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Durchschnittsauflage August 26164

Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Berlagspostanstalt : Aurich Verlagsort : Emden . Blumenbrudstraße . Fe. nruf 2081 und 2082. Bolt .
schedkonto Hannover 369 49. Banttonten : Stadtsparkasse moen , Oltfriesth . Srasta aurtch .
Kreissparkasse Aurich . Staatliche Kreditanstalt Olderburg -Bremen , Zweigniederlassung Oldenburg .
Eigene Geschäftsstellen in Aurich , Norden ns , Wittmund , Leer , Weezer und Papenburg . (5)

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1. 70 RM und 30 31.
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM . und 51 Bf . Bestellgeld . Postbezugspreis
1,80 RM . einschließlich 33,96 f. Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pf . Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Pfennig .

Sonnabend , den 24. September

D

Folge 224

Deutsches Memorandum für Brag

Jabranna 1938

Amtlicher Bericht über Godesberg
Die Verhandlungen in freundschaftlichem Geiste beendet

Godesberg , 24 . September .
Die im freundschaftlichem Geiste gehaltenen Besprechungen zwischen dem Führer und dem englischen Premierminister

wurden am Freitag mit der Ueberreichung eines deutschen Memorandums , das die endgültige deutscheStellungnahme zur Lage im Sudetenland enthält , beendet . Der englische Premierminister hat es übernommen , dieses Memo¬
randum der tschecho -slowakischen Regierung zu übermitteln .

Mr . Chamberlain suchte Freitag abend in Begleitung des englischen Botschafters in Berlin Sir Neville Henderson undSir Horace Wilson den Führer und Reichskanzler in Anwesenheit des Reichsministers des Auswärtigen auf , um sich von ihmzu verabschieden . Der Führer sprach dem britischen Premierminister und der britischen Regierung aus diesem Anlaß seinen
und des deutschen Voltes aufrichtigen Dant aus für die Bemühungen zur Herbeiführung einer friedlichenLösung der sudetendeutschen Frage . Der britische Premierminister wird Sonnabend am frühen Vormittag Deutschland imFlugzeug verlassen , um sich nach England zurückzubegeben .

Godesberg ; 23 . September
Der britische Premierminister Neville Chamberlain traf

Freitag abend 22. 30 Uhr in Begleitung des britischen Bot
schafters Sir Neville Henderson und des Chefs des Protokolls ,
Gesandten Freiherrn von Dörnberg , im Rheinhotel Dreesen zu
einer abschließenden Besprechung mit dem Führer und Reichs¬
fanzler ein .

Der Führer empfing mit dem Reichsminister des Auswär¬
tigen von Ribbentrop seinen Gast am Eingang des Hoteis und
geleitete ihn in die im Parterre gelegene Halle .

Eine Ehrenwache der 4 - Standarte Brandenburg erwies dem
britischen Premierminister die Ehrenbezeugung .

Am Nachmittag gegen 18 Uhr hatten der britische Bot¬
schafter in Berlin , Sir Neville Henderson , und der erste Be¬
gleiter des britischen Premierministers , Sir Horace Wilson , den
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop im Rheinhotel
Dreesen aufgesucht . Die längere Zeit währende Aussprache diente
der weiteren Klarstellung der beiderseitigen Standpunkte , wie
sie am Vormittag bereits auf schriftlichem Wege eingeleitet
worden war . Die Engländer waren im übrigen durch Rück¬
fragen in London , Paris und Prag stark beschäftigt . Aus Lon¬
don trafen noch mehrere Kanzleibeamte ein .

-

Adolf Hitler begrüßt Sir Neville Chamberlain
nach dem Eintreffen des britischen Regierungschefs im Rhein¬

hotel Dreesen .
( Presse -Hoffmann , Zander - Multiplex - K .)

Dreistündige Dauer der Unterredung
Die abschließende Besprechung zwischen dem

Führer und dem britischen Premierminister Neville Chamber¬
lain dauerte etwa drei Stunden . Um 122 Uhr verabschiedete
sich der britische Premierminister vom Führer , der seinem Gast
bis zu seinem Kraftwagen vor dem Portal des Rheinhotels
Dreesen das Geleit gab .

Dringende Hilferufe an Bitler

und Chamberlain
Klingenthal , 24 . September .

Die Not der Sudetendeutschen ist nicht mehr zu ertragen ,

der heimtückische Ueberfall der Hussitenhorden auf ihre

Heimatorte hat sie auf die äußerste Spitze getrieben .

Ihren gequälten Herzen machen sie Luft in Telegrammen

an den Führer und an den englischen Premierminister
Chamberlain .

So haben die aus Graslitz vertriebenen Einwohner von

Klingenthal aus an den englischen Ministerpräsidenten nach

Godesberg folgendes Telegramm gerichtet : „ Die Bevölkerung
der sudetendeutschen Grenzstadt Graslitz bittet in

höchster Not gegen den bolschewistischen Terror und

gegen die Beschießung friedlicher Bevölkerung durch

tschechische Tanks dringend um Hilfe . " Für die Frauen

der Stadt Graslitz hat die Vorsitzende des dortigen Frauen¬

vereins an den Führer und an Chamberlain telegraphiert :

, , Frauen und Kinder von Graslitz in höchster Not : Helfen

Sie uns ! "

-

Benesch verfügt Mobilmachung
Brag setzt alles auf die letzte Karte

Prag , 23 . September .
Staatspräsident Dr . Benesch hat die Mobilmachung der gesamten tschechoslowakischen Armee angeordnet .

Der Deutsche Dienst " schreibt zu den deutsch -englischen
Kommuniqué und der Prager Mobilmachung :

Der Freitagabend , der zunächst sehr ruhig zu werden
versprach , hat einen recht dramatischen Verlauf
genommen . Zur gleichen Stunde , als im Rheinhotel Dree
sen in Godesberg die beiden Staatsmänner Englands und
Deutschlands miteinander berieten , verkündete Herr
Benesch über den tschechischen Rundfunk die Mobilisierung
der tschechischen Armee . Eine Minute vor Toresschluß noch
machte er so , von Moskau getrieben , den letzten krampf¬
haften Versuch , eine friedliche Lösung der sudetendeutschen
Frage zu verhindern und die Welt in Brand zu
ſteden .

Gibt es einen größeren Gegensatz als die selbstbewußte
und sichere Ruhe der beiden Staatsmänner in Godesberg
und die verbrecherische , von Moskau angezettelte Panif
mache der Politiker in Prag ?

Auf der einen Seite taten sich in Godesberg die Führer
von zwei der größten Nationen Europas zusammen , um
ihren Völkern den Frieden zu erhalten und das Grauen
eines Krieges zu ersparen . Auf der anderen Seite dagegen
setzten auf der Prager Burg die tschechischen Machthaber
alles auf die letzte Karte und machten noch einmal den
fläglichen Versuch , Millionen von Menschen anderer Völ¬
fer um ihres Machtdünkels und der Aufrechterhaltung

ihrer brutalen Tyrannei willen in einen grauenhaften
Krieg zu stürzen .

Sie waren dabei so erbärmlich feige , daß ie dem
tschechischen Volke keinen klaren Wein über die eigene
wirkliche Lage einzuschenken wagten , sondern zu den
primitivsten Fälschungen greifen mußten , um
wenigstens zu erreichen , daß ein Teil der Reservisten der
Einberufungsparole Folge leistete . Lügen , nichts als
Lügen , mußten dazu herhalten , um die tiefe Deprimierung
des tschechischen Volkes und die große allgemeine Unzu¬
friedenheit mit seiner Führung noch einmal zu bemänteln .

Wie war denn die Lage am Vormittag ?
Sowjetrußland unternahm einen frampshaften

Versuch , der Tschecho -Slowakei militärische und politische
Hilfe zu schaffen , indem es bei der polnischen Regierung
einen Schritt unternahm mit der Absicht , diese einzu
schüchtern . Man war im Kreml auf die mannhafte , feste
und energische polnische Antwort allerdings nicht gefaßt .
Am Freitagnachmittag fonnte auch dieses durchsichtige
Manöver als gescheitert gelten . Aber Herr Benesch
wollte immer noch nicht daran glauben , daß die Zeit der
Knechtung von acht Millionen Minderheiten durch sieben
Millionen Tschechen ein Ende haben sollte . Er glaubte
den Versicherungen aus Moskau , er möge es nur erst zu
einem bewaffneten Konflikt kommen lassen , dann werde

Polen weist Moskaus Unverschämtheit zurück
Mißglückter Erpressungsversuch gegen Warschau

Warschau , 24 . September .
Der stellvertretende Moskauer Volkskommissar für Aeußeres ,

Potemkin , erklärte am Freitag dem polnischen Geschäftsträger
in Mostau , daß die Sowjetregierung aus verschiedenen
Quellen Informationen erhielt , wonach polnische Truppenteile
an der polnisch - tschecho - slowakischen Grenze zusammengezogen
sind , um die gewaltsame Besetzung des tschecho -slowakischen Ge¬bietes vorzubereiten . Diese Nachrichten seien bisher von derpolnischen Regierung unwidersprochen geblieben . Die Räte¬
regierung erwarte , daß dies unverzüglich erfolge . Wenn dies
nicht geschehe , und wenn die polnischen Truppen das Gebiet der
Tschecho -Slowakei besetzen sollten , dann halte es die Räte¬
regierung ihrerseits für nötig , die polnische Regierung zu .
warnen unter Hinweis darauf , daß auf Grund des Artikels 2
des Nichtangriffspattes aus dem Jahre 1932 die Regierung der

Sowjetunion angesichts des erfolgten Angriffes genötigt wäre ,
den erwähnten Pakt ohne Warnung zu kündigen .

In Beantwortung hierauf ist der polnische Geschäftsträger
in Moskau beauftragt worden , zu erklären :

1. Die zum Schuße des Staates notwendigen Maßnahmen
gehen lediglich die polnische Regierung etwas an , die nieman¬
dem gegenüber zu Erklärungen hierüber verpflichtet ist .

2 . Die polnische Regierung fennt die Texte genau , die sie
geschlossen hat .

Weiter erhielt der polnische Geschäftsträger den Auftrag ,
die Verwunderung der polnischen Regierung über diese De¬
marche zum Ausdruck zu bringen , da an der polnisch -sowjet¬
russischen Grenze von polnischer Seite feine besonderen Maß¬
nahmen erfolgt find .



allmählich von selbst sozusagen ein großer Teil der Welt
zum Bundesgenossen der Tschecho -Slowakei werden .

Nun , das Godesberger Kommuniqué hat der Welt
über die wirkliche und wahrhafte Friedens
politik des Führers und des britischen Staatsmannes
einen eindeutigen Beweis gegeben . Das mögen sich dieHerren im Kreml und auch in Prag , die wie stets mit demGedanken eines Weltbrandes liebäugeln , gesagt seinlassen !

Konrad Henlein an die Sudetendeutschen
Konrad Henlein erläßt an das Sudetendeutschtum

folgenden Aufruf :

w
or

umBenesch hat in seinem Hasardspiel die lezte Karte auf
den Tisch geworfen . Er hat , geftüßt auf eine verfassungs
widrige Militärregierung , die allgemeine Mobilmachung
verkündet . Ihr , meine Volksgenossen in der Heimat , wißt ,

es geht . Rein Deutscher wird auf
Deutsche schießen , tein Magyare auf Magyaren ,tein Magyare auf Magyaren ,fein Pole auf Polen . Benesch hat kein Recht , Euch zum
furchtbaren Brudermord zu zwingen . Seinem Mobilifie
rungsbefehl wird kein Deutscher Folge leisten .
In kurzer Zeit werdet Ihr frei sein !

Dimitroff will der Tschechei helfen
Nach Moskauer Blättermeldungen wurde in der sowjet¬russischen Hauptstadt auf Veranlassung des Kominternhäupt¬

lings Dimitroff ein internationaler Kampfausschuß zur „ Ver¬teidigung der Tschecho - Slowakei " gegründet .
In dem Kampfaufruf heißt es u . a ., daß es auch heute nochnicht zu spät sei , die Tschecho - Slowakei zu retten . Wenn auch

die sudetendeutschen Gebiete vorübergehend ( !) an den Faschis¬mus gefallen seien , so sei dies erst recht für das Weltproletariatein Ansporn , den Kampf gegen den Faschismus auf¬
zunehmen . Die Genossen in der Tschecho -Slowakei seien dieBorkämpfer für Frieden , Freiheit und Demokratie . Nazideutsch¬
land müsse vernichtet werden , dies könne nur geschehen , wenndie ganze Welt geschlossen dagegen marschiere . Zum Schlußwerden in dem Aufruf die Proletarier aller Länder auf¬gefordert , für die Weltrevolution zu kämpfen und sich in denKampfausschuß einzugliedern . Besonders die arbeitenden
Massen Polens , Ungarns und Englands werden aufgeputscht ,auf den Sturz ihrer Regierungen hinzuarbeiten , die im Dienstedes Faschismus ständen .

Chamberlains Londoner Besprechungen
In London rechnet man damit , daß Chamberlain so¬

fort nach seinem Eintreffen in London heute mittag die
Mitglieder des sogenannten Kleinen Kabinetts , das heißt
also Außenminister Halifax , Schatzkanzler Simon und
Innenminister Soare , zu sich bitten wird , um ihnen über
die Godesberger Besprechungen zu berichten . Allgemein
wird erwartet , daß noch im Laufe des Sonnabendnach¬
mittags oder des Abends eine Bollsigung des Kabinetts
stattfinden wird , bei der Chamberlain ebenfalls Bericht
erstatten wird .

Die Londoner Blätter rechnen am Sonnabendmorgendurchweg damit , daß das Parlament Anfang nächster
Woche , vielleicht schon Montag oder Dienstag , zusammen¬treten wird .

Größte Banik in der Tschechei
Niemand will für Benesch bluten ! - Brager Zugverkehr gesperrt

Prag , 24 , September .

Die Meldung von der Mobilisation der ge =
samten tschechoslowatischen Wehrmacht hat
im ganzen tschecho -slowakischen Staatsgebiet wie eine

gelöst . Schon gegen Mitternacht sammelten sich in Prag
Bombe eingeschlagen und eine ungeheure Panit aus :

Tausende und Zehntausende in den Straßen , um ihrem Abscheu
gegenüber den gewissenlosen Kriegstreibern und Kriegshehern
auf der Prager Burg Ausbruck zu geben . In den Minder¬
heitengebieten versuchten sich Zehntausende von Männern sofort
in Sicherheit zu bringen , um nicht in der Armee des Mosait¬
staates Nr . 2 , des tschecho - slowakischen Sechs -Völker -Staates ,

hentte die Menschenmenge, trozdem sofort Abgeordnete als
gegen ihr eigenes Bolt marschieren zu müssen . In Prag

Redner auf die Menge einzuwirken versuchten , den Angaben
von der Hilfe keinen Glauben , die der Tschecho -Slowakei angeb
lich von außen tommen solle . Man erkitärte ganz offen , daß
die Bevölkerung der Tschecho - Slowakei von Regierung und
Rundfunt schon zu oft betrogen und belogen worden sei , denn
das Volt habe eine gute Kontrollmöglichkeit .

Se Sant .

Es wird insbesondere auf den Gegensatz zwischen der Be¬
hauptung des Prager Rundfunks , die Besprechung
zwischen dem Führer und Chamberlain sei um 11 Uhr ernebnis :
( os a nehrnchen worden , und der Tatiomers . . .
schen Rundfunks , daß sie um 1. 30 Uhr morgens erfolgreich been =
det worden sei, aufmerksam gemacht . Der beste Beweis dafür , mit
welchen Mitteln man dem tschechischen Volk Mut zu machen ver¬
suche . Bei der Arbeiterschaft , insbesondere in den Prager Vor¬
städten , aber auch in Brünn , Pilsen und anderen Industrie¬
gebieten herrschte die Frage vor : Was wird aus uns , wenn
Benesch und Syrovy uns in einen Krieg treiben ? "

"

Sie hätten ihr Millionenvermögen im Aus =
land , hätten Flugzeuge , mit denen sie sich im letzten Augen¬
blick in Sicherheit bringen könnten , wenn ihre Politik fehlge =
schlagen sei . Die Bauern und Arbeiter aber tönnten ihre Höfe
und Wohnungen nicht verlassen . ste müßten für den Macht¬

wahnsinn der verbrecherischen Chauvinisten auf der Prager
Burg bluten . Ihre Aecker würden verwüstet , ihre Arbeitsplähe
zerstört , ihre Familien zerrissen , ihre Kinder einem ungewissen
Schicksal preisgegeben . Man versuche sie zu zwingen , für etwas
zu kämpfen , was sie nie gewollt hätten und auch heute nicht
wollten , für ein Phantom .

In den ersten Morgenstunden des Sonnabend sind die Züge
in der Tschecho -Slowakei für den allgemeinen Verkehr fast voll¬
tommen gesperrt und mit Reservisten überfüllt . Wer auf dem
Wilsonbahnhof und im Masaryk -Bahnhof in Prag Zeuge der
nächtlichen Reservistenverladungen gewesen ist , wer unter diesen
Männern stand und in ihrer Sprache sich mit ihnen unterhielt ,
dem offenbarten sie auch ihr Herz .

Es sind nicht wenige unter ihnen , die den Weltkrieg nicht
vergessen haben , die als tschechische Soldaten in der öster¬
reichisch -ungarischen Armee bei der ersten Gelegenheit die
Waffen fortwarfen und sich vom Gegner internieren ließen , weli
es sich für den Vielvölkerstaat der Habsburger nicht zu kämpfen
lohnte , und sie ihren Kameraden auch jetzt diese Methode als
die sicherste empfehlen , aus dem „ Wurstkessel " , wie sie die
Tschecho -Slowakei bezeichnen , lebend zu entkommen .

Die Eisenbahnwaggons sind mit Inschriften übersät : Wir
wollen den Frieden " . „ Fort mit Benesch und Syrovy " . Wir
wollen Arbeit und Brot " „ Wir wollen kein Kanonenfutter
sein " . Teilweise sind die Waggons mit Kreidetarrikaturen von
Benesch und General Syrovy bemalt , die alles andere als
schmeichelhaft sind .

Schon in den Nachtstunden setzte die Beschlagnahme aller
Motorfahrzeuge ein , so daß in Prag sogar taum noch Autotaren
zu haben sind . Die Zeitungen sind erneut schärfstens zensiert
worden und mit großen Zensurlücken erschienen . Sie dürfen
von den ausländischen Meldungen nichts veröffentlichen , insbe =
sondere über die Verhandlungen in Godesberg und das Ver =
halten Sowjetrußlands und Frankreichs nur das bringen , was
der tschechische Zensor erlaubt , dessen umfangreiche Arbeit die
zahlreichen weißen Stellen in den Zeitungsblättern und die Be¬
schlagnahme mehrerer Blätter deutlich klarmachen .

Kalte Dusche für Benesch -Shrovh
Tschechische Regimentskommandeure warnen die Scharfmacher - Nur 60 v. S. stellen sich

Prag , 24 . September .
Wie der Sonderberichterstatter des „ Zwölfuhrblattes " be¬

richtet , ist dem Prager Kriegsministerium eine

insbesondere der Truppenteile erörtert wird , deren Rekrutie
Dentschrift überreicht worden , in der ganz offen die Lage

rungsgebiet Minderheitsgebiet ist . Es wird zum Ausdruck
gebracht , daß nach den bisherigen Feststellungen faum 60 v . S .
der Wehrpflichtigen den Gestellungsbefehlen Folge leisten
würden , zumal inzwischen durch den deutschen Rundfunt auc
bei den Minderheiten bekanntgeworden sei , wie gut es den in
Deutschland internierten mehr als 1000 tschechischen

laufe , behalte sein Leben und sei in Sicherheit , wer aber den
Beamten und Soldaten gehe . Die Parole , wer über¬

Gestellungsbefehl befolge , sei in der Tschecho -Slowakei einge¬

Eisenbahnverkehr mit Böhmen unterbunden
Schon zehn Strecken stillgelegt - Brückensprengungen und Minensperren mas

Dresden , 24 . September .
Am Abend des Donnerstags ist insgesamt auf zehn Eisen¬bahnstrecken zwischen Deutschland und der Tschecho -Slowakei

der gesamte Zugverkehr eingestellt worden . Die Ursache ist in
den meisten Fällen die Sprengung von Eisenbahngleisen undEisenbahnbrücken .

Von Bad Ziegenhals aus ist der Eisenbahnverkehr nach Trop¬pau und Freiwaldau ebenso eingestellt wie der tschechischeDurchgangs - und Korridorverkehr von Troppau über Bad
Ziegenhals nach Freiwaldau . Ursache ist die Sprengung derEisenbahnstrecke an einer Reihe von Stellen .

Der Eisenbahnverkehr von Zittau nach Reichenberg ,
einer Strecke , die der Deutschen Reichsbahn gehört , ist bei Grot¬tau durch Sprengung der reichseigenen Bahnstrecke durch i ' che=chisches Militär unterbrochen . Die Ausbesserung der Strecke

durch reichsdeutsche Streckenarbeiter wurde am Freitagvor¬
mittag mit Waffengewalt verhindert .

Ferner ist auf der Strecke von Tittau über Warnsdorf nach
| Atl -Eibau , einer Eisenbahnstrecke , die nur bei Warnsdorf über

tschecho -slowakisches Staatsgebiet führt , der Verkehr unter¬
brochen , weil vom Bahnhof Warnsdorf keine Züge mehr ange¬
nommen werden und das Weichen - und Signalsystem von den
Tschechen in Unordnung gebracht wurde . Die Strecke ist eben¬
falls Eigentum der Deutschen Reichsbahn .

Der Eisenbahnverkehr von Sebnih in Sachsen nach Pirdorf
in Böhmen ist seit gestern unterbrochen . In dem tschechischen
Grenzbahnhof ist Eisenbahnpersonal nicht mehr vorhanden . Es
heißt außerdem , daß auf tschechischem Gebiet an der Strecke
eine Minensperre angebracht worden sei , durch die jeder Ver¬
such des Befahrens unmöglich gemacht wird .

Syrovy - das Bildnis eines Tschechen seinen Räuberhorden, die brandſchazend durch Sibirien
In Tscheljabinst begegnete ich Herrn Syroon . Er

war ein untersetter , plumper , ungepflegter Mann von
einigen dreißig Jahren . In seinem vulgären , dicken Gesicht
zwinkerte ein einziges kleines Auge ; das andere war von
einer schwarzen Binde bedeckt , ein Umstand , der ihm in
den Augen seiner Tschechen das Ansehen ihres hussitischen
Führers Jan Zista verlieh . Sein Benehmen war mehr
als ungeniert und so forciert , daß man leicht merkte , wie
sehr er seine Unsicherheit zu verbergen bestrebt war ." Mit
diesen Worten entwarf der zaristische General Satharow
ein Bildnis des einstigen tschechischen Bandenführers in
Sibirien , der jegt als Statthalter Moskaus die
Macht in Prag übernahm .

Es bedarf nur weniger Ergänzungen ; denn Syrovy ist
mittlerweile lediglich um zwanzig Jahre älter und erheb
lich feister geworden . Jan Syrovy ist ein typischer Tscheche
mit allen Eigenschaften seiner Rasse : verschlagen und be¬
denkenlos , der geborene Verräter und Intrigant . einein
brutaler Hasardeur , dessen Laufbahn über Leichen ging .

Als der Weltkrieg ausbrach , flüchtete der damals
26jährige Handelsvertreter Jan Syrovy über die russische
Grenze , um sich seiner Wehrpflicht in der österreichischen
Armee zu entziehen . Er meldete sich als Freiwilliger bei
der in Rußland inzwischen aufgestellten sogenannten tiche
chischen Legion . Bis zum Ausbruch der bolschewistischen
Revolution blieb Syrovy ein einfacher Legionär , der
zwar stets das vorlaute Wort führte , aber nicht die ge¬
ringsten Funktionen auszuüben hatte . Als die tschechische
Legion nach Abzug der meisten russischen Offiziere selb¬
ständig wurde , eröffnete sich für den ehrgeizigen Deserteur
die beste Gelegenheit seines Lebens .

Die Stunde der Verwirrung und Haltlosigkeit aus¬
nugend , riß er die Befehlsgewalt an sich, wurde General
und schließlich offizieller Kommandeur der Legion . Schon
längst stedte er mit den Bolschewisten unter
einer Dede . Wer sich ihm zu widersetzen wagte , wurde
rücksichtslos aus dem Wege geräumt . Der tschechische Ge¬
neral Stefanit , in dem Syrovy einen Nebenbuhler wit¬
terte , wurde auf seinen Befehl abgeschossen , als er sich ' m
Flugzeug nach Prag begeben wollte .

Syrovy verriet Koltschat an die Bolschewisten . Er ging

zogen , selbst mit dem Beispiel eines unerfättlichen Ban¬
diten voraus . Als der „ General " im Glorienschein eines
tschechischen Nationalhelden nach Prag zurückkehrte , brachte
er die riesigen Schäße dieses Raubzuges mit . Er wurde
für seine „ Heldentaten " mit dem Posten eines Landes¬
fommandanten von Böhmen belohnt . Aber das genügte
ihm nicht . Mit einer schwarzen Binde um die Stirne
Syrovy verlor in Sibirien das rechte Auge verstand er
es als geschickter Schauspieler , sich in der Rolle eines
zweiten Ziska volkstümlich zu machen . 1924 wurde er
Stellvertretender Generalstabschef , zwei Jahre später
Kriegsminister . Seine - Herrlichkeit dauerte jedoch nur we
nige Monate . Eine Kabinettsumbildung wurde sein Ver¬
hängnis , und so beschränkte er sich wohl oder übel auf das
Amt eines Generalinspekteurs der tschechischen Armee .

Systematisch führte er in den folgenden Jahren mit
Unterstützung des Generalstabschefs Krejcn die Bolsche¬
wisierung der tschechischen Armee durch . Mehrmals ging
Syrovy sogar persönlich nach Moskau , um sich unterrichten |
zu lassen . Er war daher auch der gegebene Mann als
Nachfolger Hodzas in dem Augenblick , als Stalin und
Dimitroff die Stunde des Handelns für gekommen hiel¬
ten . Seine erste Tat war der Befehl an die tschechische
Soldatesfa , an die Grenzen zu marschieren und rbar¬
mungslos jeden niederzuknallen , der in den Schußbereich
der Panzerwagen geraten sollte . Diese Aktion wurde auf
einer Konferenz zwischen dem Prager Kominternchef
Gottwald und Syrovy beschlossen. Die entsprechenden Be¬
fehle überbrachte der Moskauer Kominternfunktionär
Bolfow .

Die Aufgaben und der Charakter des jezigen Prager
, ,Ministerpräsidenten " sind hiermit hinreichend gekenn
zeichnet . Syrovy hat den seiner verbrecherischen Natur
restlos entsprechenden Auftrag Moskaus zu erfüllen , den
brutalsten Terror über die Sudetendeut .
schen zu verhängen , und durch jede nur mögliche
Provokation zu versuchen , eine Verständigung über die
tschecho -slowakische Frage zu verhindern . Das zivilisierte
Europa steht infolgedessen vor der unausweichlichen Ver¬
pflichtung , diejenigen Maßnahmen zu ergreifen , die allein
geeignet sind , diesen neuen Anschlag des Bolschewismus
auf den Frieden zunichte zu machen .

tesselt und der ungewissen Zukunft auf Gnade und Ungnade
ausgeliefert , beginne seit Tagen verhängnisvoll zu wirken . Die
Abgänge bei den Truppenteilen seien noch nie so groß gewesen
wie gerade in der vergangenen Woche . Es wird weiter darauf
aufmerksam gemacht , daß unter den Angehörigen der Minder =
heiten sich Zehntausende von entschlossenen Männern befinden ,
die im Falle eines Angriffes auf ihr eigenes Volk auch unter
Sintansehung ihres Lebens Sabotage über Sabotage leisten
würden und daß die tschechische Armee schon in den Minder¬
heitengebieten nirgends mehr sicher sei , sondern sich wie im
Feindeslande befinden würde .

Die Verproviantierung der Armee sei so unge = .
nügend , die Munitionsvorräte seien so gering , daß die
meisten Truppenteile infolge der außerordentlichen Verkehrs¬
und Transportschwierigkeiten angesichts der ungünstigen strate =
gischen Lage der Tschecho -Slowakei schon nach 48 Stunden ohne
Munition und Lebensmittel sein würden . Diese Tatsache sei
auch den Mannschaften nicht verborgen geblieben und habe
selbst bei gutgesinnten nationalen Tschechen eine tiefe Depression
ausgelöst .

Es wird dann weiter darauf aufmerksam gemacht , daß die
französischen Firmen , die in den Jahren 1928 und
1929 mit dem Bau eines großen Teiles der Befestigungs¬
anlagen beauftragt gewesen sind , vollkommen
minderwertige Bauten erstellt hätten und teil¬
weise statt Zement nur Mörtel verwandt worden sei , der nicht
einmal vor Gewehrkugeln Schutz bietet Die Ueberschüsse
hätten die Direktoren der Firmen zum Teil in die eigene
Tasche gesteckt , zum Teil hätten sie hohe Offiziere des Kriegs¬
ministeriums erhalten . Französische Firmen hätten sich also
auf Kosten des tschecho -slowakischen Staates und auf Kosten
der Sicherheit der tschecho -slowakischen Armee bereichert . Die
Soldaten fennten den Wert dieser Befestigungsanlagen aus
den Tagen der Maimobilisation genau und hätten menig
Neigung , sich in diesen Befestigungsanlagen schon durch wenige
leichte Artillerieschüsse lebendig begraben zu lassen .

400 tschechische Soldaten und Beamte bei Zittau
übergetreten

In der Zeit von Donnerstag früh bis Freitag mittag traten
zwischen Warnsdorf und Schluckenau insgesamt 400 tschechi
sche Beamten und Soldaten , in erster Linie Angehörige
der Finanzwachen , der Gendarmerie , der Staatsverteidigungs¬
wache , ferner vier Offiziere des tschechischen Heeres mit 46
Mann , die von sudetendeutschen Turnern abgeschnitten worden
waren , auf Reichsgebiet über . Sie wurden entwaffnet und zu¬
nächst nach Zittau und Löbau und von dort weiter nach Bautzen
in ein Internierungslager gebracht .

Tschechisches Sprengkommando festgenommen
Bei Neustadt in Oberschlesien gerieten tschechische Pio .

niere mit einem Lasttraftwagen voll Sprenge
material versehentlich auf reichsdeutsches Gebiet . Sie wur
den festgenommen und der Grenzpolizei zugeführt . Der Last¬
traftwagen mit dem Sprengmaterial wurde beschlagnahmt . Die
Festgenommenen hatten den Auftrag , die Brücken in Tenners
Sorf zu sprengen . Sie hatten ferner gleichzeitig Sprengaufträge
auf reichsdeutschemGebiet . Es wurde sofort eine strenge Unter¬
suchung deswegen gegen sie eingeleitet .

Amerikanischer Zeuge !
Der amerikanische Staatsbürger Walter S . Schweß , der sich

pörung über den dort herrschenden Tschechenterror in einem
zufällig im sudetendeutschen Gebiet aufhielt , gab seiner Em

Briefe an den amerikanischen Gesandten wie folgt Ausdruck :
, ,Als gebürtiger Amerikaner bitte ich Sie , die Vertreter

unseres Boltes , das 1917/18 für Selbstbestimmung kämpfte , bei
der tschechischen Regierung vorstellig zu werden , um sie zur
sofortigen Einstellung des unmenschlichen Terrors im sudeten¬
deutschen Gebiete zu veranlassen . "

In dem Briefe erklärte Schmetz an Eides statt , selbst Augen .
zeuge tschechischer Brutalitäten gewesen zu sein .

Was ist besser , öfter Schuhe kaufen oder öfter Erdal ? Kein
Zweifel , öfter Erdal , zumal jetzt bei dem noch billigeren Preis !

pflegt das Leber , es erhält länger seine Geschmeidigkeit und
Die Schuhe halten länger und bleiben länger schön , denn Erdal

seine Wasserdichtigkeit und hilft damit sparen .



Prager Rundfunk lügt dumm und dreift
Durchsichtige Stimmungsmache für die Mobilmachungsmaßnahmen . . . s

Berlin , 24 . September .

Der Prager Rundfunk , dessen Fälschungs - und Täu¬
schungsmethoden in den letzten Wochen nachgerade sprich
wörtlich geworden sind , leistete sich am Freitag in später
Abendstunde erneut vor aller Welt eine primitive und
dreiste Fälschung , deren völlige Erfindung allerdings
schon nach wenigen Minuten die ganze Weltganze Welt
feststellen fonnte ,

Um für den provokatorischen Mobilisationserlaß der
Brager Kriegsheger die nötige Stimmung im tschechischen
Volf zu erzeugen und die ungeheure Deprimierung und
Unzufriedenheit mit der Regierung zu bemänteln , er¬
flärte um 23. 40 Uhr der tschechische Rundfunt über Brag I
und bald darauf auch über die anderen Sender : „ Cham¬
berlain ist vorzeitig nach London zurückgekehrt . Die Be¬
ratungen führten zu feinem Erfolg . "

Zur gleichen Zeit aber waren die Besprechungen noch

mitten im Gange , und erst in der zweiten Morgenstunde
verabschiedeten sich Chamberlain und der Führer . Prag
hat also wieder einmal die Wahrheit des Sprichwortes
erfahren : „ Lügen haben kurze Beine ."

Mit den gleichen Methoden versuchte der tschechische
Rundfunk die Erklärung des französischen Ministerpräsi¬
denten Daladier in eine bedingungslose Unterstügung .
der Tschecho -Slowakei umzufälschen , offenbar , um der Be¬
völkerung die Mobilmachung zu verfüßen und ihr die
Illusion zu geben , daß fie in einen aussichtsreichen Kampf
gehe .

In Wirklichkeit ist die von Daladier abgegebene Er¬
flärung eindeutig gegen Prag gerichtet , da aus¬
drücklich betont wurde , daß nur im Falle eines unprovo¬
zierten Angriffes der Tschecho -Slowakei Silfe werden
könne , der Fall der Provokation durch die Tschecho -Slo¬
wakei aber schon jetzt vor aller Welt gegeben ist .

Organisierter Massenmord auf Befehl Moskaus
Bewußte Provokation durch Morde und

Warnsdorf , 23 . September .
Der „ Völkische Beobachter " schreibt u . a . : Die Hinter

gründe der Blutnacht zum 23 . September , in der
der Blutrausch der tschechischen Mörder seinen bisherigen Höhe¬
punkt erreichte , sind nun erhellt . Die zahllosen und noch gar
nicht übersehbaren Ueberfälle auf friedliche deutsche Bürger
und Ordner , die den Sicherungsdienst an Stelle der abgezogenen
tschechischen Gendarmerie übernommen hatten , stellen feines¬
wegs Einzelaktionen dar , sondern einen teuflisch er =
sonnenen und zentral geleiteten Massenmord . Das
ungeheuerliche Spiel , das die Tschechen mit dem Frieden
Europas treiben gerade in dem Augenblick , da sich der Führer
und Ministerpräsident Chamberlain in Godesbera zur Siche¬
rung dieses Friedens zusammengefunden haben , ist jetzt in
völliger Klarheit zu durchschauen . Folgendes ist festzustellen :

1 . Die sogenannte bedingungslose Annahme
der englisch -französischen Vorschläge , die wohlgemerkt -
durch die Regierung Hodza und nicht durch Benesch er¬
folgte , ist nur eine Finte gewesen .

2 . Die Ernennung des von Moskau tommandierten Ober =
bolschewiken Syrovy zum „ Ministerpräsidenten " .
war schon vor dem Rücktritt Hodzas eine abgekartete
Sache .

3. Der Zweck dieser Irreführung der europäischen Groß¬
mächte war der , daß der nunmehrige Ministerpräsi =
dent " Syrovy vor seinem Volk und seinem sogenannten
Gewissen sich in die Lage versezt fühlen kann , an die Ab¬
machungen und Erklärungen seines Vorgängers nicht mehr
gebunden zu sein .

4. Durch die angebliche Annahme der englisch -französischen
Vorschläge sollte beim Sudetendeutschtum zunächst der Eindruck
erweckt werden , daß die Tschechen sich aus den deutschen Ge¬
bieten zurückzögen , die sie ja durch die Erklärung der Prager
Regierung dem Sinne nach bereits abgetreten hätten . Tat¬
sächlich haben die Sudetendeutschen diese Erklärung auch so
verstanden .

zum 22. September erhielten die tschechischen5. In der Nacht zum
Truppen , die fommunistischen Roten Wehren und die Gen¬
darmerie von der noch amtierenden Regierung Hodza den
Befehl , sich ins Landesinnere zurückzuziehen . Damit wurde die
beabsichtigte Wirkung erzielt , daß die Sudetendeutschen in den
durch die Sicherheitsorgane entblößten Städten und Dörfern
selbst den Ordnungsdienst übernahmen , ferner , daß die Be =

bölferung in ihrer begreiflichen Freuden können.kam , die tagelang hatte verlassen
6. Am Abend des 21. September erteilte die nunmehr

amtierende „ Regierung " Syrovy an die Truppen , die
Marxisten horden und die Gendarmerie den Befehl ,
die gesamten Städte und Dörfer mit aller Gewalt wieder zu
besetzen . Diese Wiederbesetzung wurde im Stil einer Wieder¬
eroberung vollzogen ,
mit Maschinengewehren heißt, man schoß aus Panzerwagen

die angeblich demonstrierende
Bevölkerung und ermordete , wo es möglich war , die deutschen
Ordner , weil diese sich angeblich in den Besitz der Staatsgewalt
hätten sehen wollen .

Durch diese in der Geschichte wohl einzig dastehende feige
Sinterlist gelang dem tschechischen Mordstaat zunächst die Er¬

Vier Sudetendeutsche standrechtlich erschossen
Reichenberg , 24. September .

In der Kaserne des Infanterieregiments 44 wurden am
Freitagabend vier sudetendeutsche Soldaten standrechtlich era
schossen . Es handelt sich um Karl Kittel aus Kutan ,
Wagner aus Bodenbach , Lehrer Jäger aus Rochliz und
Alfred Krause ( Wohnort noch nicht festgestellt ) .

Verlegung der Gebietshoheit des Reiches

mordung und Gefangennahme deutscher Männer , Frauen und
Kinder in einer im Augenblick noch gar nicht übersehbaren
Zahl . Der Hauptzweck dieses husfitischen Banditenstreiches war
aber der , trok der offenkundigen Bereitschaft der Engländer
und Franzosen und trotz der bis zur Neige ausgekosteten Geduld
des Deutschen Reiches und trotz der beispiellosen Disziplin der
gequälten Sudetendeutschen jene Katastrophe doch noch herbei¬
zuführen und ihre Folgen zu erzwingen , die Moskau befiehlt
und Herr Benesch sehnlichst herbeiwünscht . Das hier ein genau
vorbedachtes und fühl errechnetes Verbrechen von noch nie da
gewesenem Ausmaß vorliegt , beweist die Tatsache , daß das ,
was hier im großen ganzen Staatsgebiet geschah , in allen
Einzelfällen sein ganz getreues Spiegelbild findet .

Der Sonderberichterstatter des „ V. B. " , der sofort nach

mia

C-72

Sudetendeutschlands Freude , die Prag im Blute eritidte

Nachdem die Tschechen größere Teile Sudetendeutschlands be¬
reits geräumt hatten , spielten sich in zahlreichen Orten große
Freudenkundgebungen der Bevölkerung ab , die jedoch wenige
Stunden später von der zurückkehrenden Soldatesta in blu¬
tigem Terror erstickt wurden . Unser Bild wurde in den
Vormittagsstunden des 22. Septembers aufgenommen und zeigt
ein Auto mit sudetendeutschen Ordnern mit Stahlhelmen und

Waffen , die die Tschechen zurückgelassen hatten .
( Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -K . )

-

Eintreffen der ersten Schreckensnachrichten in das am schwersten
betroffene sudetendeutsche Gebiet abreiste , hat festgestellt , daß
in jedem Einzelfall in räumlich getrennten Orten jeweils nach
dem gleichen Plan der gleiche Schurkenstreich vollbracht wurde .

Tichechen wüten im Braunauer Land
„Sudetendeutschland wird ein Leichenhaus " -ein Leichenhaus" - Niefige Benzinladungen in den Wäldern

Glaz , 24. September

Flüchtlinge aus dem Braunauer Lande und aus der Gegend
von Gießhübel melden , daß im Laufe des Freitag neue starke
Truppenbewegungen jenseits der Grenze zu beobachten gewesen
seien . Ueberall sind Kommandos eingesetzt , die die Brücken und
Straßen , die von der Grenze ins Landesinnere führen , unter¬
minieren . Laßt nur die Deutschen kommen " , so höhnten einige
Tschechen , sie werden ihre Freude an diesem Land erleben .
Kein Stein wird auf dem anderen stehen . Sudetendeutschland
wird ein großes Leichenhaus " .

Bestialisch sind die Vorbereitungen der tschechischen Solda¬
testa , die sie zusammen mit den Kommunisten treffen . Das
ganze Altvatergebirge soll in einem Flammenmeer aufgehen .
„ Wir wollen den Deutschen auf dem Weg in unser Land leuch¬
ten " , meinen zynisch die Huffitten in Mährisch - Schönberg .

Euren Brüdern im Biele - Tal wird es dabei allerdings etwas
warm werden " , sezen sie mit teuflischem Lachen hinzu . Tat¬
sächlich haben die Tschechen riesige Benzinladungen in die großen
Wälder gefahren , die jenseits der Grenze dem Fürstbischof von
Breslau gehören .

"

Feuerplan von Sowjetfunktionären entworfen
Ein systematischer Feuerplan wurde ausgearbeitet , der nach¬

weislich von sowjetrussischen Funktionären ent¬

worfen ist . Durch diese geplante riesige Brandstiftung sollen die
sudetendeutschen Städte und Dörfer im Biele - Tal von den
Flammen eingeschlossen werden , aus denen es bei dieser wald¬
reichen Gegend fein Entrinnen mehr gibt . Die tschechischen
Teufel wollen so eine Feuerwalze über die Grenze nach Deutsch¬
land porantreiben , die von Neustadt / OS . bis Reichenstein in die
Grafschaft hinein alles Land verwüsten würde . Die Zufuhr von
Benzin in den Wäldern hält noch an .

Tschechen -Soldaten vor der offenen Meuterei
Der Kampfwert des tschechischen Militärs ist , wie die Flücht¬

linge berichten , sehr gering . Sudetendeutsche , die im 10 . In¬
fanterie -Regiment , das in Brünn - Königsfeld liegt , dienten ,
schildern die Disziplinlosigkeit , die in den Reihen dieser Trup¬
pen herrscht . Schlechte Verpflegung und Mißtrauen untergraben
jede Autorität der Offiizere . Die Mannschaften weigern sich,
die Kasernen zu verlassen . Fünf Sudetendeutsche , die zwangs =
weise mit der 6. Kompanie des 13. Infanterie -Regiments nach
Stiepenau zur Sicherung der Grenze gegen Deutschland trans¬
portiert worden waren , berichten , wie selbst die Offiziere ihrer
Truppe geäußert haben , daß sie diesen „ Sauhaufen " nicht
mehr mitmachen wollten . Ein Korporal verließ mit seinen
Leuten eigenmächtig das ihm zugewiesene Maschinengewehrnest ,
weil , wie er erklärte , die Mannschaft seit dreißig Stunden
hungere .

Unauslöschliche Schande für die Huffiten
7000 Menschen retteten sich in 36 Stunden über die Grenze

Dresden , 24 . September

Der Strom der Flüchtlinge aus dem sudetendeutschen Gebiet ,

das an die Zittauer und Löbauer Kreise grenzt , hielt auch den

ganzen Freitag über unvermindert an . Mit Sack und Pack
ergießen sich Männer , Frauen und Kinder mit ihren in aller

Schnelle zusammengerafften Habseligkeiten über die Grenze .

Teilweise handelte es sich um geschlossene Züge der Bevölke =

rung ganzer Orte .

So hat sich fast die gesamte Bevölkerung von Warnsdorf ,
Rumburg , Schlackenau und anderen Orten auf Reichsgebiet ge¬
rettet . Die NS .- Volkswohlfahrt , die NS . -Frauenschaft und die
Gliederungen der Partei , darunter das NSKK ., nahmen sich derTschechen MG. s trommeln auf deutsches Zollhaus Flüchtlinge sofort mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln

Schwere Maschinengewehre der tschechischen Verbrecher war¬
fen am Freitagmittag in furzen Abständen ihre Feuerstöße auf
das 600 Meter vor Löbau in einem Grenzzipfel vorgeschobene
deutsche Zollamt . Troz der außerordentlich exponierten Lage
persuchen die deutschen Zollbeamten das Amt zu halten .

Ungarn fordern Selbstschußtruppe
Angesichts der völligen Wehrlosigkeit der entwaffneten 1 ga

garischen Bevölkerung in der Tschecho -Slowakei gegenüber den
schwerbewaffneten tschechisch -kommunistischen Horden hat Graf
Esterhazy im Namen der Vereinigten ungarischen Parteien
an den Prager Innenminister ein Telegrainm ge =
richtet , in dem verlangt wird , die Regierung möge verzüglich
ihr Einverständnis dazu geben , daß die ungarische Frontkämpfer¬
vereinigung als ungarische Selbstschutztruppe das wehrlose
Ungartum vor dem blinden Haß der Tschechen schüßen könne .

an , die verpflegt und vorläufig in die eilends errichteten
Flüchtlingslager übergeführt werden . Allein an den Grenzen
der Kreise Zittau und Löbau sind in zwei Tagen mehr als
7000 von Haus und Hof vertriebener Deutscher über die Grenze
gegangen .

Das Elend der Flüchtlinge ist unbeschreiblich . Einzelne von
ihnen haben Fußmärsche von fünfzehn und zwanzig Kilometer ,
einzelne sogar mehr als dreißig Kilometer durch weglose Wal¬
der hinter sich, immer in der Gefahr , in einen Hinterhalt der
Tschechen zu geraten , abgeschossen und verscharrt zu werden . Die
meisten von ihnen sind völlig ausgehungert und haben blutende
Füße . Eine Frau aus Haida , die bei Lichtenwald die Reichs¬
grenze überschritt , hat ihre beiden Kinder von drei Jahren
acht Stunden lang auf den Armen durch den Wald getragen ,
bis es ihr gelang , durch einen Bach watend , auf Reichsgebiet
zu gelangen . Angesichts der deutschen Zollbeamten brach sie
ohnmächtig zusammen .

Nachdem der Flüchtlingsstrom am Dienstag und Mittwoch
langsam abzuebben begann und der Donnerstag infolge der
Freigabe zahlreicher Orte durch die tschechischen Sicherheits¬
organe sogar zu einer Abnahme der Flüchtlinge von 113 600 auf
106 200 führte , ist die Zahl der Flüchtlinge seit Donnerstag
abend sprunghaft emporgestiegen . Die Zählung in den Lagern
und Durchgangslagern ergab insgesamt am Freitagabend
127800 1üchtlinge .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweigniedes
lassung Emden . Verlagsleiter Hans PacB Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engelkes
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft : Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , Sport , sowie Norden -Krummhörn : Karl Engelfes ; für Aurich und
Harlingerland : Dr. Emil Krizler ; für Emden : Helmut Kinsty ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich : Friz Brockhoff :
in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung . Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden
D. - A. August 1938 : Gesamtauflage 26 164
davon Bezirksausgaben

Omden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 141
10 023

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland unb

B für die Gesamtausgabe .die Bezirksausgabe Leer -Reiderland .
Anzeigenpreije für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimetez

seile 13 Pfennig , die 90 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .

Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Text Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : Die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Der SUPER unter den Geradeaus - Empfängern
> Fünf Röhren Automatische Trennschärfe - Regelung Schwundausgleich wie bei einem Großsuper Glimm¬
Amplimeter Stumm -Abstimmung Umschaltung auf Breitband -Nahempfang Kein Rückkoppeln Neuarlige

100 Klangregelung mil wahlweiser Anhebung der Tiefen oder der Höhen Der Klang : lebendig wie das Leben

bile Wechselstrom : RM . 203 . 75 m . R.KORTING novum 39 . Allstrom : RM . 234 . m . R.
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Angst norm Examen ?
nein - wenn Sie Ihre Nerven in der
Hand haben . Aufpeitschen wäre aber
falsch ! Nehmen Sie , um ruhig
und konzentriert arbeiten zu können

uick mit Lezithin
für Herz und Nerven

Pckg . RM 0. 30 u. 1. 15, Kurpck . 4. - in Apotheken u. Drogerien

Weener /

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung

Ich suche zum baldigen Antritt
einen tüchtigen

Bäckergesellen
2 . Saathoff , Friedeburg ,
Bäckermeister .

Elektromonteure
auf sofort gesucht .

H. Bleeker , Stracholt .
Fernruf : Großefehn 37 .

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen die im

Grundbuch von Jemgum Band XIV Blatt 240 eingetragenen Vertreter
Grundstücke

1. Ktbl . 8 Parzelle 180/150 , zwei Wohnhäuser nebst einem
Hinterhaus Nr . 79 und 79a an der Langen Straße zu Jem¬

gum , nebst Stallgebäude u . Hofraum , groß 3,58 Ar ;

2. Ktbl . 8 Parzelle 151 , Hausgarten daselbst , groß 6,31 Ar ,

am 22 . Oktober 1938 , 10 % Uhr ,

in Jemgum in der Gastwirtschaft van Loh versteigert werden .
Als Eigentümer ist der Malermeister Reemt Kroon in Jemgum

eingetragen .
Amtsgericht Weener , 23 8. 1938 .

Stellen - Angebote

Tüchtige Verkäuferin
für die Abteilung Damenbekleidung

stellt sofort ein

H. Caffens , Emden
Kleine Brückstraße 26

Junge Köchin
zum 1. oder 15 . Oftober ge¬
sucht . Fahrtvergütung .
Zu melden bei

Frau Gustav Buller , Leer ,
Bahnhofswirtschaft .

Gesucht zum 1. 10 . 38 eine

Haustochter
mit mittlerer Reife zwecks
Beaufsichtigung meiner

Für einen mittleren landw .
Betrieb in Holstein wird z
1. Oktober d . I . oder auch

später ein tüchtiges , einfaches

junges Mädchen
gesucht. Hoher Lohn, freie
Reise , Familienanschluß .

Meldungen unter E 3469 an
die OTZ . , Emden .

Zwei Nachbarn suchen je ein

der bei den Schularbeiten. junges Mädchen
Schriftl . Angebote u . E 3473
an die OT3 . , Emden .

Suche zum 1. 10. ein nettes

junges Mädchen
im landw . Betrieb bei soll .
Familienanschluß und gutem
Gehalt .

Schriftl . Angebote u . 3476
an die OT3 . , Emden .

Tüchtige

Hausgehilfin
gesucht .

Frau Hilde Eds , Weener ,
Kommerzienrat - Hesse -Str . 17 .

Gesucht zum 1. oder 15 . Oft .
ein tüchtiges

Hausmädchen
nicht unter 18 Jahre :

Frau Frieda Wilms
Wilhelmshaven ,
Am Schlachthof 6 .

zum Besuche der ländlichen
Haushalte bei Wochengehalt
und Provision gesucht .

Fa . Hilmar Hesse , Fabrit chem .
Produkte , Leipzig S 3 .

Wegen Einberufung suche &
1. Nov . einen erfahrenen

Verwalter
für einen mittl . Geestbetrieb ,
wo der Besitzer fehlt , bei voll .
Familienanschluß .

Schriftl . Angebote m . Zeugn .
Abschr . u . Gehaltsanspr . unt .
W 88 an die OTZ . , Weener .

Manufaktur - u . Modewaren
Geschäft im Kreise Leer sucht
zum 1. 4. 1939 einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Bewerbungsschr . u . Lebenss
lauf unter W 87 an die

OTZ . , Weener .

Stellen -Gesuche

Suche StellungSuche
als junger Mann oder Ber
walter im landw . Betrieb .

Schriftl . Angebote u . W 86
an die OT3 . , Weener .

Suche zu sofort geeigneten

die mit der SausfrauVertreter oder
sämtliche Arbeiten verrichten ,
bei Familienanschluß
gutem Gehalt .

W. Schlätel , Bauer ,
Högersdorf b . Bad Segeberg
( Holstein ) .

Gesucht zum 1. Oktober

Bimmermädchen u .

1 Küchenmädchen
Hotel Weißes Haus " ,
Emden .

Wir suchen eine

Haustochter

Reiseposten
war 12 Jahre selbständig als
Hausierer in Ostfriesland
unterwegs .

Schriftl . Angebote u . 773
an die OT3 . , Leer .

Zu verkaufen

Verkaufe franz . Billards mit
neuem Tuch , kompl . , ferner gebr .
Lochbillards kompl . m . Uhr , ganz
bill . , einige Iltis -Schießstände m .
elektr . Anzeige , evtl . stelle diese

gegen 30 % Beteiligung an gut .
Dirks , Aurich ,für Plägen auf .

Breiter Weg 13 , Tel . 244 .
mit Familienanschluß

Haushalt und Hotelbetrieb .

Hotel „ Weißes Haus " ,
Sage .

Verteiler ( in ) gesucht
Drogahl, Göttingen 142 H

Heirat

Junger Mann
Gesucht zum baldigen Antritt intelligenter , zuver - 30 Jahre , solide , gutes Einfom
lässiger

älterer Lagerhalter
men , wünscht Dame bzw. Witwe
zw . Heirat tennen zu lernen .

Schriftl . Angebote u . 3472
Dauer - bzw. Lebensstellung . Selbstgeschr . Angeb . an an die OT3 . , Emden .

Cornelius Benaat , Emden ,
Kolonialwaren - Großhandlung .

Für mein Kolonialwaren - und Spirituosen - Geschäft

suche ich wegen Einberufung des jeßigen auf sofort ,
evtl . später , einen

tüchtigen jungen Mann

Frau E. de Haan , Emden , Geumejtr . 19 .

Kohlenkleinhandelsgeschäft
sucht arbeitsfreudigen und gewandten

jungen Kaufmann
Schriftl . Angebote u . 3474 an die OT3 . , Emden .

Suche aut lofort einen

Lehrling
nicht unter 15 Jahren . Eignungsprüfung unbedingt

erforderlich .

H . Caffens , Emden
Kleine Brückstraße 26

Vermischtes

Entlaufen
ein schwarzbuntes , mittels
dunkles 1½½jähriges Rind
( farbenrein ) . Um Nachricht
bittet

Gerhard de Graaf , Neuefehn .

Wir bitten noch¬

mals um recht

deutlich

geschriebene
Anzeigen

Unleserlich geschriebene
Anzeigen erschweren

den Geschäftsgang . sind

zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß .
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Zu kaufen gesucht
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Aufpassen ,
er schadet Ihrer Wäsche ?

Den Schaden , den der Kalkteufel des har¬

ten Wassers anrichtet , sieht man erst nach

öfterem Waschen . Die Wäsche wird grau ,

hart und spröde , und verliert in ofte

starkem Grade ihre schweißaufsay¬

gende Fähigkeit .

Früher gab es kein Mittel dagegen , heute
bietet Persil wirksamen Schutz . Persil unter¬

bindet beim Waschen die schädlichen

Kalkablagerungen des Wassers und er .

höht dadurch die Lebensdauer Ihres

Wäschegutes . Es heißtnicht umsonst

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein¬

persil - gepflegt soll Wäsche sein !

Tiermarkt

Gute Ferfel
verkäuflich .

Jacobs , Bangstede .
Fernruf : Riepe 14 .

Truhen und Telleranrichten. Junge , fette Kuh undZinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw. faufe höchstzahlend und flottes Rind
bitte um Angebot .

Beread Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1.
Merbett für antit : Möbel .

verkauft Gerhard G. Poppen ,
Sheringsfehn .

Fahrzeugmarkt

Wegen Anschaffung eines grös
Beren Lastzuges habe ich abs
zugeben

1 Sanomag Diesel -Zug
maschine (20 G. ) sowie
zwei 3 - To . Anhänger

Refl . wollen sich mit mir in
Verbindung setzen .
Albert Wieben , Baustoffe ,
Norden . Fernruf 2101 .

Kleinanzeigen gehören in die DT3 .



Geistiger Arbeitsdienst für die Sippenforschung

Neuartiger Einsatz fördert eine kulturaufgabe

„ Wer waren eigentlich Deine Vorfahren ? " Diese
Frage bewegt nicht nur die durch das Gesetz über das

Berufsbeamtentum Betroffenen , sondern auch viele Hun¬
derttausende Menschen , die durch die Zeitentwicklung erb¬

biologisch denken gelernt haben . Die Sippenforschung ist

heute auf dem Wege , Gemeingut zu werden . Jedermann
müßten daher die Quellen bekannt sein , aus denen er

schöpfen kann , wenn er seine Vorfahren kennenlernen will .

Die Kirchenbücher stellen in erster Linie die

Quellen dar , aus denen über Personenfragen , die oft
Jahrhunderte zurüdliegen , Auskunft zu erhalten ist . Die

Arbeitsdienstmänner

treiben Sippenforschung

Die Männer helfen aus alten

Briefen und Familien¬

büchern die Vorfahren er¬

mitteln .

Mit Hilfe der Arbeitsdienstmänner

gelang die Auswertung alter Archive , Bibliotheken und

Zeitungsjahrgänge . Die Arbeiten konnten auch auf den

Außendienst in Stadt und Land ausgedehnt werden und so

gelang es , Ergebnisse zu erzielen , die sonst an den damit

verbundenen Kosten gescheitert wären .

alten Bürgerbücher können ebenfalls mit Vorteil mit heran¬

gezogen werden . Die Provinzialarchive bewahren die

Aftenstücke alter Prozesse auf , aus denen persönliche An¬
gaben geschöpft werden können , Grundbesitzakten , die oft

über lange Zeiträume zurückreichen , können bei den Amts¬

gerichten eingesehen werden . In schwierigen Fällen zieht

man alte Abreißkalender zu Rate , Dokumente und Per¬

sonalverzeichnisse , etwa von Innungen aufgestellt , und

andere Schriftstüde , die in Heimatmuseen aufbe¬

wahrt werden , wären noch zu nennen .

Zu der Tätigkeit der Familienforscher gehört aber nicht

nur die Nutzbarmachung der unerforschten Aftenmagazine
und Dokumentensammlungen , sondern auch die Beachtung
der Baulichkeiten und Denksteine . Die alten Bauernhöfe ,

die die Jahrhunderte überdauert haben . entholten in Ra¬

minen und über Haustüren oft Jahreszahlen und Zeichen .

die Rückschlüsse auf Erbauer und Bewohner gestatten .

Die Grabsteine reden eine gar bedeutende Sprache .

Viel Unentdecktes schlummert auf den Böden alter Bau¬

ten , in Briefschaften und vergessenen Attenbündeln .

Die Flut der Anfragen der an der Familienforschung
interessierten Bevölkerung war derart gestiegen , daß Be¬

rufsgenealogen sie nicht bewältigen fonnten . Man hat da¬

her zu ihrer Unterstützung unter sachkundiger Leitung den

Arbeitsdienst eingesetzt . Mancher , der sonst den för¬

perlichen Anstrengungen nicht gewachsen ist , findet so Ge

legenheit zur Betätigung auf geistigem Gebiet . Segens¬
reiche Arbeit ist durch den geistigen Arbeitsdienst bereits

geleistet worden , wie der „ Verein für niedersächsische
Familienkunde " hervorhebt .

Auf seltsam verschlungenen Wegen entstehen die Er¬

gebnisse familiengeschichtlicher Forschung . Mühsame Klein¬

arbeit wird mit Fleiß verrichtet werden müssen , bis die
sowohl aus rassischen als auch aus fulturellen Gründen

wichtigen genealogischen Fragen jeder einzelnen Sippe ge¬

löst sind . Die Ahnentafel in jeder Familie ist
eine Forderung , deren Erfüllung noch großer Arbeit

bedarf .

-

Wir geben der Hoffnung Ausdruck , daß es auch in
unserer ostfriesischen Heimat wie im Gou

Weser -Ems überhaupt möglich sein möge , den geistigen
Arbeitsdienst für die so wichtigen Aufgaben der Sippen¬

forschung nugbringend einzusetzen . Die bereits durch die

Landschaftliche Sippenstelle vorbildlich eingeleitete Arbeit

fann so in großzügiger Weise eine noch bessere Ausgestal¬

tung erfahren .

In den großen Tragbalken alter Bauernhäuser

befinden sich oftmals Einkerbungen , Jahreszahlen oder

Hausmarken , die wichtige Anhaltspunkte geben .

5 Aufnahmen : Weltrundschau ( - K.)

Der Leiter des geistigen Arbeitsdienstes in Hamburg Jammelt im Lande Unterlagen für den Verein für niedersächsische Familiengeschichte

Beim Schuster des Dorfes . . .

Fand er Vielleicht weiß er Bescheid und kennt den einen oder den anderen Namen ,

der gesucht wird

Kleine Unterredung mit einem Bauern

Wenn alles nicht hilft , muß der Sippenforscher selbst auf die Suche gehen .

lediglich einen geographischen Hinweis , so mögen ihn persönlich geführte Ermittlungen an
Ort und Stelle weiter bringen .
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donutlu 919 Die Fußballspiele am Sonntag usulungVor dem Länderkampf in Bukarest
Rumänien ist ein gefährlicher Fußball -Gegner

Wohl die wenigsten im deutschen Fußballsport machen sich ,
einen Begriff von der Entwidlung , die Rumäniens Fußball¬
sport in den letzten Jahren genommen hat . Unter der An¬
leitung tüchtiger Trainer aus Ungarn und dem früheren Dester¬
reich ist das Können der Rumänen , denen man eine natür¬
lige Begabung für den Fußballsport nachsagt , gereift und
gefestigt worden . Erst im Kampf um die Vorherrschaft auf dem
Baltan zeigten sie Anfang des Monats in Belgrad gegen
die starken Jugoslawen , daß sie als temperamentvolle
Romanen das schnelle , wirbelnde Spiel mit dem Ball mehr
lieben , als nach strengen , taktischen Grundsägen zum Erfolg zu
tommen . So imponieren die Rumänen durch das Können von
elf Klassespielern , nicht aber durch eine große Mannschafts¬
leistung . Eine überaus harte , geradezu eiserne Abwehr und
fünf wuchtige , schnelle Stürmer sind die Stärken unseres näch¬
sten Gegners .

Die gleiche Elf wie gegen Jugoslawien
Der Generalsekretär des rumänischen Fußballverbandes ,

Octav Luchide , hat sich entschlossen , gegen Deutschland die
gleiche Elf einzusehen , die sich vor wenigen Tagen in Belgrad
gegen Jugoslawien so gut schlug und ein 1 :1 erkämpfte . Er
hat die Spieler zusammen mit den Ersazleuten nach Bukarest
tommen lassen . Wo sie in einem Trainingslager seit dem 19 .
September auf ihren Kampf des Jahres " nach einheitlichen
Grundsägen vorbereitet werden . Wenn nicht Verlegungen zu
einer Umstellung zwingen , will Rumänien folgende Elf zu die¬
Jem zweiten Länderkampf gegen Deutschland stellen :

Tor : David ( Venus Bukarest ) ; Berteidigung : Bür¬
ger (Ripensia Temeswar ) , Albu ( Venus Bukarest ) ; Läu¬ferreihe : Vintila (Rapid Bukarest) , Cotormani (Ripensia
Temeswar ) , Demetrovici (Venus Bukarest ) ; Angriff :
Bindea (Ripensia ) , Bogdam (Rapid ) , Baratky (Rapid ) ,
Bedola (Venus ) , Dehai ( Ripensia ) .
Das ist eine Mannschaft , die sich aus den Spielern der drei

größten rumänischen Fußballvereine zusammensetzt . Ripensia
Temeswar ist diesjähriger , Venus Butarest vorjähriger Landes
meister und FC . Rapid Bukarest gewann die legte Botalmeister¬
schaft . Es find elf temperamentvolle Rampfhähne ,
die ihre fräftigen Körper einsehen und technisch feinen Geg¬
nern wie es die Wiener ja sind sehr zu schaffen machen
durch ihre Härte und einen rücksichtslosen Kampfeinsaz .

Rekord - Zuschauerzahl erwartet . . .
Bisher hält der Länderkampf gegen die Tschecho-Slowakei

mit 27 000 Zuschauern in Rumänien den Reford . Für den
Kampf gegen Deutschland , der im Bukarester A. N. E. F. ¬

Stadion , der schönsten Kampfstätte des Landes , stattfindet , wur¬
den 32000 arten ausgegeben und verkauft . Mehr gehen
in dieses Stadion nicht herein . Mit besonderer Freude wird
es die deutsche Elf hinnehmen , daß von den 9000 Pläzen der
Saupttribüne . allein 1000 von der deutschen Volts =
gruppe erworben wurden , die aus allen Teilen des Landes ,
vor allem natürlich aus dem Banat , zur Hauptstadt tommen
will , um den deutschen Spielern einen Rückhalt zu geben .

Bodola - Rumäniens Szepan
Die markanteste Spielerpersönlichkeit des rumänischen Fuß¬

ballsports ist der 26jährige Julius Bodola . Mit 41 Län¬
derspielen hält dieser technisch großartige Könner , der als Mit¬
telläufer oder Halblinker bisher unerseylich ist , den Rekord . Für
ihn bezahlte Venus Bukarest rund 18 000 Mart als Ablösungs¬

summe , und Bodolas Monatsgehalt als Berufsspieler beträgt
20 000 Lei , also rund 500 Mark . Georg stand bisher
40mal in der Ländermannschaft ; Baratty , ein ehemaliger un¬
garischer Nationalspieler , 14mal und Silvia Bindea schon 20mal .

Deutsche Fußballelf erweckt Bertrauen

Durch den Ausfall von Neumer , der zwar ein hochtalen¬
tierter , aber ebenso undisziplinierter Spieler ist und deshalb
für vier Wochen gesperrt wurde , hat es im deutschen
Angriff eine Umbesegung gegeben . Der junge Dresdner Hel¬
muth Schön rückt wie in Chemnitz nach halblinks , während
Sahnemann , der Rechtsaußen gegen Polen , diesmal halb¬
rechts eingesetzt wird .

Der Sturm hat somit folgendes Aussehen : Biallas ( Duis :

Pesser (Wien ). Da Biallas ein schnellerund gewandter Rechts¬
burg ) , Hahnemann , Stroh ( beide Wien ) , Schön (Dresden ) und

außen und der Torjäger seines Vereins ist , die übrigen vier
Spieler sich aber bereits tennen, kann man von diesem Sturm
neben technisch famosen Leistungen wohl auch die Siege
nötigen Tore erhoffen . Ueberhaupt verdient die deutsche Eif ,
in der nicht weniger als acht Wiener stehen , vollstes Ver
trauen . Raft ! (Wien ) im Tor , der Allerweltskerl Appel
( Berlin ) und Schmaus (Wien ) als Verteidiger werden
zusammen mit der österreichischen Läuferreihe Wagner ,
Mod und Stoumal sicherlich eine starte Abwehr bilden und dem
Angriff die nötige Unterstützung bieten . Nach dem schönen
Erfolg über Polen , wo das Altreich den Kern der Länderelf
stellte , erwartet das Millionenheer unserer Fußballer am Sonn¬
tag von der „Wiener Elf " einen neuen Sieg , der in Bukarest
erst nach einer wirklich erstklassigen Leistung errungen werden
tann , denn die Rumänen haben in ihrer Spielstärke Anschluß
an die mitteleuropäischen Ländermannschaften gefunden !

Das große sportliche Treffen der Unterkreise

-

Zum DRL . -Kreistag in Oldenburg
Die DRL . - Kreispressestelle teilt mit : In allen Unterkreisen

rüsten die Mannschaften für die große Leistungsprobe ,
die am Sonnabend und Sonntag aus Anlaß des DRL . - Kreis
tages in Oldenburg durchgeführt wird . Bereits am Sonnabend
finden die Handball - und Fußball - Vorrundenspiele
statt und am Sonntagmorgen stehen sich dann die jeweiligen
Verlierer im Kampf um den dritten und vierten Plaz gegen
über . Der Sonntagnachmittag bringt die Entscheidungsspieleder Vorrunden -Sieger . Im Rahmen der Spiele werden wei¬
ter am Sonntagnachmittag auf dem VfL . -Platz leichtathle =
tische Wettkämpfe ausgetragen , und zwar Einzeltämpfe
im Lauf , Sprung und Wurf , sowie Staffeltämpfe .

Im Mittelpunkt des Programms am Sonntagvormittag
stehen der Wall - Lauf , der nach kurzer Unterbrechung indiesem Jahr wieder als Straßen -Staffellauf der Oldenburger
Vereine durchgeführt wird . Nach Beendigung des Wall¬
Laufes treten die unterlegenen Fußball - und Handballmann¬
schaften der Vorrunde auf dem VfL . - Plaz an . Zur gleichenStunde Beginn 11 . 15 Uhr tragen die Turner in der
Salle des Oldenburger Turnerbundes einen Untertreis =
Gerätemannschaftstampf aus , zu dem bisher sechs
Mannschaften gemeldet sind .

-

Kreissportwart Lübten , dem die Gesamtleitung der Vers
anstaltung untersteht , hat nun für den Sonnabend eine Pro¬
grammänderung angesezt . Demnach werden die Spiele
der Vorrunde wie folgt angefeßt :
Fußballspiele auf dem BfB . - Play :

Sämtliche Spiele am Sonntag werden dagegen nur auf dem
BfL . -Plaz ausgetragen . Unsere ostfriesische Mannschaft
hat folgendes Aussehen :

Koch (Stern ) ; Dintela (Stern ) , Baumeister (Leer ) ; Hinrichs
( Sus . ) , Wiefen ( Leer ) , Scheiwe ( Emden ) ; Kod ( Leer ) ,
Meyer (Leer ) , Meyer (ETV .) , Engels (Leer ), Brauer
( Leer ) .

Leider mußte auf verschiedene gute Spieler Verzicht geleistet
werden , da sie dienstlich verhindert sind , u . a . auf den Leeraner
Werner , der zur Zeit eine Üebung durchmacht .

-

Mannschafts -Gerätewettkampf der Unterkreise
Erstmals mit einem Gerätewettkampf der Unterkreismann¬

schaften treten die Turner an die Oeffentlichkeit . Bisher
haben bereits sechs Mannschaften gemeldet ; jede Mannschaft
besteht aus vier Turnern . Die Mannschaften tragen einen
Mannschaftsfünftampf aus , der aus vier Kürübungen an den
Geräten und einer Kürfreiübung besteht . Es werden folgende
Geräte geturnt : Red , Barren und Pferd ( Schwung - und

Mannschaftskampf teil : je eine Mannschaft aus Oldenburg ,
Sprungibung ) . Folgende Mannschaften nehmen an diesem

Barel , Wilhelmshaven , Jeverland , Wesermarsch und Leer .

Länderspiele in Butarest :
Rumänien Deutschland .

Gau - Auswahlspiel in Braunschweig :
Gau Niedersachsen - Gau Nordmart .

Gauliga Niedersachsen :
ASB . Blumenthal MSB . Lüneburg
Jäger 7 -Bückeburg - VfB . Peine
Algermissen 1911 - Werder Bremen .

Bezirksklasse , Staffel Bremen :
Norddeutscher Lloyd Bremen - VfB . Oldenburg

* * Bremer Sportverein - Nordsee Cuxhaven
Tura Bremen Bremer Sportfreunde .

1. Kreisklasse , Oldenburg - Ostfriesland :
Kreismannschaft Ostfriesland - Delmenhorst
Punktspiele finden nicht statt .

2 . Kreisklasse , Staffel Nord :
Spiel und Sport 2 - TB . Norden 1
Eintracht Hinte 1- Blauweiß Borssum 1
Reichsbahn 1 - BfB . Stern 2
Grünweiß Larrelt 1 - Frisia Emden 1
Norderney 1 - SVg . Aurich 1.

Um den Tschammer -Bokal
Die letzten drei Spiele der zweiten Schlußrunde des Tschams

mer -Botals tommen am nächsten Sonntag zum Austrag . Durch
den Verzicht des Stettiner SC . ist York Insterburg kampflos in
die zweite Runde gekommen und tritt nun auf eigenem Plaz

finden , in der Reichshauptstadt statt . Hertha /BSC . erwartet den
gegen den SC . Brandenburg 05 an . Die beiden übrigen Spiele

früheren ostpreußischen Gaumeister Hindenburg - Allenstein und
Blauweiß -Berlin stellt sich dem Riesaer RV . , einem starken
sächsischen Gauligaverein . Die Sieger dieser drei Spiele be
streiten mit den dreizehn Vereinen , die sich bereits qualifizier

wettbewerbs.
ten , am 9. Oktober die dritte Schlußrunde dieses schönen Pokal

Gauliga
Drei Punktspiele

In der Niedersachsen -Gauliga steigen am Sonntag dret
Spiele . In Blumenthal treten sich der ASV . und der
Militärsportverein Lüneburg gegenüber . Man darf hier ges
spannt sein , wie sich der Neuling im zweiten Spiel schlagen
wird .

Der zweite Neuling , Jäger 7 Büdeburg , tritt zu Hause
gegen den BfB . Peine an . Der VfB . Peine wird schon mit
einer guten Leistung aufwarten müssen , wenn er es schaffen
will .

Werder Bremen muß sich in Algermissen stellen . Das
ist für die Bremer ein sehr schwerer Gang , denn in Algermissen
ist bekanntlich nur sehr schwer zu gewinnen . Dazu kommt noch

nicht voll überzeugen fonnten .
die Tatsache , daß die Bremer auch am letzten Sonntag noch

Niedersachsen Nordmark-
In Braunschweig tommt es am Sonntag zu der Begegnung

zwischen den Gauauswahlmannschaften von Niedersachsen und
Nordmart . Unsere Niedersachsenelf setzt sich ausschließlich aus
Spielern von Eintracht Braunschweig und Hannover 96 zusam
men und muß daher als recht spielstart bezeichnet werden .

Bezirkskasse
Da die im Kreis Oldenburg /Ostfriesland der Bezirksklasse

angehörenden Vereine an den Spielen am Kreistag beteiligt
sind , fallen für diese Mannschaften die Punktkämpfe selbstvers

dieser Klasse übrig , und zwar :
ständlich aus . Danach bleiben für Sonntag nur drei Spiele in

Komet Bremen VfL . Hemelingen
Bremer Sportverein Nordsee Cuxhaven
Tura Gröpelingen Bremer Sportfreunde .

Sinte . Dieser Kampf ist also durchaus offen . Ein Unentschieden
würde uns daher auch weiterhin nicht überraschen , wenngleich
der Plazvorteil ein nicht unerhebliches Plus für die Grüns
weißen bedeutet .

Norderney Sportvgg . Aurich
Die im vorigen Jahre noch zur 1. Kreisklasse gehörende

Mannschaft der Sportvereinigung Aurich greift nun am
morgigen Sonntag in die Punktkämpfe der 2. Kreisklasse ein .
Die Mannschaft hat sich durch Trainingsspiele recht gut in
Fahrt gebracht und wird daher sicher mit aller Macht vers
suchen , die ersten Punkte zu erzielen . Dieses dürfte aber auf
der Insel nicht so einfach sein . Die Norderneyer verfügen über
eine Mannschaft , die sicher in der Punktspielreihe der 2. Kreiss
klasse eine bedeutende Rolle spielen wird . Erinnert sei nur

Der Mannschaftskampf , der von Kreisfachwart Ohlhoff¬
Oldenburg durchgeführt und geleitet wird , beginnt pünktlich am
Sonntagvormittag 11. 15 Uhr in der Turnhalle des Oldenburger

in wit nixoTurnerbundes . alosin sanol mi formin dan den glatten 8 :1- Erfolg am letzten Sonntag gegen Reichs

15. 00 Uhr : Unterkreis Oldenburg - Wilhelmshaven
16. 30 Uhr : Unterkreis Delmenhorst - Ostfriesland .

Sandballspiele auf dem Haarenesch :
15. 30 Uhr : Untertreis Oldenburg - Wesermarsch
16. 30 Uhr : Unterkreis Delmenhorst - Wilhelmshaven .

Am Sonnabend und Sonntag steht also Oldenburg im
Zeichen des sportlichen Treffens der Unterkreise im DRL . -Kreis
Oldenburg /Ostfriesland , und wir dürfen erwarten , daß die auf
breitester Grundlage aufgezogene Veranstaltung an beiden Tas
gen spannende Kämpfe bringt , die sich eines guten Besuches ers
freuen werden . Im Rahmen des DRL . -Kreistages sind .
weiter noch Arbeitstagungen vorgesehen .

Wieder Hochbetrieb in der 2. Kreisklasse
Da wegen des DRL . -Kreistages in Oldenburg nur die

Bunktspiele der Bezirks - bzw. der 1. Kreisklasse ausfallen ,
führen die unteren Klassen ihre Punttkämpfe durch . Auch an
diesem Sonntag herrscht wieder Hochbetrieb in der 2. Kreis¬
tlasse Ostfrieslands . In der Staffel Nord wie auch in der
Südstaffel sind wiederum fast sämtliche Mannschaften
beteiligt . Nur die 2. Mannschaft des Ember Turnvereins
ist spielfrei . Es wird also auch an diesem Sonntag wieder
harte Kämpfe um die Puntte geben . In den einzelnen Spielen
stehen sich nachfolgende Mannschaften gegenüber :

Spiel und Sport Emden 2 - Turnverein Norden
Als Sauptspiel in Emden gibt es am Sonntagnachmittag

auf dem SA . -Sportplaz das Zusammentreffen obiger Vereine .
Die rührigen Norder Turner sind auch in Emden teine
Unbekannten mehr . Sie perfügen über eine recht eifrige
Mannschaft , die den Plazbefizern sicher eine ebenbürtige Partie
liefern wird . Beide Mannschaften fonnten am legten Sonntag
beim Start in die Punktspiele die ersten Kämpfe gewinnen .
Die Emder werden in diesem Spiel einige jüngere Kräfte ein
setzen , die somit Gelegenheit haben , zu beweisen , daß sie auch
für größere Aufgaben in Frage tommen . Das Spiel beginnt
um 15 Uhr .

Eintracht Sinte - Blauweiß Borssum
Auf eigenem Platz stellt sich hinte den Blauweißen aus

Borssum . Die Borssumer erwischten am letzten Sonntag einen
großartigen Start und schlugen Sterns 3weite " ganz über¬
legen mit 6 :1. Dagegen verlor Sinte in letter Minute recht
fnapp mit 2 :1 gegen Frisia . Beide Mannschaften werden also
in diesem Spiel bemüht sein , zu den ersten bzw. zu weiteren
Puntten zu tommen . Der Papierform nach müßte Blauweiß
Borssum eigentlich als Sieger zurückkehren . Aber wie schon so
oft ist es durchaus möglich , daß die „ Dörfler " auf eigenem
Blaz über sich selbst hinauswachsen .

Reichsbahn Emden Stern Emben 2-
Ster stehen sich zwei Mannschaften gegenüber , deren Spiel¬

stärke doch wohl wesentlich voneinander abweicht . Am legten
Sonntag verloren die Reichsbahner auf Norderney glatt mit
8 :1. Wenn es auch diesmal gerade nicht ein derartig hohes
Ergebnis zu geben braucht , so erwarten wir von der Stern¬
Elf doch einen glatten und einwandfreien Sieg .

Frisia EmdenGrünweiß Larrelt -
In Larrelt sollte es einen harten Kampf zwischen obigen

beiden Gegnern geben . Während Larrelt am legten Sonntag
recht unglücklich unterlag , stegte Frisia mit etwas Glüd gegen

bahn Emden .

Staffel Süd
-Germania Leer 2 Sportvgg . Westrhauderfehn

Böllenerfehn
Union Weener
Warsingsfehn

1

-

Frisia Loga
- VfR . Heisfelde

Collinghorst
Bittoria Flachsmeer - Warsingsfehnpolder .

Die bedeutendsten Spiele dieser Staffel sind die Treffen in
Leer , Völlenerfehn und Weener . Ob Germanias
Reserve mit der Sportvereinigung Westrhauderfehn so ohne
weiteres fertig wird , bleibt erst einmal abzuwarten , denn die
Fehntjer verstehen auch wohl zu kämpfen . Frisia Loga sollte
dagegen auch in Böllenerfehn zu einem klaren Erfolg kommen .
Das Treffen in Weener zwischen Union und VfR . Heisfelde
muß man als offen bezeichnen , denn auf eigenem Plaz schlagen
die Reiderländer eine bedeutend bessere Klinge als auswärts .
In den beiden restlichen Spielen erwarten wir jeweils die
Plazbefizer in Front .

Frauen Handball
Germania Leer 1 -- Stern Emden 1

Die Handballspielerinnen des VfL . Germania empfangen
zum fälligen Rückspiel die 1. Frauenmannschaft des VfB . Stern =
Emden . Diese beiden Handballmannschaften haben sich schon
viele große Kämpfe geliefert . In den letzten Jahren wollte
Stern fein Sieg über Leer gelingen . Daß jedoch die VfL . erinnen
verwundbar sind , hat das Spiel gegen die Handballspielerinnen
von Borkum gezeigt . Nur knapp 3 :2 vermochten die VfL . erinnen
siegreich zu bleiben mit Glück ! Borkums tüchtige Handball¬
spielerinnen hätten ein Unentschieden verdient gehabt . Die
Handballspielerinnen von Stern sollen fleißig geübt haben .
Wenn dem so ist , wird Germania sich anstrengen müss
sen , wenn der Sieg in Leer bleiben soll . Das Spiel
beginnt um 2. 30 Uhr vor dem Punttkampf im Fußball
Germania -Reserve Sportv . Westrhauderfehn .

Bei Magenbeschwerden Bullrich25
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Olub Oan und Provinz
Totschlag an der Geliebten .

Am 8. Mai d . I . wurde bei Vechta ( Oldbg . ) die Friede =
rife Kreyenborg aus Bieste tot aufgefunden . Der Tod war
durch Ersticken infolge Würgens eingetreten . Die Sektion der
Leiche ergab überaus schwere innere Verlegungen , die darauf
schließen ließen , daß der Täter gegen sein Opfer in roheiter
Weise vorgegangen war . Unter dem Verdacht , die Tat began¬
gen zu haben , wurde der am 9. Januar 1910 geborene Franz
Macke aus Bieste verhaftet . Er unterhielt mit der K. ein
Verhältnis und will von ihr unter der Angabe , sich von ihm
schwanger zu fühlen , zur Heirat gedrängt worden sein . Am
8. Mai fam , es zwischen beiden zu einer heftigen Aussprache ,
in deren Verlauf die Tat geschah .

Das Schwurgericht Oldenburg , vor dem sich Macke am
19 . Juli d . J . zu verantworten hatte , tam auf Grund der
Beweisaufnahme zu der Ueberzeugung , daß dem Angeklagten
bei Ausführung der Tat die Ueberlegung gefehlt habe , so daß

wegen Mordes , sondern wegen Totschlags zu be =
strafen war . Es verurteilte ihn zu acht Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrenrechtsverlust . Seine hiergegen eingelegte
Revision fonnte keinen Erfolg haben ; sie wurde vom 4. Straf¬
Senat des Reichsgerichts als offensichtlich unbegründet ver¬
worfen , so daß das Urteil nunmehr rechtskräftig geworden ist .

Besinnungslos aufgefunden .

Vor einigen Nächten slos
wurde auf der Großen Straße in

Verden ein besinnungsloser etwa 30jähriger Mann aufge =
funden . In tameradschaftlicher Weise brachten einige Wehr¬
machtsangehörige den Mann nach der Polizeiwache , die nach
Anhörung eines Arztes den Bewußtlosen nach dem Kranken¬
haus bringen ließ , mo aber hier keine Verlegungen festzustellen
waren . Jezt stellte sich erst heraus , daß der Kranke Wilhelm
Adolph heißt und in Bremen ansässig ist . Er ist am 18. Januar
1901 in Oberhausen geboren und bereits schon in der Heil¬
anstalt Ellen behandelt . Woran der Kranke leidet , konnte bis =
her noch nicht festgestellt werden .

Die Liebste im Kleiderschrank .
Einer Bäuerin in Sandforth fiel der ungewöhne Appe¬

tit ihres Landwirtschaftsgehilfen auf . Sie stellte fest , daß der
junge Mann häufig Butterbrote in der Rocktasche verschwin¬
den ließ , und man ging nun der Sache auf den Grund . Des
Rätsels Lösung war bald gefunden . Der junge Mann hatte
im Kleiderschrank seiner Kammer seine Liebste
perborgen . Auf einer Festlichkeit hatte er ein Mädchen
lennengelernt , das ohne festen Wohnsitz war , und es in voll¬
entflammter Liebe turz entschlossen zu sich genommen . Das
Versteck in der Kammer sollte aber nicht lange verborgen
bleiben und so nahm die heimliche Zweisamkeit ein schnelles
Ende .

Schiffsbewegungen
Ember Dampferkompagnie , Emden . Radbod 23. 9. ab Rotter¬

bam nach Wilhelmshaven . Wittekind 23 . 9. ab Rotterdam nach
Bilbao . Tagila löscht in Wilhelmshaven . Bernlef ladet in
Sorel . Ostland löscht in Holtenau .

8 way do
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Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 21 . 9. von Galveston .
nach Philadelphia . Anatolia 21 . 9. in East London . Borkum
21. 9. Ortney Inseln pass . nach Bremen . Bremen 22. 9. Bishop
Rod pass . nach Neuyort . Dessau 21 . 9. in New Plymouth . Do¬
nau 20 . 9. von Port Sudan nach Port Said . Eisenach 21 . 9 .
in Para . Elbe 22 . 9. von Manila nach Hongkong . Europa
21. 9. Bishop Rock pass . nach Cherbourg . General v . Steuben
21 . 9. in Neapel . Gneisenau 22 . 9. in Rotterdam . Goslar 20 . 9 .
in Tampico . Inn 20 . 9. in Tutoya . Köln 21 . 9. in Emden .
Schulschiff Kommodore Johnsen 21 . 9. 15 Grad S. , 74 Grad O.
pass . nach Mahe ( Seychellen ) . Leipzig 20. 9. in Valparaiso .
Memel 21 . 9. von Havanna nach dem Egl . Kanal . Oder 21 . 9 .
von Safaja nach Belawan .

Dampschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Ajar 22 . 9 .
In Amsterdam . Bellona 21 . 9. in Gijon . Castor 21 . 9. Bruns =
büttel pass . nach Stettin . Ceres 21 . 9. von Rotterdam nach
Köln . Elin 21 . 9. von Rotterdam nach Köln . Flora 21 . 9. in
Köln . Gauß 21 . 9. von Vigo nach Sevilla . Nereus 21 . 9. Eme
merich pass . nach Köln . Piramus 21 . 9. Brunsbüttel pass . nach
Kopenhagen . Pylades 21 . 9. Emmerich pass . nach Köln . The¬
mis 21 . 9. von Rotterdam nach Hamburg . Triton 21 . 9. von
Bonanza nach Rotterdam . Victoria 21 . 9. in Rotte coam .
Oscar Friedrich 21 . 9. Holtenau pass , nach Bremen . Iris 22 . 9 .
Soltenau pass . nach dem Rhein . Ariadne 22. 9. in Königsberg .
Diana 22 . 9. in Amsterdam . Sero 22 . 9. in Stockholm . Leda
22 . 9. Brunsbüttel pass . nach Stettin . Medea 22 . 22 . 9. Lobith
pass . nach Rotterdam . Niobe 22 . 9. in Söderhamn . Nige 22 . 9 .
von Riga nach Bremen . Par 22 . 9. in Bergen . Theseus 22 . 9 .
von Bremerhaven nach Bremen .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Hamburg .
Emsstrom 22 . 9. in Rotterdam von Lulea . Stadt Emden 23 . 9 .
von Lulea nach Rotterdam : Emsland 23 . 9. von Stettin nach
Lulea . Emshörn 22. 9. von Stettin nach Lulea . Emsriff 23 . 9 .
von Oxelösund nach Emden . Monsun 10. 9. von Buenos Aires
nach Emden

Hamburg -Amerika Linie . New York 22. 9. von Neuvort nach
Cherbourg . Hamburg 23 . 9. 11. 30 Uhr in Curhaven fällig .
Frankenwald 22. 9. in Montreal . Seattle 21. 9. in Los Angeles .
Palatia 21. 9. Azoren pass . nach Barbados . Feodosia 22. 9. von
Le Havre nach Dünkirchen . Saarland 22 . 9. Vlissingen passiert
nach Nordenham . Altona 22. 9. în Guez. GStaßfurt 22 . 9. in
Sydney . Hanau 22 . 9. in Lissabon . Dortmund 22 . 9. von Malta
nach Port Said . Menes 22 . 9. von Antwerpen nach Port Said .
Wuppertal 23 . 9. von Fremantle . Rhein 22. 9. in Mobile . Neu¬
mart 22 . 9. von Singapore nach Miri . Milwaukee 22 . 9. von
Katakolo nach Candia .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 22 . 9. in Antwerpen . Ka¬
merun 20 . 9. von Monrovia . Wolfram 22 . 9. von Benguella .
Wigbert 20. 9. von Bissao . Tübingen 19. 9. in Lobito . Ingo
22 . 9. von Monrovia . Pretoria 22 . 9. von Southampton . Wind¬
hut 22. 9. von Walfischbai . Ussukuma 19. 9. von Daressalam .
Tanganjika 20. 9. von Daressalam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Antara 21. 9. von Cala¬
mata nach Malta f . O. Athen 22 . 9. in Rotterdam . Cairo 22 . 9 .
von Ergasteria nach Rotterdam . Ithaka 22 . 9. in Alexandria .
Macedonia 22. 9. von Alexandria nach Jaffa .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Wilh . A. Riedemann
20. 9. in Neuyort . F. J . Wolfe 22. 9. in Fawley . Friedrich
Breme 23. 9. in Rotterdam . Oder 22 . 9. von Hamburg nach
Nordenham . I . S . Senior 22 . 9. in Neunort . F . H. Bedford jr .
21. 9. von Cartagena nach Aruba . Calliope 21. 9. von Aruba
nach Neuyork .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 22. 9. Utfire pass . Thor 23. 9.won Hamburg nach Emden . August Thyssen 23. 9. von Rotterdam nach
Serrenwyt . Albert Janus 21. 9. in Rotterdam .

-

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 22. /23 . September .
Von See : Marion , Präsident Rose , Würzburg , Karpfanger ,
Senator Strandes , Bragi , Senator Westphal , Steiermart .
Nach See : Keitum , Stralsund , Eschwege , Henry Fricke , Neuen¬felde , Forst , Erfurt , Eisenach , Braunschweig .

Marktberichte

Es
Oldenburger Marktbericht . Fertel und Schweinemarkt : Auf¬trieb : Insgesamt 310 Tiere , nämlich 300 Fertel und 10 Läuferschweine .tosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Fertel bis 6 Wochen alt 11 - 17 ;6 - 8 Wochen alt 17 - 21 ; 8 - 10 Wochen alt 21 - 25 ; Läuferschweine 3 - 4 Monatealt 25 - 45 RM . Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unterNotiz bezahlt . Marktverlauf : Ruhig .
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Italien warnt erneut die Weftmächte
Mussolini weiht Friedensaltar

Rom , den 24 . September 1938 .
Mit ungeheurer Spannung verfolgt man in Italien die

einzelnen Abschnitte der tschechischen Krise . Die ablehnende
Haltung Londons und Paris gegen die berechtigten polnischen
und ungarischen Forderungen hat allgemein große Verstimmung
hervorgerufen . Sämtliche Blätter nehmen vor allem gegen dieErklärungen Lord Wintertons Stellung , der bekanntlich dieRevisionsforderungen Warschaus und Budapests zurückgewiesen
hat .

Der Direktor des „ Giornale d' Italia " , Gayda , zeichnet die
Haltung der Franzosen und Engländer als un klug und ge =fährlich . Derartige Manöver würden den Lauf der Ereig¬
nisse nicht aufhalten , so schreibt das Blatt , wohl aber zu einer
außerordentlich gefährlichen Lage führen . Erneut erhebt der
Offiziosus des italienischen Außenamtes die schon von Mussolini
ausgesprochene Forderung einer Totallösung , wonach die von
den Polen und Ungarn bewohnten Gebiete der Tschecho¬
Slowakei abgetreten werden sollen . Die augenblickliche Lage
berge große Gefahrenpunkte , sie sei vor allem , so schreibt das

Giornale d' Italia " , durch drei Tatsachen gekennzeichnet . Erstens
Surch die Haltung der Prager Regierung , die unter dem bol¬
schewistenfreundlichen Ministerpräsidenten Syrovy in das
Moskauer Fahrwasser geraten ist . Es scheint jekt klar , daß dieZustimmung Beneschs zu den britisch -französischen Lösungsvor
schlägen nur ein taktisches Manöver war , mit dem Zweck , sich
ein Alibi für die Provokationspolitik zu verschaffen , die
selbstverständlich in Berlin , Warschau und Budapest feine un¬
begrenzte Duldsamkeit mehr finden kann . Zweitens durch die
starke Aktivität der zum Kriege hetzenden britischen Opposition

an

Der Kauf bei Cassens lohnt auch ,

wenn man ganz woanders wohnt

f . Cassens für Mäntel und kleider

Auch in Kurzwaren finden Sie bei mir
eine große Auswahl zu kleinen Preisen

Baby - und Kinderbekleidung
in allen Größen billigst .

H. Cassens , Emden
Kleine Brückstraße 26 .

Betten ! Betten ! Betten !

Feuchte Wände und Decken in der
Wohnküche werden beseitigt durch die

Jebsen ' sche Lüftungsanlage

MIAG Diesel

da Kochdünste und Dampf sofort entweichen .
Für zugfreies Arbeiten schriftliche Garantie
Kostenlose Auskunft durch

Hermann Schöttler , Neu - Westeel .

Schlepper
für Straße und Acker

Generalvertretung :

Georg Schwarting
Oldenburg . Lange Str . 2. Tel . 2579

Keine Sprechstunden
bis 12 . Oktober .

Dr . Wiltfang , Emden
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt .
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und der Marristen in Frankreich und drittens durch die Nei¬
gung zur Unnachgiebigkeit , wie sie jetzt sowohl bei der fran¬
zösischen als auch bei der britischen Regierung in Erscheinung
tritt , und zwar zu einem Zeitpunkt , wo die stärkste Beweglich
feit am Blaze wäre .

Im Rahmen der Gedächtnisfeiern für Kaiser Augustus nahm
Mussolini auf der Via Nazionale die Parade von zwanzig
Schwarzhemd -Bataillonen in der Stärke von 10 000 Mann ab .
Die Truppen zogen im römischen Paradeschritt vorbei und
machten einen ausgezeichneten Eindruck . Anschließend weihte
Mussolini den Friedensaltar des Augustus , der vor 2000 Jahren
zur Feier dse Weltfriedens errichtet wurde .

Ungarn über England erbittert
Die britische Neigung , die ungarischen Ansprüche

auf spätere diplomatische Verhandlungen zu verschieben
und nicht gleichzeitig mit der sudetendeutschen Frage zu
lösen , hat in der ungarischen Oeffentlichkeit eine große Er¬
bitterung gegenüber England hervorgerufen . Die gesamte
Presse übt an der britischen Einstellung zu den ungarischen
Minderheiten in der Tschecho -Slowakei eine sehr scharfe
Kritit . Sie gibt dabei sehr deutlich zu verstehen , daß das
Vertrauen des ungarischen Volkes in die mitteleuropäische
Politik Englands sehr erschüttert worden sei . Der offiziöse
„ Pester Lloyd " gibt in seiner Stellungnahme die Stim¬
mung wieder , die in den Regierungskreisen herrscht . Das
Blatt schreibt u . a . : ,,Die grundlegende englandfreundliche

Achtung Großhandel !
Zur Einführung des gesegl . vorgeschriebenen , neuen
Kontenplanes empfehlen wir

Durchschreibe -Buchhaltungen !
in den verschiedenen Verfahren .

fordern Sie Dertreterbefuch , wir beraten Sie gern
unverbindlich und kostenlos

Bürohaus Waage Martin Vaupel & Co. , Bremen
Langenstraße 135 Ruf 27755/56 Telegr . -Wort : Bürowerke+>>

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

+

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Wirklich gebrannt . . .
Fordern Sie ausdrücklich „ Doornkaat " , dann erhalten
Sie auch den echten gebrannten „ Doornkaat " !
Wenn Sie nur Genever verlangen , erhalten Sie vielleicht
einen Schnaps , hergestellt auf kaltem Wege aus Sprit ,
Wasser und Essenz !

„ Doornkaat " ist essenzenfrei und wird mit Wacholder¬
beeren nach dem alten Familienrezept wirklich gebrannt !

Doornkaal
Deutschlands größte Korn - und Genever - Brennerei

Kraftwagen
sind Meisterwerke der

Fahrzeugtechnik

der große Kleinwagen , neben allen Vor¬

zügen ist er äußerst sparsam und wirt¬
. RM . 1780 , - ab Werkschaftlich . . . . . . . . . . .

das moderne Fahrzeug für größte An¬

sprüche , gering im Verbrauch , groß in
Leistung . . RM . 3150 , - ab Werk

der moderne Sechszylinder , die technische
Vollkommenheit , er ist der Wagen für
Anspruchsvolle . . . RM . 4250 , - ab Werk

Besichtigen Sie unverbindlich sämtliche
Modelle und lassen Sie sich diese vor¬
führen . Lieferung ab Lager .

J. Oltmanns, Emden
Kraftfahrzeuge

Große Straße 28/29 Emsmauerstraße 17

gegr . 1806

Norden in Ostfriesland

SteyrWanderer
Automobile , Caft - und Lieferwagen

taufen Sie am besten bei der Vertretung
beider Werte für Ostfriesland

Rheider werte
Dr. ing . Fr . Kempe & Co. , G. m . b . H.
Emden Fernruf 2907 .

Kämpfe mit in der NSO .

Durch unfer Vorbild lehren wir die Jugend

fich die Jukunft sichern .

Tanzschule Heuer -Bleimuth . Emden

Die diesjährigen Tanzkurse beginnen :
In Marienhate am Montag , dem 26. September
abends 8. Uhr , im Hotel Krüger .
In Georgsheil am Dienstag , dem 27 . September .
abends 8 Uhr , im Brookmerlander Hot (Geschw .
Uphoff ).

In Oldersum am Mittwoch , dem 28 . September ,
abends 8 Uhr , im Hotel Brand .

Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts .

Einstellung Ungarns , unsere oft beinahe übertriebene Bes
wunderung für den politischen Sinn der Engländer ist .
offenbar auf eine schwere Probe gestellt . Wir
glauben aber nicht fehlzugehen , daß eine ähnliche Erschüts
terung des Ansehens und des Vertrauens in die staats¬
männische Weitsicht der britischen Politik auch in anderen
Staaten Europas eingetreten sein dürfte , die Groß¬
britannien im Laufe der letzten zwanzig Jahre auchpolitisch näherstanden als wir ."

Die Anzeigen auf dieser Spatle
sind nach Annahme chluß

eingegangen . -

flus diesem Grunde können diese
Anzeigen nicht zwischen Anzeigen
gleicher Art erscheinen .

Fires , ehrlichesStoeter -Wagen mädchen
1,8 Liter , 4 3yl .. 2 Jahre ali ,
Schiebedach , Lederpolsterung .
zum Schäßpreis abzugeben .

nicht unter 18 Jahren , für
Privathaushalt zum 1. Oftober
gesucht .

A . Scholte , Wilhelmshaven . Giesete , Oldenburg i . D . ,
Gökerstraße 99 . Gartenstraße 12 .

Zwischen
9 . 12

Hochbetrieb in Haus v . Küche
schlimme Zeit für Hausfrauen¬
hände ! Trotzdem können Hände

unbekümmert schaffen , weil es
ja zur schnellen und gründlichen
Handreinigung LUHNS Spezial¬
Handseife ABRADOR gibt .

ABRADOR wäscht im Nu auch

die hartnäckigsten Spuren mühe¬
los herunter ABRADOR reinigt

, , von Grund auf " - wäscht Hände
rillensauber und was Ihnen

noch ganz besonders gut gefal¬
len wird ABRADOR massiert

und pflegt auch gleichzeitig die
Hände und macht die Haut so

schön frisch , glatt und samtweich ,
denn ABRADOR enthält beson¬

dere hautpflegende Zusätze ,
u . a . auch Lanolin und Lecithin .

Hand
Turch

Abrator
SCHAL

INIGT

Kichest
, 3&re

D

9

P .
68 . 43

8
88

ABRADOR bekommen Sie überall ,
wo es gute Seifen gibt . Stück 18 Pfg .

LUHNS Seifen - u . Glycerin - Fabriken , Wuppertal ( Rhld .) )

Sesel .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hermiene Klock

Ottje Pastoor

Holtland .

Als Verlobte grüßen :

Anna Dänefas

Eljo Borchers

Nortmoor . Oldersum .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Ent¬
schlafenen sage ich

meinen herzlichen Dank

im Namen aller Angehörigen .

Neermoor , im September 1938 .

Trauerbriefe

Gretje Gronewold
geb . Kloppenburg .

liefert ichnell und preiswert

OT3 . - Druckerei
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Alles schuf das Deutschtum in Böhmen
Schon vor der Völkerwanderung saßen in Böhmen

Germanen . Erst als die Sturmflut der Völkerwande¬

rung die Markomannen von dort hinwegspülte , ergossen
sich räuberisch von den Karpathen her die Tschechen über
das Land . Niemand weiß , woher ste kamen . Ihre Herr¬
schaft dauerte jedoch nicht lange .

Kaiser Karl unterwarf sie , und nach der Tetlung
des farolingischen Reiches blieben Böhmen und Mähren
unter , Ludwig dem Deutschen bei Deutschland . Unter den
schwachen deutschen Königen der nächsten Zeit lockerte sich
dann für kurze Zeit das Band der Zusammengehörigkeit ,
bis Heinrich der Vogler das Lehnsverhältnis wieder her¬
stellte . Der heilige Wenzel selbst , der im Lager der Sachsen
am Moldauufer dem Deutschen Reiche Treue schwur , zog
deutsche Geistliche ins Land . Zu Ehren des Patrons der
Sachsen , des heiligen Veit , wurde neben der
Prager Herzogsburg der Veits - Dom ge¬
baut , den Bischof Tutu von Regensburg ein¬
weihte . Der erste Bischof von Prag war der
deutsche Benediktinermönch Thietmar aus

Magdeburg . Die Tschechen ermordeten zum
Dank für die Bemühungen um die Beseiti¬
gung ihres fulturellen Tiefstandes ihren gro¬
ßen Wenzel . Otto der Große züchtigte die
Mörder , und von da an blieb der Lehensver =
band unangefochten . Wratislav II . empfing
von Kaiser Heinrich IV . die böhmische Königs¬
frone . Die politische Entwidlung Böhmens
war ausschließlich ein . Werk der Deutschen .
Noch mehr war es die kulturelle Entwicklung .

Die böhmischen Herzöge wählten ihre Gat¬
tinnen aus deutschen Fürstenhäusern , dem
bayrischen , dem der Wettiner und der Baben¬
berger . Am Hof zu Prag , ,sagte und sang "
man nur deutsch , bei Wenzel , dem Gatten der
Staufin Kunigunde , lebte der deutsche Minne¬
fänger Reinmar von Zweter . Das Prager
Bistum war dem Mainzer untergeordnet . In
ben Städten galt das Magdeburger Stadt¬
recht .

Die deutschen Kaiser aus dem Hause
Luxemburg schlugen in ẞrag ihre Residenz
auf . Karl IV . gründete die Prager Universität
und ließ von dem deutschen Baumeister Peter
von Gmünd die Domkirche auf dem Hradschin ,
die mächtige Moldaubrücke , die berühmte Bars
bara - Kirche in Kuttenberg bauen . Nur der
sechste Teil der Scholaren der Prager Hoch¬
schule war tschechisch. Als innere Zerrissenheit
des Deutschen Reiches den Tschechen zum
ersten Male die Möglichkeit gab , ihr wahres
Gesicht zu zeigen , da taten sie es genau so
grausam und unmenschlich wie in den heutigen
Tegen . Sechzehn Jahre lang hausten in der
Hussitenzeit mit Feuer und Schwert die Ziska
und Procop und verfolgten die Deutschen . Das
Deutschtum war fast gänzlich ausgerottet . Aber
die weitere Entwicklung zeigte , daß die tsche¬
chischen Emanzipationsbestrebungen nichts
weiter aufzuweisen hatten als Mord und
Plünderung . Infolgedessen war es eine natür¬
liche Weiterentwicklung , daß bald wieder das
Deutsche Träger der Kultur in jedem Gebiele
wurde .

fällte im Jahre 1842 über das tschechische Geistesleben ,
über tschechische Sprache und Literatur ein fürchterlich
wegwerfendes Urteil . Die Tschechen habenhaben keinen

Mickiewicz und keinen Puschkin hervorgebracht . Als in
der Frankfurter Paulskirche das Parlament tagte , sette

man ihm in Prag einen Slawentongreß entgegen . Aber
dieser bot nur das lächerliche Schauspiel , daß sich seine
Teilnehmer untereinander in deutscher Sprache
unterhalten mußten , weil sie sich in ihren slawischen
Idiomen nicht verständigen konnten . JahrhundertelangJahrhundertelang
haben die Tschechen in der österreich -ungarischen Doppel
monarchie gleichberechtigt am kulturellen Leben teilge¬
nommen . Sie haben dem Staate sogar Minister gestellt ,
aber nichts weiter hervorgebracht , als niederen Haz
gegen die Träger einer höheren Kultur . Auch in wirt¬

Schloß Schlaining im Burgenland
Die Habsburger , die nun zu Herren Böh¬

mens wurden , unternahmen nichts gegen die
Tschechen , ließen ihnen völlige Gleichberechti - -
gung . Das Eindringen der deutschen Kultur
erfolgte also nicht durch Gewalt , sondern erneut durch
ihre geistige Ueberlegenheit . Die tschechische
Sprache sant herab zur Bauernsprache . Jeder Gebildete
sprach nur deutsch . Als Maria Theresia regierte , fand man
Tschechen in Böhmen nur noch unter den Bauern und ver¬

einzelt im Handwerk . In Prag beherrschten deutsche Dichter
das Geistige und deutsche Künstler die Bühnen . Gluck
machte in Prag seine Studien , und Mozart war der Lieb¬
ling der Prager . Deutsche Zeitungen gab es in Böhmen
seit dem Dreißigjährigen Kriege , während erst im hre .
1787 das erste tschechische Blatt gegründet wurde . Zur Zeit
des Kaisers Franz war es unmöglich , in Böhmen Beamte
aufzutreiben , die der tschechischen Sprache mächtig waren .
Bis zu den Hussitenkriegen kann man überhaupt nicht von
einem tschechischen Volkstum reden , und da die Lehre des
Johann Hus ihm seinen Ausdruck gab , bietet es wahrlich
fein anziehendes Bild . Nach Hus ist Ziska der erste Tscheche
von Weltruf , aber seine Taten zeigen sich nur in der Rache
und der unmenschlichen Grausamkeit . Die tschechische Re¬
formation war weder in ihren Zielen noch in ihren Mo¬
tiven , weder in ihren Lehren , noch in ihren Handlungen
schöpferisch und befreiend . Das hat auch Luther bewogen ,
das Asyl , das ihm in Böhmen angeboten wurde , abzu¬
lehnen . Auch von dem ersten Przemysliben -Herrscherhause
ist nur besondere Unmenschlichkeit überliefert . Sobieslaw
der Zweite bot zum Beispiel für einen Schild voll deut¬
scher Nasen hundert Mark Silber . Ein Blutsverwandter
der Tschechen , der berühmte polnische Professor Cybulski ,

REMEM

, ,Dafür bin ich da ! "

cleine Geschichten um den Großen König

Von Hans Weber .

oute zwanzig Jahre waren es bereits her , daß das

einst fleine Preußen aus dem letzten und längsten der
Schlesischen Kriege mit siegreichen Feldzeichen heimgekehrt
und im Feuer zahlloser Schlachten auf dem Amboß eines

harten , aber stolzen Schicksals zur europäischen Groß¬

macht geschmiedet worden war . Es war in iener glück¬
haften Zeit , da die Berliner ihren fast jeden Tag durch
die Straßen seiner aufblühenden und lebendigen Resi¬
denz reitenden Landesherrn den „ Alten Friz " getauft
hatten . In dieser Zeit war es auch schon längst offenbar
geworden , daß Friedrich ebenso weise als Regent wie

groß als Feldherr war .

Im nur mit dem Notwendigsten eingerichteten Ar¬
beitsraum des Königs entzündet der Diener
einige Kerzen , die ihr fladerndes Licht über

die matte Platte des Tisches werfen , an dem

Friedrich , noch im Dämmerlicht eines neuen
Tages , zu arbeiten beginnt .

Ragimund Reimesch (Deike M )

schaftlicher Beziehung ist in Böhmen alles Bestehende nur
ein Werk der Deutschen . Nur mit Hilfe des Versailler
Diktats fonnten sich die Tschechen das aneignen , was

deutsche Tatkraft und deutsches Wissen in dem an Boden¬
schätzen reichen und fruchtbaren Lande in jahrhunderte¬
langer mühseliger Arbeit hervorbrachten . Es spricht jeder
menschlichen Kultur Hohn , daß man 20 Jahre lang dul¬
dete , daß ein höherstehendes , auf Jahrtausende alte Kul¬
tur zurückblickendes Volk von einem niedriger stehenden
Stamme vergewaltigt wird . Die Höhenzüge , die Böhmen
von drei Seiten umschließen , sind keine Grenzscheiden ,
sondern Gebirgszüge mitten im deutschen Volke und im
Deutschen Reiche .

Die Ehene spricht :

-

Seht , so bin ich : Wiese , Wald und Flur ,
Glatte Straße wirre Wagenspur ,
Ackerbreite und verträumter Weg ,
Tannendickicht , Busch und Dorngeheg

Kleines Dorf , von Herdrauch überweht ,
Stiller Brunnen , der im Hofraum steht ,
Lindenwipfel über Dach und Tor ,
Hinter Zäunen bunter Blumenflor .

Vielen Menschen Heimat , Arbeit , Brot ,
Sonntagsfrieden . Werktagsglück - und Not
Und es ruhn in ihrem letzten Haus
Alle einst in meiner Erde aus .

Margarete koch .

Fredersdorf , der seit Jahrzehnten Getreue ,

legte Attenbündel mit Eingaben , Bitten und
Gesuchen der Untertanen vor . Friedrich blät .

tert gedankenvoll in einem Aftenstück .

,,Erinnert Er sich der Begebenheit , da der
Nüßler , Landrat des Kreises Niederbarnim ,
vor vielen Jahren um Pferde und Roggen für
Brot und Sommersaat bat ? "

,,Ew . Majestät halfen ihm nach Kräften ."

Friedrich lächelt vor sich hin .

,,Vielleicht hat sich damals der Nüßler selbst

am meisten und besten geholfen ; denn mit
Pferden und Saat war ich damals schlecht
dran . Aber , hör ' Er , Fredersdorf , der Lands

rat überredete seinen König , und ich hab ' s
nicht zu bereuen , Nüßler schreibt hier , daß sein

Kreis Niederbarnim wieder auf gesunden
Füßen steht . Meine Untertanen dort hatten

auch sämtlich den guten Willen zur Arbeit
und zum Leben . Jetzt sind sie wieder auf die

Höhe gekommen ."
Fredersdorf spiz sorgfältig eine Feder , als

er sagt : „ Die großherzigen Hilfen Ew . Majes

stät waren niemals umsonst . 300 000 Taler

gab der Staat den durch die Kriege verwüste
ten Provinzen . Für 250 000 Taler bauten die .

Baumeister Ew . Majestät die vom Kriege ver¬
dorbenen Häuser alleine in Westfalen wieder
auf . Die Untertanen haben es Ew . Majestät

durch Fleiß und Sorgfalt in der Bestellung
ihrer Ländereien gedankt . "

Friedrich nickt . Vielleicht sind seine Gedan¬
fen im Augenblick bei jenen , denen er vor
Jahresfrist ebenfalls geholfen , den Bürgern
des schlesischen Städtchens Greiffenberg , rühm¬
lichst bekannt durch seinen Leinwandhandel ,

das bis auf die Grundmauern fast aller seiner
Häuser niedergebrannt war . Damals hatten

der gewißlich nicht übermäßig mit irdischen
Gütern gesegnete preußische Staat und sein
König Mittel und Wege gefunden , um den
von Not und Armut , Hunger und Verzweif =
lung bedrängten Greiffenbergern zu helfen .

Ihr habt euch wohl meiner und der Hilfe

eures Staates würdig gezeigt , denkt Friedrich ;
denn Greiffenberg war längst wieder mit
seinen neuen und sauberen Häusern zu einem
Schmuck des Schlesterlandes geworden , seine

Leinwandindustrie wuchs und bracht Stadt und Staat
erfreulichen klingenden Nutzen .

Fredersdorf unterbricht den König in seinen Gedan¬
fen : Der Kurier Ew . Majestät , der nach Breslau ab¬

gehen soll , wartet draußen . "
„ Richtig , sag ' Er ihm , Fredersdorf , er möge meinen

Generälen in Schlesien den miserablen Zustand ihrer
Regimenter bei der Revue im Vorjahre ins Gedächtnis
zurückrufen . Ich hoffe dieses Mal preußische Soldaten
vorzufinden ! "

*

Am nächsten worgen schon begibt sich der König zur
alljährlichen Revue seiner schlesischen Truppen . In Hirsch
berg müssen die Pferde seines Wagens gewechselt werden .

Eine Menschenmenge von vielen Tausenden erwartet ihn
jeit Stunden . Aus den Dörfern , Marktflecken und Sied¬

lungen der ganzen Umgegend sind sie zusammengeströmt ,
um ihren König vielleicht nur einmal im Leben зи
sehen .

-

Als Friedrich nach kurzer Rast wieder in den Wagen
teigt , drängt sich der Kaufmannsälteste Lachmann aus

reiffenberg durch die jubelnde Menge , zieht ehrerbietig
jeinen Hut und spricht den König folgendermaßen an :

, , Die abgebrannten Bürger zu Greiffenberg statten
nochmals ihren untertänigsten Dant ab für das könig¬
liche Gnadengeschenk zum Wiederaufbau ihrer abgebrann¬
ten Häuser . Ew . Majestät , durch meinen Mund soll
Ihnen nochmals unser aller Dank fundgetan werden .



Wir sind gewiß , daß unser Dank von keinem Gewicht ist ,
wir bitten aber täglich Gott , daß er Ew . Majestät und
ihre königliche Huld lohnen möge ."

Lachmann verneigt sich tief und will zurücktreten .
Friedrich jedoch hält ihn zurück und reicht ihm beide
Hände . Mit furzem , festem Griff packt er den Knauf
seines Krückstockes , flopft Lachmann damit sanft auf die
Schulter und steigt in seinen Wagen .

Sie haben nicht Ursach ' " , ruft er aus dem Wagen¬ruft er aus dem Wagen¬
fenster , sich deswegen bei mir zu bedanken . Es ist nur
meine Schuldigkeit , daß ich meinen verunglückten Unter¬
tanen wieder aufhelfe . Dafür bin ich da !"

Das Fenster schlägt zu , und wenig später entschwindet
der Wagen des Großen Königs im Staube der Land¬
straße den Blicken seiner jubelnden und dankbaren Unter¬
tanen .

Kreuzer , ,Rostock " hat Ruderklemmung
Eine Episode aus der Nacht nach der Stagerrak -Schlacht Bon Kapitänleutnant a . D. Carl Dietrich

Nacht über der Nordsee . Schwarz in schwarz getaucht ,
sind Himmel und Meer . Flach und träge liegt der Rauch
aus vielen hundert Schornsteinen auf dem Wasser : durch
den diesigen Rauch fährt die deutsche Flotte nach Kampf
und Sieg in den Heimathafen zurück .

Kurs Süd zu West . Aeußerste Fahrt . Auf den Brücken
ist ' s unheimlich still . Nur das verschiedentönige Summen
der Ventilatoren brummt aus den Kesselräumen herauf .
Fast wie ein Traum gleiten die Schiffe durch die Dunkel¬
heit . Aber zehntausend wachsame Augen bohren sich durch
die Nacht , starren durch Dunst und Rauch . Alle Verbände

Die Erwartung und der Vor - 3ug
Von Ilse Fahrenholz .

Abend . Die weite große Bahnhofshalle liegt in grauem
Halbdämmerlicht . Wie schwarze Kanäle graben sich die
Schienenstränge durch die langen Reihen der Bahnsteige .
Dumpfe , Hallende Urweltgeräusche dröhnen und ächzen , ballen
sich finster zusammen und verebben wieder bis zu den stumpfen
Lauten , die wie jene unwägbaren Gerüche die Atmosphäre

Bahnhof " schaffen . Draußen , am Ende , lauert schwarze Nacht ,
von vielfachen hellen Lichtpunkten durchflimmert . Lampen ,
Signale , wartende Maschinen . . . Weißer , gischtender Dampf
steigt dazwischen sekundenlang zu Wolken auf . Dann starrt
wieder dunkle Nacht mit Lichtern wie Raubtieraugen .

Ein hochgewachsenes Mädchen mit schmalen Schultern und
federndem Gang schreitet langsam auf dem ersten Bahnsteig
auf und ab . Es blickt auf die nächste große Uhr : noch zehn
Minuten sind es bis zur Ankunft des D - 3uges , mit dem er
tommen muß . . . ! Zehn Minuten eine Ewigkeit , wenn
man es faum noch erwarten tann ! Zum Glück ist niemand in
der Nähe , denn ihr Gesicht ist einen Augenblick wie eine offene
Schale : Aufgeschlossenheit , Innigkeit , Freude und Spannung
liegen darin , von einem unnachahmlich herzensheiteren Lächeln
überstrahlt . Denn dies Gesicht , so jung es scheint , hat Kum =
mer und Tränen kennengelernt , die ihm die Leere des bloß
Anmutigen nahmen : es ist wirklich ein Gesicht . . .

Es geht , um die Zeit abzukürzen , bis ans Ende des langen
Bahnsteiges . Und als es zurückkommt , sind es wirklich fünf
Minuten weniger geworden . Den Mantel fester um die Schul¬
tern ziehend , steht es und schaut in die Dunkelheit , aus der
der Zug später auftauchen muß . Seine Gedanken fliegen dem
Erwarteten entgegen . Aber es denkt nichts Zusammenhängen¬
des . Das erste Kennenlernen , ein bestimmter Brief , ein ge¬
meinsamer Hutkauf , eine Stelle aus Gmelins Mädchen von
Zacatlan " , das letzte Zusammensein alles dies verdichtet
sich zu einem einzigen Bilde , das so vertraute Züge trägt . .

Das heitere Lächeln erscheint wieder auf seinem Gesicht .
Auf dem Bahnsteig herrscht nun einiges Leben . Es steht un¬
beweglich und schaut das Schienenband entlang in das ferne
Dunkel .

„ Noch drei Minuten " , verrät die Uhr .
Das Mädchen atmet tief auf . Noch dreimal sechzig Sekun

den . . . Doch , was ist das ? ? Zwei Lichteraugen tauchen dort
an dem Punkt auf , wo die Schienen enden . Sie werden schnell
größer , glühender ; ein dunkler Körper , wie ein Ungetüm ,
schiebt sich langsam vorwärts .

Das Mädchen durchzuckt es : Schon ? dann ist es nur
äußerste Spannung , es denkt und fühlt nichts mehr . Es ,, ist"
nur in einem unerhört eindringlichen Sein . Ein einziges
intensives Empfinden hält es in Bann : völlig selbstvergessene
Erwartung . Es weiß so wenig von sich, obschon es hellwach ist ,
wie ein begnadeter Musiker beim Vortrag eines Beethoven¬
schen Furioso

Schnaubend , donnernd rollt der Zug in die Halle . Fenster
öffnen sich , Hände und Arme winken . Er hält , und eine Men¬
schenflut ergießt sich auf den Bahnsteig .

Das Mädchen schaut und sucht umsonst , seine Augen wer¬
den ganz weit und dunkel . Es drängt sich durch die Menschen ,
eilt auf und ab und findet doch den Erwarteten nicht . Kein
3weifel , er ist nicht gekommen .

Der Bahnsteig leert sich allmählich , der Zug fährt lang =
sam aus der Halle .

Das Haus am Strom
18 )

Kriminalroman von Br . Hofman

( Nachdruck verboten . )

Also ja , Herr Renner habe den Taucheranzug abholen
lassen , und zwar durch einen schriftlich bevollmächtigten Ver¬
treter , der unter Verzicht auf nochmalige Nachprüfung die be¬
stellte Ausrüstung bar bezahlt und auf einem mitgebrachten
Lieferwagen habe verladen lassen . Der Prokurist , Herr Hel =
lermann , habe unter diesen Umständen fein Bedenken getra¬
gen , in Abwesenheit seines Chefs die Sache zu erledigen . Zu¬
mal der betreffende Herr vorgegeben habe , die Rückkunft Herrn
Holstens nicht abwarten zu können . Er habe sich auch ausge =
wiesen .

„ Ich kann Hellermann feinen Vorwurf machen " , bemerkt
Solsten , er hat alles ordnungmäßig erledigt . Was mich bloß
wundert , ist , woher Sie faum eine Viertelstunde später von
diesem Vorkommnis wissen konnten . Herr Kommissar . Eher ,
als ich selbst .

Holler begegnet ruhig dem auf ihn gerichteten forschenden
Blick und erklärt ohne Umschweife :

,,Weil wir von dem beabsichtigten Besuch dieses Herrn
Renner bei Ihnen Kenntnis hatten und Veranlassung , seine
Person festzustellen , Herr Holsten . Deshalb wurde Ihr Ge =
schäftshaus beobachtet . "

Holsten erblaßt .
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,, Ich mein Geschäft - bewacht ? Aber da hört doch
ich meine , da hätte man doch wenigstens mich verständigen
fönnen !" Seine Blässe wandelt sich fäh in zornige Röte . Gie
wollen doch wohl nicht unterstellen , daß man Geschäft . . . ? "

, ,Dente nicht daran " , wehrt Holler ab . „ Von einer „ Be¬
wachung " Ihrer angesehenen Firma ist überhaupt keine Rede ,
sondern nur von einer Beobachtung eines Ihrer Kunden . . .

, ,Auch für meine Kunden stehe ich ein ."
Was Herrn Renner anlangt , fann ich Ihnen einstweilen

durchaus nits Nachteiliges vorhalten , Herr Holsten . Aber ich
wüßte doch gern , als was der Herr sich auswies , der die
Ausrüstung abholte ."

3u welchem Zwed ? Fragen Sie in amtlicher Eigenschaft ? "
Holler nickt .
, ,Er nannte sich " , erklärt Holsten zögernd , W. Kröger " .
" Dante . Er befaß vermutlich einen Baß ? "
" Hellermann jagte so. Er hat ihn gesehen . Könnte ich also

nun wohl die Unterhaltung als beendet ansehen , Herr Kom¬
missar ? "

Holsten hat sich erhoben , Holler gleichfalls .
Gewiß " , nickt der Kommissar . Sie wollen uns nur der

Ordnung halber noch wissen lassen , wo Sie in der vergan

Es bleibt fast allein zurück und lehnt sich , um sich zusams
menzufinden , an die Rückwand einer Holzbant . Es sieht un¬
säglich rührend und traurig aus .

Ein alter Bahnbeamter , der es beobachtet hat , tritt
freundlich zu ihm: „Fräulein “, sagt er begütigend . „Sie habenwohl jemand erwartet ? Der kommt noch! Das eben war nurein eingeschobener Vorzug. Da vorn auf der Tafel steht es jaein eingeschobener Vorzug. Da vorn auf der Tafel steht es ja
angeschrieben . Der fahrplanmäßige Zug hat zwanzig Minuten
Verspätung , er kommt erst in zehn Minuten . . . !"

Oh , vielen Dank !"
Auf dem Gesicht des Mädchens ist in jähem Wechsel wieder

Sonnenschein .
Und das Spiel mit den zehn Minuten , wiewohl diesmal

in gedämpftem Moll , beginnt von neuem

Das gefährliche Reh
Von Wolfgang 3enter .

Forstrat Kolzig sah schwarz in die Zukunft , als sein Heimat =
dorf zur Sommerfrische wurde . Er fürchtete für Wild und
Wald und auch ein wenig für seine Ruhe . Die Liebe zu Bäu¬
men und Tieren war den alten und jungen Menschen aus der
Stadt gewiß nicht abzusprechen . Aber die Liebe allein tut ' s
nicht . Es gehört auch ein wenig Verstand dazu . Und der hinkt
oft hinter der Liebe her .

Richtig ! Kaum hatten die Ferien angefangen , da brachten
schon ein paar Kinder ein junges Reh . „ Wir haben es am
Wegrand gefunden , es hat seine Mutter verloren !" . berichteten
die Retter stolz . Der Forstrat brummte böse : „ Die Mutter
wäre schon gekommen ! Keine Tiermutter läßt ihr Kind im
Stich . Daß ihr mir fein Jungtier wieder anrührt !"

Nun freilich war es zu spät . Nie wieder würde das von
Menschenhänden fortgetragene Rehfiz von seiner Sippe auf¬
genommen werden . Also ließ ihm der Forstrat ein Stück im
Garten mit Drahtney einzäunen , und die Magd zog es mit
der Flasche auf . Nachts lag es in der leeren Box im Pferde¬
stall . Vom frühen Morgen aber war der Forsthausgarten um =
lagert von Sommerfrischlerkindern , die das Rig mit Rosewor
ten lockten , es durch den Zaun zu streicheln suchten und ihm
Leckerbissen hinhielten , für die es zu seinem Glück noch kein
Verständnis hatte .

Die Mütter der Kinder aber waren sehr wißbegierig . Sie
überschütteten den guten Forstrat , wo sie seiner habhaft wer =
den konnten , mit Fragen nach Alter , Art und warum denn
das Tier die sonderbaren Flecken im Felle habe . Rolzig mußte
manchmal zum Antwortgeben die Pfeife so lange aus dem
Munde nehmen , daß sie ausging . Das behagte ihm gar nicht .

Wieder einmal fing ihn eine Siadtdame ab : „ Ach , Herr
Forstrat , mein Rudi will so gern wissen , warum das Reh die
Flecken hat !" Rolzig zog die buschigen Augenbrauen hoch und
tat ganz erschrocken : „ Das Reh hat Flecken ? Ja , da muß ich
gleich nachsehen ! Wenn das nur nicht . . . " und er machte
stracks tehrt nach seinem Haus und ließ die verblüffte Dame
mit ihrem Rudi stehen .

Kurz danach aber machte die Magd am Zaun ein Schild
fest , auf dem stand zu lesen : Vorsicht ! Reh hat die Masern !
Nicht nahe kommen , solange die Flecken zu sehen sind !"

Da hatte er nun Ruhe und das Rehtiz auch . Denn die ge¬
fledte Jugendzeichnung verlor sich erst lange nach den Ferien .

genen Nacht zwischen zwölf und drei sich aufgehalten haben .
Nur der Ordnung halber , Herr Holsten ."

„ Da , wo sich jeder normale Bürger zu der Zeit aufhält " ,
fnurrt Holsten . Zu Hause in meinem Bett ."

, , Schön , Herr Holsten . Ich vermute , Sie haben dafür Zeu¬
gen , etwa unter Ihrer Bedienung ?"

, , Sie sind ja gediegen ! Denken Sie , ich lasse mich zu Bett
bringen ? Aber möglich ist ja , daß die Marie oder die Luise

eine von den beiden ist Köchin bei mir , die andre Stuben¬
mädchen Ihnen erzählen kann , daß ich zu Hause geschlafen
habe . Einen Kammerdiener halte ich mir nicht , so fein bin
ich nicht . Und im übrigen . . .

Sie werden unterbrochen , da der Beamte aus dem Vor¬
zimmer meldet , Detektiv Stange sei eben gekommen und warte
draußen .

„ Ja , sofort " , nickt Holler .
Und im übrigen " , nimmt Holsten seinen Saz wieder auf ,

, , wiederhole ich nochmals , was ich schon zu Anfang gesagt
habe : Alle Kosten für eine Beerdigung oder Ueberführung der
unglücklichen Frau will ich gern übernehmen , wenn mir das
überlassen werden kann . Ist wohl sonst niemand da , der sich
darum fümmert ? "

Soviel wir bis jetzt wissen , faum " , versett Holler undwendet sich zu Geesterkamp, der während des letzten Gesprächteils schweigend zugehört hat .
„ Ich würde vorschlagen , daß Herr Holsten sich mit der Dis

reffion des Theaters in Verbindung setzt , um diese Fragen zu
flären " , meint er nun . „ Jedenfalls wäre es sehr dankenswert ,
wenn er sich darum bemühen wollte ."

Holsten dreht sich Geesterkamp zu und blickt ihn an , als
wolle er ergründen , welche Rolle dieser Mensch in der geheim¬
nisvollen Tragödie eigentlich spiele .

, , Kommen Sie mit , Herr Doktor " , fragt er ihn zögernd ,
, , oder bleiben Sie noch hier ? "

haben ihre Befehle ; die Flotte ist fest in der Hand des
Chefs .

Das stark abgeblendete Hecklicht unseres Vorder .
mannes , Ansteuerungspunkt zum Halten der Kiellinie ,
liegt als ein schwacher Schein vor dem Bug , kaum zu ers
fennen . An Badbord achteraus treibt ein ausgebranntes ,
rotglühendes Schiff , ein feindlicher Zerstörerflottillen¬
führer ; eins unserer Spizenschiffe schoß ihn ab . Vor uns
am Horizont leuchtet es auf wie von fernen , schweren Ge¬
wittern , dumpfer Kanonendonner rollt von weither über
die Gee .

Da was ist das ?

An Backbord vorwärts nicht weit ziehen dort ,
wo wir den von Nacht bedeckten Horizont vermuten , aber
darüber also am Himmel vier bleiche Lichtstreifen in
regelmäßigen , feststehenden Abständen . Alles starrt hin ,
sekundenlang begreift niemand die Erscheinung . Dann
wird es klar : dort kommt ein Schiff rechtwinklig zu un¬
serer Kiellinie auf uns zugelaufen . Mit hoher Fahrt . Die
glühenden Abgase seiner Schornsteine beleuchten fahl die
scharf nach hinten abziehenden vier Rauchfahnen
vier Feuerstriche am Himmel . Wer es auch sein nag ,

die

unvermeidliche Zusammenstoß erfolgen. Zum Teufel, ist
Freund oder Feind , in wenigen Sekunden wird , muß der

der Kommandant wahnsinnig geworden ? Ist das Schiff
führerlos ? Da jezt blinzelt es über den Feuerstreifen

- auf hochgeschwungener Bugwelle reitet uns seitlich
entgegen die verschwommene Silhouette eines Kreuzers
gleichzeitig blinkt eine Morselampe nadelfein auf

-

Kreuzer Rostock " hat Rudertlemmung und
läuft mit äußerster Kraft auf unsere Kiellinie zu ! !

Bei uns steht alles wie erstarrt . Was können wir auch
machen ! Ausscheeren hat keinen Zweck dazu ist es zu
spät zu allem ist es zu spät , was wir auch versuchen
wollten : unser Hintermann in unserer Kiellinie würde
mit seinen siebzehn Seemeilen auf uns auflaufen , bevor
wir ihm noch unser Manöver hinübersignalisiert hätten .
Schon ist „ Rostock " heran . Schiebt ihren Bug hinter un¬
serem Vordermann durch die Kiellinie . Mit hochsingenden
Ventilatoren rauscht ihr Mittelschiff mit den vier feuers
speienden Schornsteinen an unserem Bug vorbei . Wirft
eine Bugwelle über unsere Back .

--

Kracht ' s denn noch nicht ? Werden wir die „ Rostock "
durchschneiden oder wird sie uns werden wir uns an
ihr das Vorschiff einrennen ? Jetzt jetzt muß der tod
bringende Stoß erfolgen dicht jagt das lange , flache
Achterschiff der „ Rostock " vorbeiAchterschiff der , , Rostock " vorbei so dicht , daß es für
uns auf der Brücke von unserem Bug verdeckt wird
Wir schließen unwillkürlich die Augen das Herz stockt .

-

Nichts . Nichts ? Kein Krachen erfolgt ? Nicht der töd¬
liche Stoß ? Herrgott , ein Wunder ist geschehen : die
, ,Rostock " ist flargekommen ! Was für die ich tellen Tors
pedoboote das schwierigste Nachtmanöver ist , cinem
Kreuzer ist es gelungen : " Rostoc " hat wenn auch un
gewollt einen Durchbruch gefahren .-

-

Als wir die Augen wieder öffnen , noch kaum unser
und der Rostoc " Glüd begreifend , jagt sie schon an
Steuerbord quer von uns ab . Verschwindet im Dunkel .
Bier Feuerstriche am Himmel ziehen weiter durch die
schwarze Nacht .

Anekdoten

Gut gemeint .

Als Friedrich Wilhelm IV . im Jahre 1841 durch Pommern
fuhr , hatte man an der Grenze von Vorpommern . woher der
König fam , und Hinterpommern , wohin er wollte , einen
Triumphbogen aufgebaut mit der weithin sichtbaren Inschrift .

,Wie du im vordern freudig aufgenommen ,
Tönt aus dem hintern dir ein donnerndes Willkommen !"

, , Setzen Sie sich" , sagt Holler , legen Sie los , lassen Eie
uns erst mal hören . "

, ,Ja , also : ich drücke mich da also so unauffällig wie mög
lich herum und warte , was es ergibt , wie auch erwartet , bet
der besagten Firma nichts von Belang für uns . Kurz nach
neun kommt aber eine Tage , gleich darauf ein Lieferwagen ,
der durch die Toreinfahrt in den Hof biegt . Die Tare wartet .
Nun sollte ja allerdings der Herr , um den es geht , erst gegen
zehn kommen , aber ich sage mir , wer weiß ? Der Mann , der
in der Tare fam , hat nicht gezahlt , der Wagen wartet also .
Ich schreibe für alle Fälle die Nummer auf , bringe mich und
meinen Kodak in Stellung und warte auch . Dauert auch nicht
lange , da kommt der Mann wieder aus dem Portal , bleibt
einen Augenblick stehen und zündet sich eine Zigarette an ,
wobei er flink nach beiden Seiten der Straße Ausschau hält .
Da habe ich den Herrn denn auch schön auf meinen Film ges
triegt . Kann ja nun sein , er ist nicht der , den wir suchen ,
Herr Kommissar , deshalb habe ich ja auch hier angerufen ,
nachdem er weg war ."

, , Sie haben ganz richtig gehandelt " , versezt Holler , „ fuhr
er denn sofort wieder los ? "

, ,Nein " , schüttelt Stange den Kopf und rückt seine vers

hineingegangenund erst wieder herausgekommen, als auch der
rutschte Brille in die richtige Lage . Er ist in den Torseg

Lieferwagen zum Vorschein kam ; war mit einer ziemlich großen
Kiste beladen . So ' n Rollfix war das , die Nummer habe ich
aufgeschrieben , weil ich nun merkte , daß die beiden zusammens
gehörten . Den Fahrer vom Lieferwagen habe ich daraufhin
auch noch rasch mal geknipst .

Stange macht eine Pause , um sich die Nase zu puzen .

( Fortsetzung folgt . ,

Da Geesterkamp versichert, noch nicht fertig zu sein, stapit Leiden Sie an Rheuma ,Holsten mit furzem Gruß und finster zusammengezogenen
Brauen zur Tür .

, ,Ich werde auch dafür gern bezahlen " , erklärt er noch , die
Klinke schon in der Hand , „ daß man den Kerl findet und
hängt , der die Frau erstochen hat . Ich werde eine Belohnung
aussehen . Was halten Sie davon ? "

mir . "
Warten Sie bis morgen " , rät Holler . „ Sie hören noch von

Kaum hat Holsten das Büro verlassen , erscheint auch schen
Detektiv Stange , der Mann vom Ueberwachungsdienst , der das
Geschäftshaus H. Holsten , Taucherapparate und Gasschutzgeräte ,
am Steinhöft zu beobachten hatte .

Morgen , Herr Kommissar " , grüßt er und zieht gleichzeitig
ein riesiges Taschentuch hervor , um sich damit die Brille zu
puzen , die auf dem Sattel seiner flachen Nase dauernd nach
porn rutscht ,, , da bin ich also ich weiß nun nicht ! Was sollte
man machen ? "

Ischias oder Neuralgie ? Wenn ja , dann seien Sie bei der
dauernd wechselnden Witterung in den Uebergangsmonaten
vorsichtig .

-

Meist fängt es mit einer leichten Erkältung an , und wennman sie übersieht oder vernachlässigt , treten oft schwere Gesund
heitsstörungen auf . Wer dagegen rechtzeitig Klosterfraus
Melissengeist nimmt dreimal täglich einen Teelöffel auf
einen Eßlöffel Wasser wird ernste Erkrankungen in der
Regel vermeiden und sich gesund erhalten . Unverdünnt als
Einreibemittel bei rheumatischen und ähnlichen Schmerzen an
gewandt , wirkt Klosterfrau -Melissengeist gut . Näheres ist aus
der Gebrauchsanweisung ersichtlich , die jeder Flasche beiliegt .

Sie erhalten den echten Klosterfrau -Melissengeist in der
blauen Packung mit den drei Nonnen in Apotheken , Drogerien
und Reformgeschäften , in Original - Packungen ab RM . 0,90 ,
jedoch niemals lose .
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he

n
La

nd
es

ha
up

ta
rc

hi
v

zu
w

ol

fe
nb

üt
te

l
is

t
ei

ne
de

r
er

st
en

de
ut

sc
he

n
B

ild
st

el
le

n
fü

r
di

e

Si
pp

en
fo

rs
ch

un
g

in
B

et
rie

b
ge

no
m

m
en

w
or

de
n

.
Es

w
er

de
n

11
00

K
irc

he
nb

üc
he

r
ph

ot
og

ra
ph

ie
rt

,
vo

n
de

ne
n

da
s

äl
te

st
e

au
s

de
m

Ja
hr

e
15

70
st

am
m

t
un

d
si

ch
au

f
di

e
G

em
ei

nd
e

G
ro

ß¬
V

ah
lb

er
g

im
La

nd
e

B
ra

un
sc

hw
ei

g
be

zi
eh

t
.

D
ie

K
irc

he
nb

üc
he

r
ha

be
n

ni
ch

t
nu

r
fü

r
di

e
Fa

m
ili

en
,

so
nd

er
n

au
ch

fü
r

di
e

La
n¬

de
sg

es
ch

ic
ht

e
gr

oß
e

B
ed

eu
tu

ng
.

V
ie

le
di

es
er

B
üc

he
r

ha
be

n
im

La
uf

e
de

r
Ja

hr
hu

nd
er

te
du

rc
h

de
n

G
eb

ra
uc

h
ge

lit
te

n
un

d

m
üs

se
n

se
hr

vo
rs

ic
ht
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be

ha
nd

el
t

w
er

de
n

.
Je
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s
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er
B
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he

r
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t
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Se
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n
,

so
da

ß
w

ei
t

üb
er
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0

00
0

K
le

in
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ld
er

an
¬

ge
fe

rti
gt

w
er

de
n

m
üs

se
n

,
um

V
er

gr
öß

er
un

ge
n

vo
rz

ub
er

ei
te

n
.

D
ie

B
ild

st
eh

e
is

t
m

it
de

n
m

od
er

ns
te

n
G

er
ät

en
au

sg
es

ta
tte

t
.



Fam
ilienchronik

ist
B

rücke
vom

A
hn

zum
Entel

-

10
äm

ter
alles

das
gehört

hinein
.

M
an

scheue
nicht

die
A

uss

fedes
unserer

K
inder

einen
A

bzug
von

dem
heiß=

gaben
für

Photokopien
;

auf
die

A
rt

kann
beispielsw

eise

begehrten
Photo

bekom
m

en
,

das
U

rgroßm
utter

in
der

K
rino¬

line
zeigt

!

Einführung
unserer

K
inder

in
die

Sippengem
einschaft

B
eispiel

und
Erziehung

helfen
dem

K
inde

,
sich

in
die

G
e¬

m
einschaft

einzuordnen.
Ein

guter
und

fruchtbarerW
eg,

per
unseren

Jüngsten
diese

Einfügung
zu

erleichtern
,

ist
richtig

triebene
Fam

ilienforschung
.

W
ir

erzählen
den

K
indern

von
thren

V
orfahren

,
w

ir
führen

sie
sozusagen

in
die

Sippen¬
gem

einschaft
ein

und
lehren

sie
,

daß
auch

sie
einm

al
A

hnen
sein

und
Enkel

haben
w

erden
.

W
ie

leiten
w

ir
unser

K
ind

zu
diesen

Q
uellen

?
D

a
haben

w
ir

an
die

K
irchenbehörden

und
Standesäm

ter
geschrieben

;
w

ir
haben

uns
für

den
A

bstam
m

ungsnachw
eis

D
aten

und
N

am
en

besorgt
.

Selbstverständlich
legen

w
ir

unseren
K

indern
rechtzeitig

eine
A

hnentafel
an

.
W

ir
tun

noch
m

ehr
:

w
ir

sam
¬

m
ein

in
einer

besonderen
M

appe
alles

,
w

as
auf

unser
K

ind
B

ezug
hat

seine
G

eburtsanzeige
,

den
Im

pfschein
,

Lichtbilder
,

Zeugnisse
.

Für
jedes

unserer
K

inder
legen

w
ir

eine
solche

M
appe

an
.

W
er

tann
,

m
ag

ein
kleines

Tagebuch
über

die
Entw

icklung
des

K
indes

führen
.

W
enn

das
erste

Zähnchen
durchbrach

,
w

ie
die

K
inderkrankheiten

verlaufen
sind

,
alles

das
ist

rasch
verm

erkt
und

w
ird

einm
al

für
unser

K
ind

von
großem

W
ert

sein
.

-

K
om

m
t

das
K

ind
in

die
Schule

,
so

w
ird

es
auch

dort
heute

auf
die

Fam
iliengeschichte

gelenkt
.

D
a

schreiben
die

K
inder

tleine
A

ufsäge
über

ihre
H

eim
at

,
ihre

V
orfahren

;
sie

w
erden

vielleicht
als

H
ausaufgabe

W
as

M
utter

m
ir

aus
ihrer

Jugend
erzählte

"
gestellt

bekom
m

en
.

W
ir

unterstüten
unsere

K
inder

bei
solchen

A
rbeiten

.
Im

m
er

w
ieder

erzählen
w

ir
ihnen

von
früher

,
von

schw
eren

Zeiten
und

w
ichtigen

Ereig
nissen

.
W

ie
ganz

anders
w

ird
unser

K
ind

den
W

eltkrieg
er¬

fassen
,

w
enn

V
ater

und
G

roßvater
ihm

erzählen
,

w
o

sie
m

it¬
fochten

;
w

enn
Feldpostbriefe

und
B

ildkarten
aus

dem
Schüßen¬

graben
das

in
der

Schule
G

elernte
veranschaulichen

.
U

nd
sind

w
ir

selber
nicht

fürs
Erzählen

begabt
,

so
lassen

w
ir

G
roß¬

vater
oder

sonst
w

en
von

der
Fam

ilie
, ,

auspaden
"

.
W

ir
regen

unser
K

ind
an

,
solche

Erzählungen
sauber

und
sorgfältig

in
ein

H
eft

zu
schreiben

.
W

ir
lassen

es
einen

Stam
m

baum
zeich¬

nen
er

braucht
gar

nicht
bis

w
er

w
eiß

w
iew

eit
zurück¬

reichen
,

w
enn

auch
eine

solche
R

ückkehr
zu

den
Q

uellen
Freude

m
acht

und
M

ühe
und

U
nkosten

reichlich
lohnt

!
G

rößere
K

inder
lassen

w
ir

eine
richtige

Fam
ilienchronit

zusam
m

enstellen
.

B
ilder

,
B

riefe
,

ein
altes

A
lbum

,
R

egim
ents¬

listen
,

H
ochzeitsanzeigen

,
U

rkunden
der

Standes
-

und
K

irchen¬

w
ollte

es
gar

nicht
flappen

,
nun

,
dann

m
ußte

ein
anderer

G
e

=
sang

herhalten
.

B
esonders

die
alten

Soldaten
,

die
in

der
ersten

H
eim

at
noch

bei
den

78ern
gestanden

hatten
oder

die
im

K
riege

gew
esen

w
aren

,
stim

m
ten

ein
Lied

nach
dem

anderen
an

.
Es

w
ar

ein
w

underbares
Zusam

m
enflingen

der
H

erzen
;

eine
große

fröhliche
G

em
einschaft

hatte
sich

gebildet
,

nirgends
ein

M
ißklang

,
nie

ein
unzufriedenes

W
ort

.
W

ie
sollte

es
auch

anders
sein

,
w

aren
es

doch
A

ngehörige
eines

Stam
m

es
,

die
ein

W
iedersehen

feierten
.

-

Tausend
Landsleute

hatten
sich

eingefunden
.

K
lein

und
bescheiden

w
urde

das
erste

Fest
vor

vier
Jahren

gefeiert
,

doch
von

Jahr
zu

Jahr
tam

en
m

ehr
,

von
der

H
eim

at¬
liebe

getrieben
,

einm
al

im
Som

m
er

m
it

Stam
m

esbrüdern
zu¬

sam
m

en
zu

sein
.

In
diesem

Jahre
w

aren
etw

a
tausend

Lands
=

leute
versam

m
elt

.
W

enn
m

an
bedenkt,

daß
viele

von
ihnen

fünfhundert
,

fa
,

fast
tausend

K
ilom

eter
zu

fahren
hatten

das
ist

eine
Fahrt

quer
durch

D
eutschland

-
daß

die
m

eisten
H

aus
und

H
of

allein
ließen

für
zw

ei
oder

drei
Tage

in
der

arbeitsreichen
Erntezeit

,
dann

m
uß

m
an

dankbar
sein

für
eine

solche
A

nhänglichkeit
und

Liebe
zur

nie
vergessenen

ostfriesischen
H

eim
at

.
V

iele
O

ldenburger
und

B
rem

er
,

m
it

oftfriesischen
Fam

ilien
verw

andt
,

w
aren

da
;

und
w

enn
auch

ihr
Plattdeutsch

etw
as

abw
ich

von
dem

Platt
des

Landes
an

der
Em

s
,

so
w

aren
sie

doch
genau

so
w

illkom
m

en
w

ie
jeder

andere
auch

.
H

ier
und

da
hörte

m
an

sogar
süddeutsche

M
und¬

art
.

Ich
traf

am
Sonntag

einen
,

der
vor

fast
zw

anzig
Jahren

seine
deutsche

H
eim

at
in

der
Tschechoslow

akei
verlassen

m
ußte

und
der

heute
auf

einer
kleinen

Farm
unter

O
stfriesen

ein
zufriedenes

D
asein

führt
.

D
ie

C
um

berländer
K

apelle
spielte

.

M
it

H
ochrufen

w
urde

die
kleine

K
apelle

begrüßt
,

die
w

äh¬
rend

des
O

stfriesenfestes
die

Landsleute
m

it
frohen

Liedern
und

U
nterhaltungsstüden

erfreuen
w

ollte
.

Flott
w

urde
ein

Lied
nach

dem
anderen

gespielt
,

und
sobald

m
an

ein
Lied

fannte
,

w
urde

träftig
m

itgesungen
.

A
m

N
achm

ittag
w

urde
so

die
Zeit

ausgefüllt
m

it
G

esang
und

U
nterhaltung

.
A

usfahrten
w

urden
gem

acht
,

Spaziergänge
am

See
;

w
er

R
ollschuhlaufen

w
ollte

,
konnte

in
einer

großen
H

alle
stundenlang

diesem
V

er¬
gnügen

nachgehen
.

D
rinnen

und
draußen

w
urde

Tee
ge

=
trunken

,
zubereitet

nach
alter

ostfriesischer
A

rt
.

K
uchen

und
K

luntjes
standen

überall
zur

freien
B

edienung
auf

dem
Tisch

.
A

m
H

au
-den

-Lutas
-Stand

erprobten
die

Jungen
und

A
lten

W
ie

stolz
sind

unsere
K

inder
,

w
enn

sie
sehen

,
daß

ihre
V

or¬
fahren

Tüchtiges
geleistet

und
vielleicht

gar
an

w
eithin

fichts
barer

Stelle
in

der
G

eschichte
ihres

Landes
gestanden

haben
!

Stolz
sind

sie
auch

auf
den

G
roßvater

,
der

sich
aus

kleinen
A

n¬
fängen

hochgearbeitet
hat

.
Stolz

w
ar

der
fleine

B
erliner

,
der

uns
erzählte

:
„

M
eine

G
roßm

utter
w

ar
K

öchin
bei

B
ism

arck
!"

U
nd

viele
M

änner
und

Frauen
w

erden
einm

al
m

it
Stolz

davon
berichten

,
daß

ihre
V

äter
bei

der
R

eichsautobahn
m

it¬
geschafft

haben
.

W
arum

sollen
w

ir
nicht

schon
heute

B
ilder

und
Zeitungsartikel

aus
V

aters
A

rbeitsw
elt

für
die

Fam
ilien¬

chronit
sam

m
eln

?
#

1
Etw

as
anderes

:
U

nser
K

ind
ist

m
it

seinen
V

orfahren
w

esensverw
andt

.
O

ft
w

ird
es

m
it

Staunen
feststellen

,
daß

G
roßonkel

oder
U

rgroßvater
die

gleichen
G

aben
und

N
eigun¬

gen
w

ie
es

selbst
hatten

.
M

anche
M

utter
w

ird
A

ntw
ort

erhal¬
ten

auf
ihre

Frage
:

„M
öchte

w
issen

,
w

oher
unser

K
ind

das
nur

hat
?"

R
ichtig

betriebene
Fam

ilienforschung
hilft

,
die

Erbm
asse

unserer
K

inder
frühzeitig

zu
erkennen

.
W

ir
fönnen

Talente
rechtzeitig

fördern
und

Fehler
besser

bekäm
pfen

.
da

sahi
Indem

w
ir

uns
m

it
Fam

iliengeschichte
beschäftigen

,
finden

w
ir

ganz
von

selber
G

elegenheit
,

unseren
M

ädeln
einzuprägen

,
daß

sie
die

M
ütter

der
Zukunft

sind
,

und
unsere

Jungen
zu

lehren
,

daß
sie

die
künftige

G
attin

nicht
nur

für
sich,

sondern
auch

für
ihre

K
inder

und
Entel

w
ählen

.
M

anche
ernste

Frage
taucht

auf
.

W
ir

erklären
unseren

K
indern

,
w

as
Erbkrankheit

bedeutet
;

w
ir

zeigen
ihnen

,
w

ie
böses

B
lut

auf
Jahrhunderte

gutes
B

lut
verderben

kann
.

U
nd

m
üssen

w
ir

D
unkles

und
Trübes

aus
der

eigenen
Fam

ilie
erw

ähnen
,

so
w

erden
w

ir
auch

daraus
für

unsere
K

inder
G

ew
inn

schöpfen
.

Eine
Fam

ilienchronik
anzulegen

,
m

acht
M

ühe
und

auch
einige

U
ntosten

.
H

aben
w

ir
aber

einm
al

dam
it

begonnen
,

so
w

erden
w

ir
m

it
Staunen

spüren
,

w
ie

sehr
uns

die
Fam

ilien¬
geschichte

gefangennim
m

t
uns

und
unsere

K
inder

.
U

nd
unsere

K
inder

w
erden

uns
später

einm
al

von
H

erzen
für

die
aufgew

andte
A

rbeit
danken

. -

ihre
K

raft
,

und
gern

ließen
sie

sich
als

Preis
eine

bunte
B

lum
e

am
R

ockaufschlag
befestigen

.

Festlicher
B

egrüßungsabend
.

D
en

H
öhepunkt

des
ersten

Tages
bildete

der
Festabend

in
einer

großen
H

alle
.

Fünfhundert
Sizpläge

reichten
natürlich

lange
nicht

aus
,

und
so

standen
die

Landsleute
in

den
G

än¬
gen

,
an

den
Seiten

und
draußen

,
um

diese
eindrucksvolle

Feierstunde
m

iterleben
zu

können
.

M
usikstücke

leiteten
über

zu
einem

furzen
G

rußw
ort

des
B

ürgerm
eisters

der
Stadt

.
D

ieser
M

ann
,

der
im

K
riege

als
am

erikanischer
O

ffizier
den

deutschen
Truppen

auf
Frankreichs

B
oden

gegenüber¬
gestanden

hatte
,

fand
herzliche

W
orte

des
W

illkom
m

ens
.

Er
sagte

,
er

sei
dankbar

,
in

einer
deutschen

G
egend

seines
A

m
tes

w
alten

zu
dürfen

,
und

seine
Erfahrungen

m
it

den
Lands

=
leuten

hätten
in

all
den

Jahren
seit

K
riegsende

nicht
besser

sein
können

.
Er

sagte
seine

H
ilfe

zu,
w

enn
Schw

ierigkeiten
irgendw

elcher
A

rt
im

V
erlauf

des
Treffens

entstehen
sollten

.
D

ie
G

rüße
aus

der
alten

H
eim

at
überbracht

.
M

an
hatte

m
ich

gebeten
,

die
G

rüße
aus

der
H

eim
at

an
der

Em
s

zu
überbringen

.
G

ern
w

ar
ich

dieser
A

ufforderung
gea

folgt
.

In
Plattdeutsch

bot
ich

den
hier

im
M

ittelw
esten

ver
sam

m
elten

Landsleuten
den

G
ruß

aus
der

alten
H

eim
at

und
sagte

ihnen
,

daß
die

ostfriesischen
A

usw
anderer

in
der

alten
H

eim
at

nicht
vergessen

w
erden

und
das

G
efühl

der
Zusam

m
engehörigkeit

im
m

er
bestehen

bleibt
.

Ich
gab

das
V

ersprechen
ab

,
nach

m
einer

R
ückkehr

in
die

alte
H

eim
at

die
G

rüße
der

Landss
leute

zu
überbringen

und
m

itzuteilen
,

daß
fern

der
H

eim
at

in
Städten

und
D

örfern
ebensogut

w
ie

auf
einsam

en
B

auerne
plägen

die
plattdeutsche

Sprache
,

Sitten
und

G
ebräuche

in
Ehren

gehalten
w

erden
.

Ein
Landsm

ann
erzählte

dann
aus

Jugendtagen
und

rief
Erinnerungen

w
ach

an
die

alte
H

eim
at

.
Er

fram
te

aus
seinem

eigenen
Leben

Jugendstreiche
aus

,
er

sprach
von

der
schönen

Schulzeit
,

vom
Spöfentieken

und
vielem

anderen
m

ehr
.

D
ie

Stim
m

ung
erreichte

ihren
H

öhepunkt
,

als
das

lustige
plattdeutsche

Theaterstück
begann

.
Ein

paar
Landsleute

hatten
neben

ihrer
schw

eren
A

rbeit
m

it
großem

Fleiß
diefes

Stück
eingeübt

,
das

den
ungeteilten

B
ei¬

fall
aller

Landsleute
fand

.
V

iele
alte

deutsche
und

ostfriesische
H

eim
atlieder

w
urden

gesungen
.

D
ieser

Festabend
m

ar
in

seiner
Schlichtheit

so
eindrucksvoll

,
daß

sich
viele

stum
m

die
H

and
drückten

und
ergriffen

ihres
W

eges
gingen

.

-

N
och

bis
lange

nach
M

itternacht
herrschte

überall
im

Park
frohes

Leben
bei

M
usik

und
deutschem

Tanz
.

Ein
herzliches

W
iedersehen

w
urde

gefeiert
.

A
lle

G
äste

w
aren

durch
die

auss

te me

وو
gezeichnete

V
orarbeit

des
H

erausgebers
Ser

. . O
stfriesischen

N
achrichten

"
in

B
reda

,
des

Landsm
annes

A
den

,
in

H
otels

und
Privatquartieren

für
die

N
acht

untergebracht
.

V
iele

neue
G

äste
am

Sonntag
.

Schon
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Tax and me

Bu Hause wartet die Lene hibou jЗи

dazu kommen ? Ob er nicht einmal rasch hinunterlaufen wolle ?

Eine Geschichte von Walter Böhm Lemte . inunanilo ms grollolazu A

Es ist Mittagspause . In langer Rethe stehen die Arbeiter | Wirt getragen habe . Nein , natürlich nicht ; wann solle sie auch
vor dem Fabrikgebäude , tauen mit vollen Backen , rekeln sich
wohlig in der Sonne und blinzeln vergnügt nach den Mädeln
aus . Toll , wie die Sonne heute brennt . Ein übermütiger Pfiff
tönt zu dem Hause gegenüber hin . In dem Laden , der so lange
leer stand , hat sich eine Wettstube aufgetan . Der alte Noack
meint : Eine Wettstube - der Gedanke ist nicht übel ; die
wird hier bestimmt ihr Geschäftchen machen ."

, , Ist ja heute Trabrennen in Mariendorf " , lacht Römming .
Junggeselle ist der und unter ihnen der anerkannte Lebemann .
„ Sat mir übrigens mal ein schönes Stück Geld gebracht " ,
progt er . „ Achtundzwanzig für eins wurde auf „ Enzian " ge¬
zahlt . Die Kameraden staunen : Ach , der Römming , der alte
Genießer , wo der auch überall seine Nase hat ! Und gemütlich
schlendert die Schar über die Straße , um drüben den Aushang
ein wenig zu studieren .

Der junge Strelom geht nur zögernd mit . Er interessiert
sich nicht sonderlich für Pferderennen . Die Jungen wetten ,
denkt er . Wieviel mögen sie wohl sezen ? Achtundzwanzig für
eins das wären für zehn Mark zweihundertundachtzig . Er
rechnet so nebenher ; er hat ja teine Ahnung von Pferden ,
bewahre . Er denkt bloß : Wäre ganz nett , der Lene mal so
einen Hunderter auf den Tisch zu hauen .

,Sehen wir jeder einen Groschen auf „ Ortrud " . Das ist zu¬
sammen eine Mark " , schlägt Römming mit fühler Geschäfts¬
mäßigkeit vor .

Einen Groschen ? Zusammen eine Mart ? Strelow lacht .
Das ist ja ein ult . Und er zieht seinen Groschen und legt ihn
zu den anderen . Nun , man wird ja sehen , was der Römming
für eine Nase hat . Und noch , als sie wieder an ihren Maschi¬
nen stehen , werfen sie sich lachend ein paar Wize zu .

Strelow arbeitet fieberhaft an einem Einzelstück . Er ist
noch nicht für den Akkord angesezt , wie etwa der alte Road
oder neuerdings auch der Römming . Die verdienen ein gutes
Stück Geld mehr als er . Ja , wenn man im Akkord schaffen
tönnte , daß die Lene endlich zu Hause bleiben fann , statt noch
immer wie . er in die Fabrik zu gehen . Aber so tommen
eben die Gedanken : Man müßte mal was riskieren , nicht bloß
einen Groschen . Was wäre denn schon groß , wenn man ein¬
mal verlöre ? Es ist ja vorwärtsgegangen mit ihnen . Man
lebt wieder und ist zufrieden . Aber man hat da eben noch To
allerlei Anschaffungen zu machen . Die Möbel müssen abgezahlt
werden , die Bettwäsche und sein Anzug . Nun , das ist überall
so in der ersten Zeit der Ehe . Aber wenn der Römming
einem mal einen Tip gäbe . . . Der ist doch ausgefuchst , der
Junge , der weiß doch Bescheid . Er wartet auf das Klingel¬
zeichen , das den Feierabend fündet .

Der Meister kommt und flopft ihm auf die Schulter , sagt ,
die Arbeit wäre gut . Na , und gut , das weiß doch hier jeder ,
gut heißt bei diesem Mann : prima , prima ! Strelow schmun¬
zelt ja auch und wird ein bißchen rot . Und freut sich : Heute ist
mein Glückstag . Aber dann denkt er auch gleich : Heute fann
ich es riskieren . Und als es läutet , ist sein erster Blick zu
Römming .

Er steht wieder mit den anderen vor der Wettstube drüben .
Von dem Geschreibsel dort auf der Tafei versteht er ja nun
nichts . Aber Römming sagt : „ Wir haben gewonnen . " Und
geht in den Laden und bringt acht Mark mit heraus .

Für eine Mart ! Für zehn Mart wären es achtzig gewesen ,
rechnet Strelom betroffen . Ja , aber ich habe keine zehn Mart
bei mir .

Die Kameraden beschließen , auf den Gewinn hin eins zu
trinken , und gehen in ein Lotal . Auch Strelom folgt ihnen
erst . Aber er macht plöglich tehrt . Er läuft nach Hause .

Nun , die Lene empfängt ihn wie jeden Nachmittag : fie
gibt ihm einen Kuß . Sie streicht ihm das wirre Haar aus der
Stirn . Das Essen sei noch nicht fertig , sagt sie ; sie sei ja man
auch eben erst nach Hause gefommen . Sieht abgespannt aus ,
die arme Lene , abgespannt und müde , und ihre Augen sind
umschattet . Er fragt , ob sie schon das Geld für die Miete zum

Jaja " , sagt er . „ Natürlich , ich gehe ." Und nimmt seinen
Sut . Und nimmt das Geld . Und dentt : Ihr einen Hunderter
auf den Tisch hauen können . Und eilt in das Lokal zu den
Kameraden .

Sallo !" begrüßen ihn die Jungen lärmend . Und Römming
ruft : Strelow , du hast ja noch nicht deinen Anteil gekriegt .

„ Nein , nein , gewiß . " Strelom fiebert vor Erregung . „ Du ,
Römming ! Tja , also sag mal . . . Also wann ist das nächste
Rennen ? "

Römming lacht , lacht zu ihm von einer beträchtlichen
Höhe wie zu einem Kinde hinunter . ., Ich habe eine Mark auf

Fafnir " gesezt " , sagt er . „ Morgen , in Auteuil , Strelow .
Nachmittags haben wir das Geld ." Ein Satansterl . dieser
Römming , denkt Strelow . Und seine Blicke tasten sich hinüber
nach der Uhr über der Theke . Zehn vor sieben ist es . Er müßte
sich beetlen . Er denkt an das Lob , das ihm der Meister spen¬
dete . Ja , heute ist sein Tag ! Und er stürmt aus dem Lokal ,
läuft hin zur Wettstube .

3wanzig Mart auf Fafnir ' !" Zwanzig Mark , die bringen
wenigstens hundertfünfzig , denkt er . Dann sigt er mit den
Kameraden in der Kneipe und trinkt . Und trinkt und hat
plöglich das Gefühl , nie mehr nach Hause gehen zu können .
Einer nach dem anderen verabschiedet sich von ihm . Er fann
nicht gehen die Lene wartet zu Hause auf ihn . Und die
Lene , das ist nun nicht mehr das liebe Mädel , die Lene ist
etwas , was man weit fortdenken möchte . Troz ruft der Ge
danke an Lene in ihm wach . Troh und Saß . Haß auch
schon , ja !

Er flucht , als er nach Hause kommt . Er flucht , damit sie
schweigt . Und sie sagt auch gar nichts , die Lene . Sie steht ihn
nur an und so was , herrje . braucht man ja nicht zu sehen !
Aber als er am anderen Morgen aufsteht , ist die Lene schon
gegangen . Ernüchtert steht er in der Küche vor dem aufge¬
räumten Herd . Und Angst steigt in ihm hoch , Angst um Lene
und um das Geld , von dem die Miete bezahlt werden muß .

-

Er geht seiner Arbeit nach in der Fabrik . In der Mittags¬
pause steht er wieder mit Römming in der Wettstube . Der
Junge schwingt solche munteren Reden . Es wird schon klappen ,
hofft Strelow . Es wird schon flappen . Heute nachmittag habe
ich das Geld zurück . Er denkt nicht mehr : Mal der Lene einen
Sunderter hinhauen . Er denkt : Heute nachmittag habe ich das
Geld zurück .

Strelow , von Montag an arbeiten Sie im Afford ." Vor
seinem Plaz steht wieder der Meister . Und der Mann lacht
und freut sich, ihm eine so gute Nachricht bringen zu können .

Sie werden ' s schon schaffen " , sagt er . „ Um Sie habe ich
feine Bange ."

Strelow denkt : Na also , dann friege ich ja mehr . Heute ist
mein Glückstag . Und freut sich über den voraussichtlichen Ge¬
winn mehr als über den lang ersehnten Erfolg in der Fabrik .

Wieder steht er mit Römming vor der Wettstube . Röm¬
ming zeigt auf den Aushang und sagt : Pech gehabt . Dies¬
mal ist nichts , Strelow . " Ganz gelassen sagt er das , so als
spreche er vom Wetter . Und Strelom sieht auf den Aushang
und denkt : Pech gehabt ! Und denkt : Die Miete ! Aber , Teufel
noch eins , er muß doch das Geld wiederhaben ! Was soll Lene
denfen ?

Er ermuntert Römming erst , er redt ihm zu , noch einmal
zu sehen . Und fezt dann viermal soviel wie Römming . Und
zieht ihn wieder mit in das Lokal . Fieber steht ihm in den
Augen . Kein Gedanke gilt mehr der Lene . Und selbst Röm¬
ming sagt : „ Strelom , du treibst es zu bunt . " Ja doch , ja doch ,
er treibt es zu bunt . Er weiß es ja . Er weiß es ja längst .
Aber was bedeutet es denn auch schon , einmal zu verlieren ?

Römming druckt : Du machst es falsch . Gleich reich werden
zu wollen ! Man wettet aus sportlichem Eifer und nicht .
Na ja , ich meine , muß doch alles gelernt sein , Strelow . Die
Nase , Junge , die hat man nicht gleich , und so lange muß man

gottimmonpotensi mo ng lolo

Runftspiegel
Neuaufgefundenes Jugendwerk von Brahms

Ein neuaufgefundenes Jugendwert von Johannes Brahms
wurde soeben erstmals der Oeffentlichkeit übergeben . Es han
delt sich um ein Trio in A - Dur für Klavier , Violine und
Violoncell , das aus der Zeit der großen Kunstreise des Meisters
im Sommer 1853 stammt und in seiner einzigartigen Ton
sprache ganz der Persönlichkeit von Brahms und seiner geschicht¬
lichen Aufgabe zugehört . Eine volle Ausnutzung der Klang¬
eigenschaften der Streichinstrumente vereint sich in hervors
ragender Weise mit denen des Klaviers und sichert in Gemeine
schaft mit der vollendeten seelischen Aussprache , der durchgebil¬
deten Form und der logischen Weiterführung der feimkräftigen
Themen dem Werk überzeitliche Gültigkeit . Die Herausgabe
besorgten Ernst Bücken und Karl Hasse im Berlage Breite
fopf und Härtel , Leipzig .

vorsichtig sehen . Eine Mart . Zwei Mart . Und erst wenn
man 46

Ach , was redet der Römming da ! Eine Mart ! Zwei Mart !
Was ist da zu gewinnen ? Man wollte doch der Lene einen
Hunderter . . . das ist es eben . Ja , und nun , nun ist eben die
Miete .

Römming ist nicht mehr behaglich zumute . „ Strelow " , sagt
er , hör ' doch mal zu . Ich , Strelow , ich habe doch auch leine
so große Ahnung von den Gäulen . Bloß , weißt du , der Schin
der , den wir da getippt haben Strelow , ich glaube , das
iit . . . das ist ein Außenseiter , verdammt !"

Stumpf starrt Strelow in sein Glas . Ein Außenseiter , soso .
Aber wieso ? Wiese ein Außenseiter ? Hellwach ist er plöglich .
Wieso ein Außenseiter ? Also wieder verloren ! Die Miete ,
denkt er .

Er springt vom Tisch auf . Er stürzt aus dem Lokal und
stürmt in Riesenschritten durch die Straßen . Er denkt nur
immer : Die Lene ! Er denkt : Man verliert nicht nur das
Geld . .

Sie liegt schon im Bett , als er die Wohnung betritt . Er
sieht Tränen in ihrem Gesicht . Und während sie tut , als schlafe
fie , streicht er sachte mit seiner rauhen Hand darüber hin .
„ Das habe ich nicht gewußt " , murmelt er . Man verliert ja
mehr dich , Lene . Sich selbst . Ach , so allerlei , so allerlei . . .
Aber ich wollte dir doch nur helfen , Lene

-

Er schaltet das Licht aus und geht leise zu Bett . Und da
fühlt er Lenes Hand über seine Stirn streichen . Wenn ich ihr
doch nichts zu sagen brauchte , denkt er . Aber die Miete - ich
muß ja beichten . Ich werde Vorschuß nehmen . Vorschuß . ja .
So ein Wahnsinn ! So eine Kinderei !

Am anderen Tage geht ihm Römming geflissentlich aus
dem Weg . Wider Willen muß er da lachen : Was kannst denn
du schon dafür , Römming , sagt er sich. Er hat wenig Freude
an der Arbeit und macht manches verkehrt . Er muß an die
Lene denken , und immer wieder an die Miete . Dann aber , in
der Mittagspause tommener tritt faum auf die Straße
die Kameraden gelaufen und rufen : Strelow , Mensch , tomm
doch ! Du hast doch gewonnen !"

-

Römming steht schon vor ihm Zeigt ihm sechs Mart . „Das
Sechsfache gibt es . Deine vier Mart bringen vierundzwanzig ."

Vierundzwanzig ? Strelow ist wie erschlagen . Wieso viers
undzwanzig ? Es ist wie Glockengeläut in ihm . Bierundzwan
zig das ist genau der Verlust ! Nein , mit rechten Dingen
geht das hier auf der Welt nicht mehr zu

er ,
Römming schwigt vor Aufregung . Und weißt du " , stottert

, ,das war gar fein Außenseiter . Der Favorit war es ,
Strelow , der Favorit ! Nein , wirklich . Herrschaften , ich verstehe
nichts von Pferden ." Und die Kameraden stehen um Strelom
herum und sagen nur immer : „ Sast du ein Glück , Junge , hast
du ein Glück .

Jaja , denkt Strelow , Glück man nennt das wohl Glück .

Aber eine Folter war das , Jungens , eine Folter . Und plöglich
freut er sich , weil er doch nun für den Attord angesezt ist .
Lene , denkt er , wir schaffen ' s , Lene ! Mensch ist das noch
mal glatt gegangen
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Das Flaschenschiff .

Es weht ein großer Wind daher
wohl über Bord und Bug ,

doch für die Fahrt weit übers Meer
bläst er nicht schnell genug .
Es geht an uns , verdammt juchhet ,

viel zu viel Zeit vorbei ,
Marie Marei .-

Ich weiß , Du stehst am Deich allein
und wünschst Dir mächtig was ,
es kann kein Sack voll Dollars sein ,

doch gern ein Schiff in Glas .
BSo geht an uns , juchhe juchhei ,

die lange Zeit vorbei ,
Marei .Marie

Es steht , , Marie " an seinem Heck
hellrot auf grünem Grund
und ein Kajütenhaus auf Deck
mit Bullaugs groß und rund .
Geht nun nicht schnell , juchhe - juchhei ,

die lange Zeit vorbei ,
Marie Marei ?

Einst ist , ,Marie " nicht mehr so klein .
zieht rauschend ihre Bahn
mit uns zwei beiden ganz allein
wohl überm Ocean .
Dann geht an uns , juchhe juchhei ,
nie mehr die Zeit vorbei ,
Marie - Marei ! A
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Giftmensch mit 500 Quecksilberschaltern fat
Gesundes Leben - Frohes Schaffen "

-

Gistmensch mit 500 Quecksilberschaltern ? Das läßt un
millkürlich aufhorchen . Was mag das sein ein unentdecktes
medizinisches Wunder , ein Robbot - Mensch oder gar die Sensa¬
tion einer modernen Folterkammer ? Weit gefehlt . Nur
wenige Tage noch , und Tausende werden ihn in Berlin zu Ge¬
sicht bekommen . Es ist eins der Schaustücke auf der großen
Ausstellung , „ Gesundes Leben Frohes Schaffen " , die am
Sonnabend , dem 24. September , am Funkturm ihre Tore öffnet .

Der Mensch ist das Thema dieser Schau , ihre Forderung
und ihr Ziel die gesunde Lebensgestaltung des deutschen Volkes .
Gesundheit ist unser aller kostbarstes Gut . Volksgesundheit ist
darüber hinaus Volksvermögen und mehr noch : Vorbedingung
für Aufstieg und Blüte unseres Volkes . Zu einem gesunden
und verantwortungsbewußten Leben will diese Schau erziehen .
Sie will all die Vernachlässigungen und Sünden aufzeigen , die
täglich unachtsam und leichtsinnig von jung und alt begangen
werden . Sie will belehren und gleichzeitig mahnen . Dra ti¬
sche Mittel sollen hierzu helfen . Zu ihnen gehört auch der
Giftmensch , in Wirklichkeit ein riesiges Modell . das den
Ablauf der verschiedenen Vergiftungen im menschlichen Körper
plastisch vor Augen führt . Zahllose Lämpchen glühen auf und
bezeichnen den Weg , den das Blut im Körper nimmt . Sie
lassen die angegriffenen Organe deutlich erkennen . Mehr als
2000 Anschlüsse , fast 500 Quecksilberschalter und fünf Motore
birgt der komplizierte Mechanismus . Seine Mahnung lautet :
Schüße deinen Körper vor den Einwirkungen schädlicher Gase .
Schwere Krankheiten und nur all zu oft der Tod find die unab¬
wendlichen Folgen .

Zahllos sind die gefährlichen Einwirkungen aller Art , denen
unser Körper täglich , ja fast stündlich ausgesetzt ist . Da ist der
Schädling , Lärm " . Auch seine Bekämpfung ist eine wich¬
tige gesundheitliche Maßnahme . Er kann nicht nur die Arbeits¬
fähigkeit herabsehen , sondern ist sogar imstande , den Körper
rensthaft zu schädigen . In einer „ Lärmfammer " wird dem Be¬
sucher ein ganzes Hörprogramm " serviert . Er erlebt wahre
Generalattacken dieses Störenfriedes auf das Trommelfell . Der

Weltmeisterschaft
Der Weltkongreß der Friseure in Köln

-

- Ausstellung am Berliner Funkturm

Lärm in der Familie , im Verkehr und in den verschiedenen
Berufen wird in , , konzentrierter Form " vorgeführt . Bei drei¬
Big Phon , das ist die Lautstärke des Flüstertons , fängt es an ,
um beim Sturm der erregten Luftschwingungen mit 1000 Phon
zu enden . Bunte Diorame und Bilder belehren über Ursache
und Wirkung des Lärms und zeigen die Möglichkeiten seiner
Bekämpfung .

Zum Nachdenken zwingt auch ein anderes großes Schaustück ,
genannt : der lebendige Strom . Auf einer riesigen
Ahnentafel kann man durch fünf Generationen hindurch
den Erbstrom einer Familie verfolgen . Große Porträtgemälde ,
zwei Projektionsapparate und mehr als 900 Lampen verdeut¬
lichen diesen sichtbaren Erbstrom . Der Besucher sieht , wie
durch Krieg und freiwillige Ehelosigkeit , durch falsche Gatten¬
wahl und Auswanderung wertvollstes Erbgut dem Volke ver¬
loren geht . Er erkennt aber auch , wie alles , was gesund und
lebenstüchtig ist , sich durchsetzt . Eindringlich und überzeugend
wirkt diese Darstellung . Sie zeigt die hohe Verantwortung , die
jedem einzelnen der Gemeinschaft gegenüber zufällt .

Schaustück reiht sich an Schaustüd . Jedes von ihnen belehrt ,
mahnt und zeigt die Wege zur Bekämpfung von Krankheiten
und Gesundheitsstörungen aller Art Eine lebendige Kranken¬
geschichte mit der nachdrücklichen Nuzanwendung , verantwor
tungsbewußt zu leben , gibt die Monumentalfigur
eines Menschen aus durchsichtigem Werkstoff .
Wie die Forderung „ Gesunde Menschen in schönen Arbeits¬
stätten " heute schon in deutschen Betrieben verwirklicht ist ,
zeigt das Modell einer „ gläsernen Fabrik " . In der

Halle der Selbsterkenntnis " hat jeder Gelegen¬
heit , sich selbst auf Herz und Nieren zu prüfen . Diese erstmalig
in der Welt gezeigten Lehrstücke geben der Ausstellung ihre
besondere Note . Hier soll nicht überheblich und trocken doziert ,
sondern anschaulich geschildert und unterrichtet werden . Alles
in der Erkenntnis , daß nur ein gesundes Leben ein frohes
Schaffen ermöglicht .

auf dem Haupte der Frau
Mannschaftswettbewerb von zwanzig Nationen

Weltmeisterschaften haben wir schon viele erlebt . Nicht
nur im Bogen , im Ringen , im Laufen , im Fußballspielen , son¬
dern auch im Tanzen , im Maschinenschreiben und im schnellen
Rechnen . Manchmal auch in recht überflüssigen Künsten . Aber
troy manchen Unsinns , der auf diese Weise in die Welt gesetzt
wurde , beherrscht der Gedanke des Wettbewefbs heute alle nur
möglichen Betätigungsarten , vor allem auch das berufliche Le¬
ben . Nicht zu Unrecht . Er steigert nicht nur die Einzelleistung ,
sondern auch das Durchschnittskönnen , und wie er sich über
alte erstarrte Formen fühn hinwegseht , gibt er neuen Ideen
Raum zur Entwicklung . Auch die Weltmeisterschaft der
Friseure , die in den letzten Jahren schon häufig auf dem
Haupte der Frau ausgetragen wurden , wurde aus ähnlichen
Erwägungen ausgeschrieben . Ihr Erfolg war nachweisbar über
alle Maßen groß . Die Austragung der Weltmeisterschaft der
Friseure steht deswegen auch in diesem Jahre im Mittelpunkt
des diesjährigen Weltkongresses der Friseure .

Dieser sowohl vom Reichsinnungsverband als auch von der Fach¬
schaft „ Friseure " in der DAF . und der Internationalen Gesell¬
schaft der Damen -Coiffeure veranstaltete Rongreß findet vom
2 . - 9 . Oktober in Köln statt . Die besten Fachleute von über
20 Nationen haben bereits dazu gemeldet . U. a . Friseure aus
Frankreich , England , USA . , Canada , aus Italien und der
Schweiz sowie aus den meisten europäischen Staaten . Inss
gesamt werden 20 000 - 30 000 Teilnehmer erwartet . In der
Hauptarbeitstagung tommen Fachleute aus aller Welt zu
Worte . Im Namen des Deutschen Handwerks werden Reichs =
handwerksmeister Schramm und Dr . Breyler sprechen . René
Rambaud ( Paris ) referiert über die neuesten Modeschöpfungen
und Stilentwicklungen , und Präsident Paul Turnay behandelt
die Beziehungen der kosmetischen Industrie zum Friseurgewerbe .
Neben weiteren fachlichen Vorträgen sind eine Reihe von Bes
sichtigungen chemischer und kosmetischer Fabriken vorgesehen .
Im Rahmen der Gesamtveranstaltung findet weiterhin eine
Reichsschulungstagung der Fachschaft Friseure
in der DA F. statt , auf der vor allem Fragen sozialpolitischer
und berufserzieherischer Art behandelt werden sollen .

Im Mittelpunkt wenigstens des öffentlichen Interesses
werden aber die großen Wettbewerbe stehen ; die sich
über volle sechs Tage erstrecken . Wie schon im Jahre 1937 in
den Räumen des Berliner 300 , wird auch diesmal in Köln
ein heißer Kampf um den Wanderpreis des Deutschen Hand¬
werks in der DAF . entbrennen , der von Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley gestiftet wurde . Im vorigen Jahre wurde die
deutsche Mannschaft Sieger . Sie hat nach ihren großen Erfolgen
auf der Weltausstellung in Paris und den Tagungen in Buda¬
pest und Amsterdam auch diesmal wieder die besten Aussich¬
ten . Auch der Lehrlings - Wettkampf findet in Köln
zum ersten Male seine Wiederholung . Auch er wird mannschafts¬
weise ausgetragen . Ein Mädel aus Wien und ein Junge aus
Baden bilden die deutsche Mannschaft " . Höhepunkt bildet dann
die Weltmeisterschaft . Sie ist als Einzelwettbewerb ausge¬

Tierseuchenstand in Nordwestdeutschland
Die im Reichsgesundheitsblatt nach den Berichten

ber beamteten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über den
Tierseuchenstand am 15. September 1938 zeigt für die nordwest¬
Deutschen Gebiete folgendes Bild :

Regierungsbezirk Aurich : Maul - und Klauenseuche vier
Kreise (Aurich , Leer , Norden und Wittmund ) , 100 Gemeinden ,
937 Gehöfte ; davon neu 33 Gemeinden , 682 Gehöfte .

Regierungsbezirk Osnabrüd : Maul - und Klauenseuche neun
Kreise (Aschendorf - Hümmling , Bersenbrück , Grafschaft Bentheim ,
Lingen , Melle , Meppen , Osnabrüd -Stadt , Osnabrück und Witt¬
lage ) , 226 Gemeinden , 1256 Gehöfte ; davon neu 27 Gemeinden ,
603 Gehöfte .

Oldenburg : Maul - und Klauenseuche neun Kreise (Ammer¬
lend , Cloppenburg , Delmenhorst - Stadt , Friesland , Oldenburg¬
Stadt , Oldenburg , Vechta , Wesermarsch , Wilhelmshaven ) . 57
Gemeinden , 7231 Gehöfte ; davon neu 2622 Gehöfte .

Schafböde zum Verkauf freigegeben
Vom Landesschafzuchtverband Weser - Ems

wird an sämtliche Boekbesizer ein Rundschreiben versandt , wo¬
nach die vorgesehenen Versteigerungen in diesem Jahre wegen
der Seuchenlage nicht stattfinden können . Eine Preisverteilung ,
die gleichzeitig die Vorauswahl für die Reichsnährstandsschau
Leipzig 1939 sein soll , ist für Dezember vorgesehen . Der
freihändine Verkauf aller geförten Böde wird hiermit
freigege
jeder Bockr
gebiet alle
lings - un

Es besteht aber die Schlußscheinpflicht , d . h .
ist zu melden . Gefesselt wurden für das Zucht¬

Punkten und mehr Punkten geförten Jahr¬
und die mit 14 Punkten getörten Lamm¬

Böcke dürfen nach außerhalb nur mit aus¬
drücklicher Geneh . . . ng des Verbandes verkauft und müssen im
Dezember auf der Preisverteilung wieder vorgestellt werden .

böde . Die

schrieben . Die Teilnehmer werden sich an folgenden Aufgaben
versuchen : Wasserwellen , Eisenondulation , Brautfrisuren , histo¬
rische Frisuren , Perückenmachen und Haarersazarbeiten . Wer
in allen sechs Konkurrenzen zusammen die meisten Punkte er¬
zielt , ist Weltmeister .

Eine sicherlich duftreiche und besonders für die Damenwelt
sehr interessante Ausstellung wird dieses Arbeitsprogramm er
gänzen . Die Fachausstellung „ Frisur , Kosmetit , Tech¬
nik " wird den Besuchern einen ausführlichen Einblick in die
Verflechtung des Friseurhandwerks mit andern Industrie - und
Wirtschaftsgruppen zeigen , was für die Führung eines modernen
Berschönerungsbetriebes notwendig ist .

Bertreter der Bäderstaaten tagten
116 Teilnehmer aus 25 Ländern in Berlin .

Am Donnerstag fand in Berlin die erfte Sigung
des Internationalen Bäderkongresses statt , an der 116 Ber
treter aus 25 ausländischen Staaten und 200 deutsche Dele
gierte teilnahmen . Der Präsident des Internationalen Bäder
verbandes , Erzherzog Dr . Joseph Franz , begrüßte die Erschie
nenen und dankte für das große Interesse , das alle Staaten
der internationalen Zusammenarbeit der Bäderorganisationen
entgegenbringen . Der Generalsekretär erstattete sodann den
Tätigkeitsbericht . Nach der Wahl des Vorstandes wurde der
Leiter des Fremdenverkehrs in Deutschland . Parteigenosse
Hermann Esser , unter stürmischem Beifall der Delegiers
ten zum Ehrenmitglied des internationalen Verbandes ers
nannt . Ferner wurde festgelegt , daß der nächste Kongreß im
Jahre 1940 in Frankreich stattfinden soll . Die versammelten
Delegierten richteten zum Abschluß der Sigung ein Bee
grüßungstelegramm an den Führer und Reichskanzler . Erzs
herzog Dr . Joseph Franz legte nach einem Empfang bei
Staatsminister Esser für den Internationalen Bäderverband
und im Namen der ungarischen Delegation einen Kranz im
Ehrenmal nieder . Am Donnerstagabend waren die Kongreß
teilnehmer von der Stadt Berlin zu einem Empfang im Rat
haus geladen .

Lastenausgleich und Groß -Hamburg -Gesez
Von einschneidender Wirkung für die Provinzialvers

waltung Hannover war das Gesez über Groß - Hamburg
und andere Gebietsbereinigungen vom 26 . Januar 1937. Hiers
nach werden an Hamburg abgegeben die Stadtkreise Sar .
burg und Wilhelmsburg , die Gemeinde Cranz aus
dem Landkreise Stade und eine Anzahl von Gemeinden aus
dem Landkreise Harburg . Der Provinz wurden zugewiesen die
Stadt Cuxhaven und einige Gemeinden nahe Cuxhaven
unter Eingliederung in den Landkreis Land Hadeln . Die Eins
buße an Steuerkraft für den Provinzialverband durch diese Ge
bietsverschiebungen wurde auf rund 900 000 RM . jährlich er¬
rechnet . Zum teilweisen Ausgleich dieses Verlustes wurden ge
mäß § 12 des Groß -Hamburg -Gesezes bereits im Sommer 1937
Verhandlungen über die Mitbeteiligung von Hamburg am
Schuldendienst der Hannoverschen Provinzialverwaltung eins
geleitet . Der Verlust , den die Provinz Hannover durch das
Groß -Hamburg -Gesetz bei der Provinzialabgabe für 1937 er
litten hat , wurde auf 5,856 % des Provinzialabgabe -Maßstab
solls festgestellt . Dieser Anteil ist mit 4,828 % ( = 2 699 488 RM . )
dem Lande Hamburg und mit 1,028 % ( = 575 085 RM : ) dem
Lande Oldenburg zugewachsen . Danach wurde die Uebernahme
von provinziellen Schulden . in Höhe von 3 336 068 RM . auf
Hamburg und von 710 330 RM . auf Oldenburg beantragt . Trog
schriftlicher und mündlicher Borstellungen beim Ueberleitungs¬
tommissar Schleswig und bei der Provinzialaufsicht gelang es
nicht , diese Verhandlungen im Rechnungsjahr 1937 zu einem
praktischen Ergebnis zu führen . Nach Lage der Dinge hat nicht
erreicht werden können , daß Leistungen von Hamburg und
Oldenburg übernommen wurden . Es muß erwartet werden ,
daß der begründete Anspruch des Provinzialverbandes in den
in Aussicht genommenen Auseinandersetzungsverhandlungen
zwischen Hamburg und Preußen , in welche die die preußischen
Provinzen angehenden Fragen mit einbezogen werden sollen ,
erfüllt wird .

Emden Stadt und Land

astisunis

Der Umbau der Firma C. Kracht , Emden , geht
feiner Vollendung entgegen . + Die Eröffnung er¬

folgt , wie wir erfahren , am Dienstagnachmittag

folgende Firmen haben die Umbauarbeiten durchgeführt

Wessel Ihnken
Baumeister

Baugeschäft für Hoch - u . Tiefbau

Emden , Fernruf 3080

Die Beleuchtungsanlage lieferte

Karl Schulte
Elektromeister

Emden -Altstadt Emsstraße 18

Entwurf und Bauleitung

Arthur Risius
Architekt

Emden

Sämtliche Maler - und Glaserarbeiten

find ausgeführt durch

Heinrich körner
Malermeister

Emden , hinter dem Rahmen , Fernruf 3638

Georg Fickert
Kachelöfenbau u . Fliesenfachgeschäft

Emden , Ecke Boltentorstr . und Bismarckstr .

fernruf 2362 Gegr . 1882

Die Tischlerarbeiten
wurden ausgeführt von

f . u . A. Kappelhoff
Tilchlerei

Emden , Wilhelmstraße 73 + fernruf 2677



Weser -Ems hat wieder ein Kraftwagen -Großwerk
Wechselvolle Geschichte des

Wer vor den Toren der Großstadt Bremen dort ,
wo die Grenzscheide zwischen den alten Gemeinden Sebalds¬
brück und Hemelingen liegt heute einmal Umschau hält , der
wird äußerst erstaunt sein . Aus den alten Weideflächen er¬
stand dort beinahe über Nacht " - eine riesige Indu =
strieanlage , auf die unser Nordseegau Weser - Ems in mehr¬
facher Hinsicht stolz sein kann .

-

Das neue Wert Bremen -Sebaldsbrück " der Firma Carl
F. Borgward , Schaffensstätte für viele Tausende geschulter Kraft¬
wagenbauer , Fräser , Dreher , Ladierer , Polsterer , Motoren¬
schlosser, dröhnt an dem schönen Herbsttag vor der offiziellen
Einweihung der neuen Anlage im mitreißenden Rhythmus der
Arbeit . Und es verrät uns so am deutlichsten seine Aufgabe :
den Nordseegau Weser -Ems mit einzuschalten in den großen
Wettbewerb des deutschen Kraftfahrzeugbaus , in dem er schon
vor vielen Jahren eine nicht unbeträchtliche Rolle gespielt hat .
Zugleich aber wird uns bereits beim ersten Rundgang durch
die wirklich gigantischen Montage - und Abstell¬
hallen ein zweites klar . Wir erkennen nämlich , wieviel
eine so neuzeitliche und mustergültige Industrieanlage mit ihren
vielen Sonderaufgaben dazu beitragen kann , die Schulung
erster Facharbeiter zu fördern , an denen ja in unserer
Heimat ebenfalls ein großer Bedarf besteht .

Wenn man früher von Fabriken und Maschinen
sprach , so verband sich damit ganz selbstverständlich die Vor¬
stellung der Düsterkeit , der Freudlosigkeit und der inneren Auf¬
lehnung des Menschen . Ganze Bücherreihen sind über die
,,Maschinenfron " und die Dedheit alter Fabrikhallen geschrieben
worden . Daß vollends die Einführung des unerbittlich vor =
rückenden Fließbandes unter allen Umständen die Menschen¬
arbeit zu einer teuflisch ausgesonnenen Sklaverei machen müsse ,
galt wenigstens bei oft genug sehr industriefremden Autoren

als ausgemachte Sache .

Man muß sich das alles ins Gedächtnis zurückrufen , wenn
man nun in Sebaldsbrück jene gewaltige Halle betritt , die
mit 240 Meter Länge und 136 Meter Breite die Geburtstätte
der „ Hansa Lloyd " und „ Goliath " - Wagen ist . Wer in dieser
flutenden Helle, dieser wunderbaren Ordnung und Uebersicht
noch von Düsterkeit und Freudlosigkeit sprechen will , der muß
allerdings wohl blind sein . Ringsum fangen die Glaswände
und Glasdächer auch an trüben Tagen so viel Licht , wie wir sie
in unseren Wohnungen niemals haben . Dazwischen sprüht dann
von den Werktischen das Feuerwerk der autogenen Schweiß¬
geräte , singen , summen und klopfen die Bearbeitungsgeräte .
Vom Rohmaterial bis zum fertigen Motor tönnen wir ganz
genau den Herstellungsweg verfolgen und ebenso von den zu¬
geschnittenen Platten bis zur vollendeten Karosserie . Mammut
pressen geben mit einem einzigen Druck dem Verdeck , den Mo¬
torenhauben und den anderen Einzelteilen die rechte Form .

Und das Fließband ? Auch das ist durchaus sinnvoll als Hel¬
fer dem Menschen untergeordnet . Wer es nur einmal sieht , wie
hier mühelos zusammengetragen wird , was sonst der Mensch
leuchend herbeischleppen müßte , der erkennt auch als Laie sehr
rasch den Sinn dieser Vorrichtungen .

*

Noch arbeitet das Werk nicht mit der letzten Kapazität , und
chon jetzt ist die lange Reihe der neuen Wagen wirklich im¬

ponierend . Da kommen sie noch ein wenig rauh und unan¬
ehnlich herangefahren , passieren die großen Boren der

Packiereret und sind nun , während Stück für Stück die letzten
Feinheiten eingefügt werden , schon wirklich ansehnliche Auto¬
jünglinge geworden . Blizschnell sausen die Polierscheiben über

-

Autobaues in unserer Heimat

die Außenhaut ; die Fenster , das Armaturenbrett , das Lenkrad
funkeln im Sonnenlicht . Dann aber ist der große Augenblick
da , wo sich der neue Wagen von seinen Brüdern löst und fröh =
lich sein Horn erschallen läßt . Den Arbeitern im Werk ist das
nichts Neues mehr , aber wir Außenseiter sehen verblüfft und
stolz dem „ Kiekindiewelt " nach , der da selbstbewußt als jüng¬
stes Kind unserer heimischen Kraftfahrindu¬
strie seinen ersten Ausflug ins Grüne unternimmt .

Ehe wir aber von der Montagehalle Abschied nehmen ,
die immerhin eine bebaute Fläche von fast 33 000 Geviertmeter
darstellt , bliden wir noch in die großen Erfrischungsräume , die
den Tausenden schaffender Frauen und Männer eine wirklich
behagliche Unterkunft in den Pausen und nach der Schicht bie¬
ten . Sie heißen alle nach den großen Städten des Reiches und
sind ebenso licht und hell wie das Werk selbst gebaut . Große
Wandgemälde zeigen Bilder und Karten aus dem Großdeutschen

Für den 25 . September :
Sonnenaufgang : 6 . 20 Uhr
Sonnenuntergang : 18 . 24 "9

Mondaufgang : 8. 25 Uhr
Monduntergang : 18 . 42

Hochwasser
11 . 45 und

وو

Borkum
Norderney

Uhr .
12 . 0599 99

Leybuchtsiel 0. 25 12 . 35" "
Neuharlingerfiel 0. 38 12 . 4893 39
Bensersiel 0. 42 12 . 52" 99
Greetfiel 0 . 47 12 . 57

130 Westeraccumersiel 0. 35 12 . 4599 99
Emden , Nesserland 1. 14 13 . 2632 "9
Wilhelmshaven 1. 52 14 . 04"" 99
Leer , Hafen 2. 30 14 . 42" 99
Weener 3. 20
Westrhauderfehn 3. 54
Papenburg 3. 59

15 . 3299
16 . 0639
16 . 11

99
29

"
Gedenktage
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1915 : ( 9. September bis 13 . Oktober ) Herbstschlacht bei La
Bassée und Arras .

Reich, wobei wir auch unsere engere ostfriesische Heimat ent- Für den 26 . September :deden. Daß dabei auch moderne e
räume nicht fehlen , brauchen wir kaum noch hervorzuheben .

*

Wer das ganze neue Sebaldsbrücker Werk , das nun dem
älteren Werk in Hastedt zur Seite tritt , einmal gesehen hat ,
von dem mächtigen Kesselhaus mit seinen neuzeitlichen Hei¬
zungs - und Wasseranlagen bis zur „ kleinen " Tischlerei mit einer
Gesamtlänge von 126 Meter , der wird erst die richtige Vor¬

unserem Gau haben . Wie klein wirken daneben z. B. die
alten Vareler Hansawerke , mit denen einstmals der
, ,Start " auf diesem Gebiete vollzogen wurde . Wir alle haben
es wohl vor gut einem Jahrzehnt sehr bedauert , als damals
das Weser -Ems - Gebiet so völlig aus dem Rennen fiel gegen¬
über den wenigen Riesenwerken des Südens , die die furchtbaren
Krisenjahre allein überstanden . Manche alte Marke verschwand
damals für immer . Um so mehr darf man die zähen Bemühun¬
gen Bremens anerkennen , sich nicht ganz abdrängen zu lassen .

Zu einem vollen Erfolg konnte das alles aber erst dann
führen , als Adolf Hitler als geschichtlicher Pionier deutscher

Zeiten die Bahn freimachte zu einem umfassenden neuen Ein¬
Kraftverkehrswirtschaft und als größter Straßenbauer aller

sat . Nach Krisen - und Lehrjahren voll bitterer Erfahrungen
marschiert nun der Nordseegau mit aller Kraft auch im Auto¬
bau mit . Und wenn gerade im benachbarten Niedersachsen nun

Küstenlandschaft doppelte Verpflichtung sein, alles einzusehen,
das gigantische Volkswagenwerk ersteht , so soll das unserer

um durch gediegene Arbeit den Ruf des deutschen Kraftwagens
im In - und Ausland weiter zu heben .

Die Erfolge , die unseren deutschen Rennwagen in den
letzten Jahren in der Welt beschieden waren , können natürlich
auch bei uns nicht übersehen werden . Und es ist wirklich ein
schönes Sinnbild , wenn in dem großartigen neuen Werk im
Zusammenwirken aller ein neuer Sportwagen entwickelt wird ,
der dem Schaffen der Sechstausend in Bremen jene inter¬
nationale Beachtung verschaffen wird , die sie sich redlich verdient
haben .

Blumen und herrliche Grünanlagen grüßen den , der die
schöne Werkanlage in Sebaldsbrück betritt . Und kann man sich
ein besseres Zeichen denken als dieses , wenn man eine Stätte
betritt , die nach schweren Krisenjahren einer bitteren Ver¬
gangenheit geschaffen wurde als Zeichen des Einsazes und der
tätigen Werkkameradschaft ?

Eitel Kaper .

Staatsführung und Bauwirtschaft
Reichsarbeitsminister Seldte auf der

Auf der von der Deutschen Akademie für Bauforschung vom .
22. bis 24. September in Frankfurt a . M. veranstalteten
16. Tagung für wirtschaftliches Bauen sprach in der Festsizung
Reichsarbeitsminister Seldte über „ Staatsführung und
Bauwirtschaft " .

Der Minister ging davon aus , daß ehedem Staatsführung
and Bauwirtschaft einander gleichgültig , ja oft verständnislos
gegenübergestanden hätten . Das habe sich gründlich geändert .
Heute erschöpfe sich der staatliche Führungsanspruch nicht in
Sen reinen polizeilichen Bestimmungen eines Baugesezes , son¬
dern umfasse die Führung und Lenkung des Bauwesens auf
kulturellem , sozialem und wirtschaftlichem
Gebiete .

Der Reichsarbeitsminister wies dann auf die drei Auf¬
gaben hin , die heute vor allem der staatlichen Ordnung des
Bauwesens gestellt seien , auf einen planvollen Städtebau , auf
den Arbeiterwohnstättenbau und auf die Verpflichtung des
Staates , da einzugreifen und die öffentlichen Geldmittel da
einzusehen , wo sonst große Teile der Volksgemeinschaft wirt¬
Ichaftliche Not leiden könnten .

Entsprechend diesen Aufgaben gehe heute der Auftrag an
die Bauwirtschaft da hin , sich in die Wiederaufrichtung der
Wehrhoheit , in den Vierjahresplan und in die

Aufgaben bei der Neugestaltung deutscher Städte

einzugliedern . Der Reichsarbeitsminister schilderte dann im
einzelnen die sich hieraus ergebenden Aufgaben für die Bau¬
wirtschaft . Er behandelte u . a . die Wechselbeziehungen zwischen
Städtebau und Landesverteidigung . Hierbei wies er auch auf
die Bedeutung des baulichen Luftschutes hin . Der Vier¬
jahresplan habe auch von der Bauwirtschaft Außerordentliches
verlangt . Die völlige Verlagerung ganzer großer Siedlungs¬
einheiten , neue Gemeinschaftssiedlungen , ja die Gründung
ganz neuer Städte sei notwendig geworden . Hierbei habe der
Staat die Führung in die Hand nehmen müssen . Der Minister
teilte mit , daß das Reichsarbeitsministerium soeben zur För¬
derung der neuen Gemeinschaftssiedlung und ihrer Einrichtun¬
gen Reichsbeihilfen zur Verfügung gestellt habe . Diese würden
eingesezt auch bei der Ausschließung solcher Siedlungen , für
thre Versorgungsanlagen , besonders auch für den
Bau neuer Schulen .

1812

Tagung für wirtschaftliches Bauen

Besonders stark , so führte der Minister weiter aus , jei die
Baupolizei in den Dienst des Vierjahresplanes eingespannt
worden . Im Jahre 1937 habe er sie mit der Durchführung der
Maßnahmen zur Einsparung von Baustoffen
betraut . Hierbei stehe man heute vor einer Wende . Denn wir
sähen uns , auf weite Sicht gesehen , vor der Notwendigkeit , das
gesamte Bauwesen auf die nun einmal gegebene Rohstoff¬
grundlage umzustellen . Das von ihm , dem Minister , einge¬
führte einheitliche Verfahren für das ganze Reich werde diese
Umstellung für die Wirtschaft sehr erleichtern . Hoffentlich ge =
linge es bald, durch neue Bauarten die Lücke der Baustoff
versorgung zu schließen . Bei seinen Ausführungen über die
Neugestaltung deutscher Städte gab der Minister seiner
Freude Ausdruck , den vom Führer berufenen Städtebauer ,
insbesondere Prof . Speer , bei ihren großen Aufgaben durch
die Gesetzgebungs - und Verwaltungsarbeit seines Ministeriums
unterstützen zu können .

Sodann wandte sich der Minister dem Wohnungsbau zu .
Er stellte zunächst fest , daß es gelungen sei ,

die Linie der Reichswohnungspolitik

zu halten und zu vertiefen . Die Wohnbautätigkeit hätte ständig
gesteigert werden können . Dabei seien erfreulicherweise über¬

Diewiegend Arbeiterwohnstätten errichtet worden .
öffentlichen Mittel seien auch nur diesem sozialen Wohnungs¬
bau zugeflossen . Dadurch , daß Volkswohnungen und Klein¬
siedlungen nebeneinander gebaut würden , werde eine gesunde
Mischung zwischen Flachbau und Geschoßbau erreicht . Gegen¬
über irrigen Behauptungen erklärte der Minister , daß in den
vergangenen fünf Jahren Kleinsiedlungen und Flachbauten
nicht einseitig von der Reichsregierung gefördert worden
seien , sondern diese machten nur einen Teil der von der
Reichsregierung mit öffentlichen Mitteln insgesamt geförder¬
ten 800 000 bis 900 000 neuen Wohnungen aus . Die Reichs¬
wohnungspolitik lehne nicht grundsätzlich den Geschoßbau ab ;
unter bestimmten Voraussetzungen sei er auch heute noch am
Plaze . Dennoch nehme er die Bedenken gegen eine Unterbrin¬
gung großer Teile des Volkes in großen Mietblocks sehr ernst ,
zumal es völlig falsch sei , anzunehmen , daß eine Arbeiter¬
wohnung im Geschoßhaus billiger im Bau sei als eine vera
gleichbare im Flachbau . Deshalb wolle die Reichsregierung

Sonnenaufgang : 6 . 22 Uhr
Sonnenuntergang : 18 . 22

1331

Mondaufgang : 9 . 41 ugr
Monduntergang : 19 . 10"

Hochwasser
Borkum
Norderney

0. 18 und 12 . 27 Uhr ,
0. 38 12 . 47"

Lenbuchtstel 1. 08 "
Neuharlingersiel 1. 21

13 . 17
13 . 30

99
" 99

Bensersiel 1. 25 13 . 34" "
Greetfiel 1. 30 13 . 39" 99
Westeraccumersiel 1. 18 13 . 2799 99
Emden , Nesserland 1. 56 14 . 08" 99
Wilhelmshaven 2. 34 14 . 46 ."" 99

3. 12 15 . 24 99
Weener 4. 02 16 . 14" 99

4. 36 16 . 48" 99
4. 41 16 . 53" 99

Leer , Hafen

Westrhauderfehn
( Papenburg

Gedenktage
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1466 : Ulrich I . , Graf von Ostfriesland , auf seiner Burg in
Emden gestorben .

Wetterbericht des Reichswetterdienit
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 25. September : Bei um Süd drehenden
Winden weiterhin freundlich und sommerlich warm , aber zu =
nehmende Neigung zu gewittrigen Störungen .

aus gesundheitlichen , sozialen und allgemeinpolitischen Grün
den die Kleinsiedlung bevorzugt fördern .

Hinsichtlich der Wohnungsgröße erklärte der Mini¬
ster , daß heute keine Zweifel mehr darüber bestünden , daß für
die deutsche Vollfamilie die

Vier -Raum - Wohnung das Ziel
sei . Kleinere Wohnungen fämen für solche Familien nur vor¬
übergehend in Frage . Zähle man übrigens die Drei -Raum¬
und die Vier -Raum - Wohnungen zusammen , so zeige das Bild
schon heute , daß diese Wohngröße rund 60 v . H. des gesamten
Wohnungsbestandes ausmache . Dieser Anteil wachse ständig ,
da diese Wohnungen dank der Maßnahmen der Reichsregies
rung 3/4 bis 4/5 der Neubauten ausmachten .

Förderung der Landbevölkerung
Durchführungsbestimmungen erlassen

08

Im Reichsgesetzblatt werden die Durchführungsbestimmungen
zu der am 7. Juli d . I . erlassenen Verordnung zur Förderung
der Landbevölkerung veröffentlicht . Diese Durchführungsbestim
mungen regeln im besonderen die Handhabung der Ein
richtungsdarlehen und Einrichtungszuschüsse
für die Landbevölkerung . Der Anspruch auf Auszahlung von
Einrichtungsdarlehen , die bekanntlich Angehörigen der Lands
bevölkerung , die nach dem 30 . 6. 1938 geheiratet haben , gewährt
werden , wenn mindestens einer der beiden Eheleute in den
letzten fünf Jahren ununterbrochen in der Land - oder Forst¬
wirtschaft oder als ländlicher Handwerker tätig gewesen ist , ist
weder übertragbar noch pfändbar . Mit dieser Nichtübertrag
barkeit und Unpfändbarkeit wird der Sinn des Einrich¬
tungsdarlehens als Maßnahme zur Seßhaftmachung der Land¬
bevölkerung besonders unterstrichen . Nach den Durchführungs¬

zuschüsse ausnahmsweise auch gewährt werden, wenn die Ehes
bestimmungen können Einrichtungsdarlehen und Einrichtungss

gatten oder ein Ehegatte night die deutsche Staatsangehörigkeit
besigen , aber deutschen oder artverwandten Blutes sind und nach
ihrem Verhalen anzunehmen ist , daß sie gewillt und geeignet
sind , in Treue dem deutschen Volk und Reich zu dienen . Wenn
beide Ehegatten ihre Tätigkeit in der Land - oder Forstwirtschaft
oder als ländlicher Handwerker aufgeben , so ist der Rest des
Einrichtungsdarlehens vom folgenden Monat ab mit 3 v . H.
monatlich zu tilgen . Das Finanzamt fann verlangen , daß der
Arbeitgeber die Tilgungsbeträge bei der Lahn - und Gehalts
zahlung einbehält und unmittelbar an das Finanzamt weiters
leitet . Die Durchführungsbestimungen sind mit Wirkung vom
1. Juli 1938 in Kraft getreten .

dova Nur noch vier Hühnerwirtschaftsrassen

Da seit Ende 1937 , so teilt die Reichsfachgruppe Landwirt¬
schaftliche Geflügelzüchter im Reichsverband Deutscher Klein¬
tierzüchter mit , keine Herdbuchzuchten weißer Reichshühner
mehr bestehen , können die Vermehrungszuchten dieser Rasse die
Bestimmungen Verwendung von geförten Hähnen nicht .
mehr erfüllen . Die weißen Reichshühner gelten daher
nach der Entscheidung des Verwaltungsamtes des Reichsbauern¬
führers vom 1. Juli 1939 an nicht mehr als anerkannte
Wirtschaftsrasse . Diese Entscheidung bestätigt nur einen
Zustand , der sich schon seit einiger Zeit offensichtlich anbahntes -
Die Beschränkung der Zahl der anerkannten Wirtschaftsrassen
auf vier weiße Leghorn , rebhuhnfarbige Italiener , weiße
Wyandotten und rote Rhodeländer ist als ein weiterer
Schritt auf dem Wege der auch in der übrigen Tierzucht und
in der Pflanzenzucht geübten Sorten - und Rassenvereinfachung
zu begrüßen .

-

TELEFUNKENSUPER MARKSTEIN II <>

Man erlebt die vielen Sender in aller Fülle der Musik oder in höchster Trennschärfe und hat immer die nötige Empfangsempfindlichkeit

die Konstruktion ist in Preis und Leistung ein Markstein in der Geschichte der Rundfunktechnik . Für Wechselstrom RM 214,25 , für Allstrom RM 235 , -
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Ein glückhaft harmonischer Tygg¬

DEUTSCHESERZEUGNIS

Falts

FRIESEN¬

GENEVER
45161. %

FOLTS

„ FRIESEN - GENEVER"
mit zartem Wacholder - Aroma

angenehmHERSTELLER
OLTS&SPEULDALEER)

45 Vol0/0

blumig

Alleinige Hersteller

FOLTS & SPEULDA, LEER

Muschelmehl -Düngung
empfiehlt sich besonders im Herbst
durch milde und dauernde Wirkung .

Preiswert abzugeben durch

Wilhelm Connemann , Leer ( Ostfr . )
Abt . Muschelmühle .

sautimarke

Steckongford

Schönheit
bringt zur höchsten Reife

Pflege mit

Beckenpferd
Lilienmitch -feife
Zu haben in allen Fachgeschäften ,
bestimmt bei

in Emden :
Löwen - Apotheke Wilh . Mälzer
Mediz . - Drogerie Joh . Bruns
Markt - Drogerie H. Carsjens
Adler - Drog . Walter Denkmann
Rathaus -Drogerie Karl Husen
Central -Drogerie Alfr . Müller ,

in Leer :
Kreuz -Drogerie Fritz Aits
Drogerie Herm . Drost
Drogerie z . Upstalsboom

L. Grubinski
Rathaus -Drogerie Joh . Hatner
Germania - Drog . Joh . Lorenzen

Treibriemen

Verkaufsstelleund Kundendienst Ihrhove . B. Popkes
Ford Cl. Hilgefort , Leer

Kalk
Ersatzteillager Teleton 2107

ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig,
daher

äscherei undWäs Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A . - G

Hamburg 15, Spalding str. 160. Ruf 231442

kalke nur mit dem originalen , ge¬
brannten leicht abgelöschten Kräuterkuren

Seemuschelkalk (Löschkalk)
Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere verlustfreie Verpackung in 3fache Papiersäcke

Alleinige Herstellerin : Kalkwerke „ Ostfriesland "
Inh . R. Houwing , Leer - Ostfr . Fernruf 2666

Hotel Busch / Westerstede
Inh . : Hermann Cording

Die bekannteste Gaststätte des Ammerlandes

Leinsaat -Kapselspreu
vorzüglich als Rinder - u . Schweinefutter , ca . 10 %
Protein u . Fett , ca . 35 % stickstoffreie Extrakt¬

stoffe , zu herabgesetzten Preisen <Säcke mitbringen ) .

Wilhelm Connemann , Leer ( Ostfr . )
Abt . Flachsröste

Ihr Bruch
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband

gegen

Kropf safebow
Unschädlich

Verlangen Sie kostenlos Broschüre 194
Friedr . Haftreiter , Krailling

bei München

Werdet Mitglied

der NSD .

AB
MARR

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Sommerlich
Schwüle setzt jetzt

jedem zu , Servöse
luben in unerträg .

licher Spanning !
Ollis wondelt die

berühmte
Doppelhusz - kin :

misponitur
Körpene

одноден
Summ

tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen . Fragen SieIhren Arzt. Ein Unterleibsbruch ist nicht ein Riß in der Netz
haut , sondern stellt eine Bauchfellausstülpung dar und ist besserungs
fähig . Viele Bruchleidende haben sich mit Hilfe meiner Spezial¬
austührung sogar geheilt . U. a . schreibt Herr Wolff : » Teile Ihnen
hierdurch mit , daß mein taustgroßer Leistenbruch . trotz meines
Alters von 44 Jahren bei schwerster Arbeit durch das Tragen
Ihrer Spezialbandage vollständig geheilt ist . Mein Dankschreiben
können Sie jederzeit veröffentlichen . Ich kann Ihre Spezialbandage
jedem Bruchleidenden nur wärmstens empfehlen . Franz Wolff ,
Sattler , Spandau Kaiserstr . 18 , den 13. Juni 1938 . « Weshalb wollen
Sie sich weiter quälen ? Kommen Sie zu mir . Sie werden überrascht
sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zurückhalten läßt ohne
starren Eisenbügel , von RM . 15 . - an . Ueberzeugen Sie sich kosten¬
los und unverbindlich in : Papenburg , Montag , 26 . Sept . , von 5
bis 7 Uhr im Bahnhothotel . Weener , Dienstag , 27 . Sept . , von 9
bis 11 Uhr im Hotel zum Weinberg . Leer , Dienstag , 27 . Sept . von
1 - 3 Uhr im Hotel Frisia . Emden , Dienstag , 27 . Sept . , von 5 - 7 Uhr
im Bahnhot hotel . Aurich , Mittwoch , 28 . Sept . , von 9 - 12 Uhr
im Hotel Deutsches Haus . Norden , Mittwoch , 28. Sept. , von 3 Emden : Drog . Denkmann , Am
bis 6 Uhr im Central -Hotel . Wittmund , Donnerstag , 29. Sept. , Delft 17, Zentral -Drog . A. Müller .
von 1 bis 3 Uhr im Bahnhof hotel .

лимлилиг
Aub Blut !

Fabrikniederlagen :

Drogerie Joh . Bruns .
Markt - Drogerie Carsjens ,L. Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagner -Straße 16 Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .

MIAODIESELDIESEL
Die zeewerte , leistungsfähige
Die preiswerte , leistungsfähige
und wirtschaftliche Zugmaschine "
sofort oder kurzfristig lieferbar

Köhler & Frech
Automobilhaus Wilhelmshaven Ruf 2151/52

Leer : Drog . z . Upstalsboom ,
A. Buß , Drog . Herm . Drost
Germania Drog . J. Lorenzen .
Kreuz - Drog . Aits . Ad . Hitlerstr . 20 ,
Rathausdrogerie Hatner ,

Brunnenstraße 2
Norden : Drogerie Lindemann .
Neermobr : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie K.

Kunstreich

Höhere technische
Staatslehranstalt
für Hoch - und Tiefbau
Fachschule

Oldenburgio.

1938

Vonden
neuen

Stoffen
werden

Sie

restlos
begeistert

sein!

Zellwoll -Melange , ca. 70br.: 0. 95

Kinderschotten ,ca.70cmbr.: 1. 15
für das prakt . Hauskleid . . . Mtr .

für praktische Schulkleider , Mtr .

Zellwoll -Krepp , ca . 70 cm br . ,
schöne vielfarbigeMuster . . . Mtr. 1. 40
Zellwoll - Faconné , ca. 90 cm
breit, in kleidsamen Farben, Mtr. 1. 45

Zeli woll - Rayé , ca. 70cmbt., 1. 50in schönen Kleiderfarben . . . Mtr .

Zellwoll -Rayé , ca. 90cmbr. : 1. 95
in aparten Modefarben . . . . Mtr .

Zellwoll -Melange ,ca. 130br ., 1. 95
solide Kleiderw . , viele Farben , M tr .

Schotten , ca . 140 cm br . , kleids ., 3 . 75
Karos für Uebergangsmäntel , Mtr .

Sportsto fe f . Kost . u . Mäntel ,

ca . 140 br ., reichhalt . Ausw . , Mtr . 4. 40

Rayé für Mäntel, ca. 140 cm br., 4 . 50
in soliden Farben . . . . . . Mtr .

Mantelschotten , ca. 140br. 4. 75
ausdrucksvoll genoppt . . . . . Mtr .

Mantel - Bouclé , ca. 140 br., 6. 90¬
strapazierfähige Qualität . . . . Mtr .

Marengo , ca . 140 cm breit ,
dankbare Mantelqualität . . . . Mtr . 6 . 90

Noppen - Diagonal für Kost., 6 . 90
ca . 140 br . , aparte Ausführung , Mtr .

Noppen - Chevron , ca . 140 cm 7. 75
breit , für sportliche Mäntel , Mtr .

Flamenga , 95 cm
schöne Kleiderfarben . . . .Mtr 1. 75

Fiamisol , ca . 92 cm breit , in
modischen Farbtönen . . . . . . Mtr . 1. 75

Reversibel , ca. 95 cm breit, 2. 30
gute , fließende Qualität . . . . Mtr .

Jacquard Kunstseide , ca .
95br. ,f. fescheNachm. -Kleid., Mtr.2. 40

Cloqué , ca. 95 cm breit, in 2. 80kleidsamen Farben u . Mustern , Mtr .

Krepp - Satin , Kunstseide ca.
95cmbr., i. aparten Buntdruck, Mtr.2. 90

Rayé reversibel , Kunstseide 2. 95
ca . 95 br . , modische Neuheit , Mtr .

Taft faconné , Kunstseide ca .
90 br . , entzückende Muster , Mtr . 3. 90

Jersey , ca. 95cm breit, aparte 4. 50Farben , wundervolle Qual . , Mtr .
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Reversibel , bestickt, ca. 90br., 5. 80
aparte Muster • Mtr .

Satin , Kunsts. bestickt, ca. 90br., 6. 95
in geschmackvoll . Ausführg ., Mtr .

Reversibel à jour , ca. 90cm 7. 90breit , modische Neuheit . . Mtr .

Duvatine , ca . 70 cm breit ,
reiches Farbsortiment . . . Mtr . 2 . 40

Velvet -Samt , ca. 70 cm br. , 3. 90
vielfarbige Auswahl .. . . . Mtr .

Velour - Chiffon , ca . 90 cm
breit , in reizvollen Mustern , Mtr . 7. 90

Beachten Sie stets unsere Schaufenster und Innen -Ausstellungen !

RUS Bartsch Brelie
Wilhelmshaven , Eeke Hindenburg - u . Viktoriastraße 15 - 17



Aus der Heimat
Folge 224 Gonnabend , den 24 . September

Leer Stadt und Land
Leer , den 24 . September 1938 .

Gestern und heute
Jetzt , da kalendermäßig der Herb . nd zieht , scheint

s , als sei der Sommer noch einmal gefehrt . Auf ein¬
mal sind so leuchtend warme Tage eingetreten , wie
biele sich im Sommer für ihre Ferien gewünscht hätten .gewünscht hatten .
Draußen vor den Toren der Städte und Dörfer liegt das
Land in einen warmen Duft eingehüllt . Schon ruht der erste
Hauch des Herbstes über den Feldern , und schon ziehen am
Morgen oder Abend schwere Nebelschleier über die Landschaft ,
boch in den höchsten Tagesstunden scheint die Sonne noch mit
der sommerlichen Kraft , und der Himmel lacht in strahlender
Bläue . In unseren Gärten glüht eine Fülle herbst
Lichen Blühens . Immer schöner werden die leuchtenden
Farben der Blumen und Büsche , und aus dem Boden steigt
schon der herbstliche Duft , wie er nur dem Spätsommer eigen
st . Die Luft ist mit dem sogenannten Altweibersommer
burchzogen . Morgens , wenn die Sonne auf die Fäden
fcheint , die mit Nebel verschleiert an den Bäumen hängen ,
dann funkeln sie in tausend Farben . Keine Zeit des Jahres
ft schöner als die jetzige . Die Natur schmückt sich mit Far¬

ben , wie sie in ihrer Buntheit nur der Herbst zu zaubern
bermag . Es ist eine Zeit , in der das Wandern zum besonde
ren Erleben wird . Noch lacht der späte Sommer . doch an

den türzeren Tagen erkennen wir , daß auch die schöne warme
Sommerfonne sich zum Scheiden rüstet . Wir aber wollen ihre
Wärme in diesen Tagen genießen , ehe der Herbst uns durch
rauhe Lifte ein Frösteln eingibt .

Gestern wurde in mehreren Aufrufen führender Männer
auf die Bedeutung der Alteisensammlung hingewie
fen und es wurde der Zweck dieser Sonderaktion der SA .

Mar heraus gestellt . Niemand kann also mehr sagen , daß er
etwa nicht wüßte , um was es geht und jeder wird sich klar
barüber geworden sein , daß es heißt durch die Tat den Willen
zur Zusammenarbeit mit unserer SA . zu beweisen . Wenn
also heute nachmittag in Stadt und Kreis die Fahrzeuge der
SA . umherfahren , so sorge man dafür , daß es schavere Fuh¬
ren gibt . Helfer find in genügender Anzahl zur Stelle , denn

gibt feinen SA . - Mann , der heute dienstfrei hätte .

Ueber die Maul - und Klauenseuche ist schon vie !

gesprochen und geschrieben worden und es gibt manchen , der
von ihr nichts mehr hören mag . Es muß immer und immer
wieder zur Beobachtung aller Vorsichtsmaßregeln zur Ver¬
Hinderung der weiteren Verschleppung der Seuche gemahnt
werden . Jm Regierungsbezirk Aurich wütete
die Seuche , nach dem Bericht der beamteten Tierärzte am 15 .
ds . Mts , in rund 100 Dörfern mit insgesamt 937 Gehöften .

Neue Erkrankungen wurden am Berichtstage festgestellt in
33 Gemeinden mit 682 Gehöften . Das sind Zahlen , die uns
allen zu denken geben sollten . .

Nach wie vor , ja mehr denn je , stehen die hochwichtigen
politischen Ereignisse in der Tschechoslowakei
und um die Tschechoslowakei im Mittelpunkt des Interesses
aller Bolksgenossen . Langschläfer sind zu Frühaufstehern ge¬
worden , die schon die ersten Rundfunkmeldungen morgens
abhören und erst weit nach Mitternacht begibt man sich jetzt

ins Bett , nachdem man die legten Meldungen gehört hat . Die
Beitung wird sehnsüchtig erwartet und man fragt sich : „ Was
bringt sie uns heute Neues ? " Natürlich gibt es auch wieder
Gerüchtemacher in großer Anzahl und auch die Neunmal¬
lugen tauchen hier und dort wieder auf , die mit ihrem

besseren Wissen" um die Dinge (das sie von ausländischen
Sendern beziehen ) geheimnisvoll tun . Man nimmt sie jedoch
nicht ernst , doch man sollte sie auch nicht ungehindert ihren
Unsinn verzapfen lassen , sondern sie überall , wo man sie an¬
trifft , zurecht weisen. Sollten wichtige neue Meldungen her¬
ausgegeben werden , so werden wir sie , wie wir es in den letz¬
ten Tagen wieder ständig taten , sofort bekannt geben .

Niedersächsisches Gängerfest 1939
Das vorläufige Programm der Festtage .

Die Vorarbeiten für das erste Niedersächsische Sängerfest ,
bas vom 19. bis 21. Mai 1939 in Hannover durch den Sän¬
gergau Niedersachsen im Deutschen Sängerbund durchgeführt
werden soll , sind so weit gefördert , daß Sängergauführer Dr.
Bangemann den Mitgliedsvereinen des Sängergaues schon
jetzt einen vorläufigen Zeitplan bekannt geben konnte . Das
Feft wird sich voraussichtlich folgendermaßen abwickeln : Am
Freitag , 19. Mai , findet die festliche Eröffnung im Stuppel¬
faal der Stadthalle statt , die mit einer Feierstunde des Sän¬
gertreises Hannover verbunden ist . Am Sonnabend , 20. Mai ,

ist der Gaufängertag im Konzerthaus . Zur Zeit der Wert¬
pausen sollen in den hannoverschen Betrieben Betriebssin¬
gen durchgeführt werden . Am Spätnachmittag veranstaltet
der Sängerkreis Bremen eine Feierstunde im Kuppelsaal der
Stadthalle und abends wiederholt der Sängerkreis Hannover
die Feierstunde im Kuppelsaal der Stadthalle . Der Sonntag ,
21 . Mai , beginnt mit einem Morgensingen sämtlicher Sän¬
gerfreise auf öffentlichen Pläßen . Anschließend finden fol¬
gende Feierstunden statt : Baveite Wiederholung der Feier¬
Stunde des Sängerkreises Hannover im Kuppelsaal der Stadt¬
halle ; Feierstunde der Sängerkreise Braunschweig und Hil¬
desheim in der Ausstellungshalle ; Feierstunde der Sänger¬
Treise Oldenburg und Ostfriesland im Konzerthaus ; Feier¬
Stunde der Sängerkreise Celle und Nienburg im Deutschen
Haus . Am Nachmittag folgt eine Rundgebung in der Hin¬
benburg -Kampfbahn . Um die Teilnehmer nicht über Gebühr
in Anspruch zu nehmen und ihnen Zeit zur Besichtigung der
Schönheiten der Feststadt zu lassen , wird auf einen Festzug
berzichtet . Den Festzug ersetzt die gemeinsame Kundgebung
In der Hindenburg -Kampfbahn , die mit einem geschlossenen

Einmarsch der Vereinsfahnen beginnt .

Morgen Absegeln unserer Wassersportler
Motorbooirennen . / Besuch in Weener .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Der Wassersportverein Leer veranstaltet morgen , als

ofisztellen Abschluß des Segel - und Wasser -Wanderjahres das
Absegeln auf der Ems . Ziel der Segler ist morgen Papen
burg . Die Abfahrt erfolgt am Segelsteg um 10 Uhr vormit¬
tags und erst gegen 18 Uhr werden die Wassersportler wieder
bei der Seeschleuse Leer eintreffen .

Im Verlauf der Fahrt wird auf der Strecke von Col¬
dam bis Weener ein Wettfahren für die Mo¬
torboote veranstaltet , um das schnellste Boot des Vereins
zu ermitteln . Es geht um das , ,blaue Band der Ems " und
alle Motorbootbesizer werden ihr Bestes tun , um es zu er¬
ringen . An den Veranstaltungen der Wassersportler in
Weener , die morgen das zehnjährige Bestehen ihres Ver¬
eins begehen , wird teilgenommen . Nach den Wettervorher
fagen gibt es morgen ja auch noch schönes Wetter , so daß bei
Sommenschein und frischer Brise die Segler auf ihre Kosten
tommen werden .

Ehrung zweier Arbeitsjubilare
40 und 25 Jahre im Dienste der Betriebsverwaltung Leer

der Stromversorgungs -A. G. Oldenburg - Ostfriesland

otz . Jm Betriebe der Betriebsverwaltung Leer der

Stromversorgungs -A. G. Oldenburg -Ostfriesland fand heute

um die Mittagszeit ein feierlicher Betriebsappell aus Anlaß
der Ehrung zweier Arbeitsjubilare statt . Im
Rahnien dieses Appells , an dem der Kreisobmann der Deut
schen Arbeitsfront , Lueken - Leer , teilnahm und eine An¬
sprache hielt , wurde dem Rohrleger und Feuermann Claas
Tammen - Heisfelde für 40 - jährige treue Dienste beim
Gaswert des Betriebes ein vom Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley als Leiter der Deutschen Arbeitsfront eigenhändig
unterschriebenes Diplom ausgehändigt , während dem Boten
der Betriebsverwaltung Leer , Hinrich Oldermann
Leer , für 25 -jährige treue Dienste ein vom Gauobmann der
DAF unterschriebenes Diplom überreicht wurde . Ueber den
Verlauf des eindrucksvollen Appells berichten wir noch aus¬
führlicher .

otz . Ausstellung von Urkunden zum Zwecke der Erlangung
von Kinderzulagen und Rentenzahlungen . Auf Anordnung
sind die Standesämter angewiesen , diejenigen Urkunden , die

zahlungen für zulageberechtigte Kinder der Versicherten
zum Zwecke der Erlangung von Kinderzulagen und Renten¬
zahlungen für zulageberechtigte Kinder der Versicherten
(Kinder wofür Zuschläge zu den Renten gezahlt werden ) aus
gestellt werden , mit einem Vermerk zu versehen , aus dem das
unmittelbare verwandtschaftliche Verhältnis hervorgeht .
Außerdem muß die Urkunde mit einem Vermerk versehen
werden , daß diese nur zum Zwecke der Erlangung von Kin¬

derzulagen und Rentenzahlungen benugt ) werden kann .

Sahrgang 1938

Wieviel Kleinkraftfahrer gibt es Kreis Leer ?
97 Leerer Teilnehmer am Führerschein -Borbereitungsturfud

otz . Zu dem von der Deutschen Arbeitsfront in Zusam
amenarbeit mit dem NSKK in Leer kürzlich aufgezogenen
Vorbereitungskursus auf die Prüfung zum Führerschein IV
haben sich insgesamt 97 Teilnehmer gemeldet . Bei dem am
vergangenen Sonntag in der Berufsschule in Leer durchge
führten Unterricht hatten sich 30 Teilnehmer aus der Stadt
Leer und 49 aus dem Kreis Leer eingefunden . Inzwischen
find 18 Neuanmeldungen von Teilnehmern eingegangen . Am
gestrigen Freitag wurde der Vorbereitungskursus abgeschlos
sen und voraussichtlich wird am tommenden Montag dia
Führerscheinprüfung abgenommen .

7

Ostfrieslands Friseure treffen sich in Anrich

Die ostfriesischen Friseure treffen sich am 30 . Oftober in
Aurich zu einem großen Schau - und Wettfrisieren , urit dem
der Städte -Wettkampf Aurich - Emden - Leer -Norden verbun

den ist , der bekanntlich im letzten Jahre von Emben gewon
nen werden tounfe .

otz . Der Kochkursus für Hausgehilfinnen , der fürzlich von
der DAF , Fach Haus und Heim , in Leer begonnen wurde ,
hat eine so starke Beteiligung gefunden , daß nicht alle ange
meldeten Teilnehmerinnen berücksichtigt werden tonnten und

demnächst ein weiterer Kursus durchgeführt werden wird .
Die am ersten Kursus teilnehmenden Hausgehilfen erhalten
jeden Montag und Freitag unter der Anleitung einer Haus¬
wirtschaftslehrerin wertvollen Unterricht und sind mit Be¬

geisterung bei der Sache . Allen Hausgehilfen , die noch am

weiten Kochtursus teilnehmen möchten, sei empfohlen, fich
baldigt bei der DAF , Kreisfachgruppe Hausgehilfen , anzu
melden .

otz . Heute und morgen Schwimmprüfungen für die SI
Noch einmal sei darauf hingewiesen , daß heute nachmittag .
und morgen vormittag die Schwimmprüfung im Rahmen der
Prüfung zur Erlangung des HJ . - Leistungsabzeichens in der
Städtischen Badeanstalt abgelegt werden kann . Da die An¬
wartschaft verfällt , wenn jegt nicht die letzte diesjährige
Möglichkeit zur Ablegung der Schwimmprüfung ausgemußt
wird , sei die Teilnahme allen in Frage kommenden Bewer
bern empfohlen .

otz . Neu ausgebaut wird die Straße Reformierter Kirch
gang . Seit einigen Tagen ist der Fahrdamm eines Teiled
dieser Straße schon gesperrt .

ozt . Fast unter ein Lastauto geraten wäre heute vormittag
in der Brunnenstraße eine ältere Frau , die , ohne sich vorher
umgesehen zu haben , den Fahrdamm überquerte . Nur der
Geistesgegenwart des Lenters des schweren Kraftwagens ist
es zu verdanken , daß ein schweres Unglück vermieden wurde ,

otz . Von der Heringsfischerei . In den Leerer Hafen lief
von der 3. Fangreise der Motorlogger AL 33 ,, Hanna " (Kapt .

Schoon ) mit einem Fang von 1001 % Santjes ein .

Sonderzüge aus dem Kreis Leer zum Bückeberg
670 Volksgenossen unseres Kreises können den Staatsaft auf dem Bückeberg am 2. Oktober miterleben .

tragen 5. 40 Mart . Die Hinfahrt beginnt am 1. Oktober ab
Jhrhove 23 . 16 Uhr , ab Steenfelde 23 . 23 und ab Papenburg
23 . 31 . Die Ankunft in Hameln erfolgt am 2. Oktober um
4. 53 Uhr früh . Die Rückfahrt ist am gleichen Tage ab Ha
meln um 21 . 44 Uhr mit Ankunft in Papenburg am 3. Cl
tober um 3. 08 Uhr , in Steenfelde um 3. 18 und in Ihrhove
um 3 . 25 Uhr .

otz . In diesem Jahre , in dem im ganzen Reichsgebiet und | wolde insgesamt 110 Teilnehmer stellen . Die Fahrtkosten bes
besonders auch in unserer ostfriesischen Heimat eine Ernte er¬
zielt worden ist , die alle Erwartungen übertroffen hat , isi es
mehr denn je zuvor das Bedürfnis gerade unserer heimischen
Landbevölkerung , an dem großen Staatsaft auf dem
Bückeberg anläglich des Erntedantfestes teilzunehmen . Das
Erntedantfest auf dem Bückeberg wird besonders in diesem
Jahre , in dem das neue Großdeutschland Wirklichkeit wurde
durch die Wiedervereinigung mit Deutsch - Desterreich , zu einer
gewaltigen Kundgebung ausgestaltet werden . Jeder Voltage¬
nosse unseres Kreises , der bislang den Führer noch nicht hat
aus der Nähe grüßen können , wird diesmal den einen bren¬
nenden Wunsch hegen , in diesem Jahre auf dem Bückeberg
mit dabei zu sein , wenn der Führer allen Volksgenossen sicht¬
bar auf dem Mittelweg des Kundgebungsplatzes sich zur
Ehrentribüne begeben wird .

Um allen Volfsgenossen unseres Kreises das unvergeßliche
Erlebnis der Kundgebung auf dem Bückeberg mit dem Füh¬
rer zu vermitteln , fahren in diesem Jahre wiederum einige
Sonderzüge , und zwar ist die Zahl der VolksgenosSonderzüge , und zwar ist die Zahl der Volisgenes
sen , die teilnehmen tönnen , auf insgesamt
670 aus unserem Kreise erhöht worden , während

im vergangenen Jahre 610 Volksgenossen das große Glück
hatten , nach dem Bückeberg fahren zu können .

Die Fahrkarten für die 3 Sonderzüge , die vom Kreis
Leer benutzt werden können , werden wie im Vorjahre aus
fassentechnischen Gründen nur auf einzelne Stationen ausge

stellt und berechtigen zum Einsteigen auf allen nachfolgenden
Stationen lant Fahrplan . Für die An - und Abfahrt zu den
Sonderzügen gewährt die Deutsche Reichsbahn gegen Vorzei¬
gen der Sonderzugkarte eine Fahrpreisermäßigung
von 75 Prozent auf allen Stationen der Reichsbahn im
Umkreis von 100 Kilometer .

Zu dem Sonderzug I ab Aurich über Abeliz¬
Emden Rheine tönnen die Ortsgruppen Borkum ,
Bettum , Oldersum , Neermoor , Veenhusen , Warsingsfehn

insgesamt 95 Teilnehmer stellen . Die Fahrtkosten betragen
5. 80 Mart . Die Hinfahrt beginnt am 1. Oftober ab Emden¬
West 20 . 54 , ab Pettum 21 . 12 , ab Oldersum 21 . 21 und ab
Neermoor 21 . 33 Uhr . Die Ankunft in Hameln ist festgesetzt
auf den 2. Oktober um 2. 37 Uhr nachts . Die Rückfahrt erfolgt
am gleichen Tage um 23 . 15 Uhr ab Hameln mit Ankunft in
Neermoor am 3. Oktober um 4 . 08 Uhr , in Oldersum 4 . 19 , in

Bettum 4 . 27 und Emden - West 4 . 39 Uhr .

Zu dem Sanderzug III ab Bunde über Leer¬
Oldenburg tönnen die Ortsgruppen des Reiderlandes ,
insgesamt 110 Teilnehmer stellen , und zwar Bunde , Wymeer ,
Digum , Dizumerverlaat , Weener , Weenermoor , Stapelmoor
und Holthusen . Die Fahrtkosten für diese Ortsgruppen be =
tragen 5. 80 Mart . Die Ortsgruppen Leer , Loga , Logabirum .
Leevort , Heisfelde , Nüttermoor , Kirchborgum , Backemoor ,
Jemgum , Nortmoor , Brinkum , Holtland , Filjum , Lammerts
fehn , Hesel , Neuemoor , Firrel , Stiefelkamperfehn , Detern ,

Hollen , Nordgeorgsfehn , Südgeorgefehn , Remels , Bühren ,
Dltmannsfehn , Westrhauderfehn , Ostrhauderfehn , Holtermoor ,
Rhaude -Holte und Potshausen können zusammen 355 Teil¬
nehmer stellen . Die Fahrkosten für diese Ortsgruppen betra
gen 5. 40 Mark . Die Hinfahrt beginnt am 1. Oktober ab
Bunde um 18 . 35 Uhr , ab Weener 18 . 43 , ab Hilfenborg 18 . 51,
ab Leer 19 . 13 , ab Nortmoor 19 . 33 , ab Filsum 19 . 42 , ab Stid

Hausen 19. 50 und ab Augustfehn 20. 01 mit Ankunft in Hameln
am 2. Oktober um 1. 46 Uhr früh . Die Rückfahrt ist am glei¬
chen Tage ab Hameln um 23 . 55 Uhr mit Ankunft in August¬
fehn um 5. 26 Uhr früh , Stickhausen 5. 36, Filfum 5. 43, Nort
moor 5. 57 , Leer 6. 07 , Hiffenborg 6. 30 , Weener 6. 36 und

Bunde 6. 46 Uhr .
Auf der am morgigen Sonntag vom Kreispropagandaleiter

Stranfmeyer einberufenen Tagung der Propaganda
leiter , Kulturstellenleiter und Kassenleiter derOrtsgruppen des
Kreises Leer sollen zur Propagierung der Sonderzugfahrten
der NSDAP . wirkungsvolle Plakate ausgegeben
werden , die in der kommenden Woche überall im Kreise ause
gehängt sein werden . Darüber hinaus werden auch die hüb
schen Erntedant - Straußchen ausgegeben , die ab
28. September überall in den Ortsgruppen an die Volksge¬
nossen verkauft werden sollen .

Bei dem gewaltigen Erlebnis des Erntedanktages , das allen
Fahrtteilnehmern auf dem Bückeberg in dem großen Kampf¬
jahr der nationalsozialistischen Bewegung 1938 bevorsteht ,
wird jeder nur irgend abkömmliche Volks .
genosse mit dabeisein wollen , um den Führer

Zu dem Sonderzug II ab Leer über Rheine zu sehen und ihm freudigen Herzens zu dan¬
fönnen die Ortsgruppen Ihrhove , Oberledingermarsch , Völ - ten für die gewaltigen Erfolge , die zum Besten unseres

( ht .)len , Steenfelde , Flachsmeer , Collinghorst und Ihren - Groß¬ neuen Großdeutschlands errungen werden konnten .



otz . Geschäftsjubiläum . Am gestrigen 23 . September konnte
der Schmiedemeister Fotto Eidtmann in Leer , Lin¬
Denstraße 10 , auf ein - 25jähriges Bestehen seines Schmiede¬

nternehmens blicken . Heute vor 25 Jahren meldete
Schmiedemeister Eidtmann sein Geschäft beim Amtsgericht
Leer als Unternehmen an , das im Laufe seines Bestehens zu
einer beachtlichen Höhe emporgeführt wurde. Eidtmann has

Die Ergebnisse der Nachzuchtprämierung
Beendigung der Reichsverbands -Stuten - und Fohlenschauen

Die Herbstprämiierungen des Ostfriesischen Stutbuchs ge =

langten am Donnerstag mit den Schauen in Rorichum und
Leer zum Abschluß . Es sind rund 100 Saug -Hegstfohlen , 80
1½ jährige Hengste , 300 Enter -Stutfohlen und reichlich 100
Mutterstuten mit mindestens zwei Nachkommen (die Nach¬

worden . Die Schauen waren allgemein nicht so stark be¬
zucht gehört z . T. wieder zu den vorigen Klassen ) vorgeführt

schickt, wie in den Vorjahren; die prämiierten Tiere zeigten
zufriedenstellende Durchschnittsqualität . Spigentiere wurden
bei den weiblichen Fohlen des Jahrgangs 1937 zahlenmäßig
nicht viel gestellt .

Bunde : Krete - Bunderhee , Lisbeth " 4. Prämie ; Kenpe
Wwe.-Bunde, Kiara II " 4. Prämie.

Jemgum : Hensmann - Coldeborgerfiel , Angeld - Stute
, , Cella III " 3. Prämie ; Specker -Klimpe , Erika " 4. Prämie .

Rorthum : Steen -Terborg , Ang . - St . Ursula II " 16
Främie .

sich nicht nur in seinem Handwerksbetriebe , sondern auch un¬
eigennügig in vorbildlichem Maße den Aufgaben der Frei¬
willige Feuerwehr seit langen Jahren gewidmet und kann
im nächsten Jahre auf eine 30 - jährige Tätigkeit in
der Freiwilligen Feuerwehr Beer zurückblicken , I"
deren Feuerwehrführer er als Hauptbrandmeister ist und die
seinem Wirken ihre Schlagkraft mit zu verdanken hat , die sie
heute besitzt .

otz . Unvorschriftsmäßiges Halten auf der Fahrbahn ver¬
ursachte Verkehrsstockung . In der Brunnenstraße entstand
am Freitag eine Verkehrsstockung , die darauf zurückzuführen
war , daß ein Lastkraftwagen in Richtung Hindenburgstraße
unvorschriftmäßig weit von der Bordkante entfernt auf der
Fahrbahn hielt , während ein aus der entgegengesetzten Rich¬
tung tommender beladener Lastkraftzug mit mehreren An¬
hängern wegen der ihm verbleibenden zu schmalen Fahr¬
bahn zum halten gezwungen wurde , so daß sich bei dem leb¬
haften Durchgangsverfehr sofort auf beiden Seifen eine An¬
sammlung von Fahrzeugen aller Art bildete . Erst nach dem
Eingreifen eines Polizeibeamten , der energisch die unent¬

wirrbar erscheinende Stockung beseitigte , tonnten alle Fahr¬
zeuge ihre Fahrt fortjeßen . Die dabei an den gegen die Ver¬
tehrsvorschriften verstoßenden Kraftfahrzeugführer gerichtete
Mahnung des Beamten ,, Nehmt Rücksicht auf Eure Mitmen¬
schen und denkt nicht , daß Euch die Straße allein gehört !"
sollte auch von allen übrigen Verkehrsteilnehmern beherzigt
werden .

otz . Eine Tagung der Ortsbeauftragten des WHW . des

Kreises Leer findet am morgigen Sonntag um 10 Uhr im
Bahnhofshotel in Leer statt , während die Leiter der Finanz¬
abteilungen um die gleiche Zeit eine Tagung im Haus Hin
benburg " durchführen . Nachmittags findet im Bahnhofshotel
eine gemeinsame Schlußtagung statt .

otz. Eine üble Belästigung durch Flockenflug aus Schorn¬
steinabgasen eines im Stadtzentrum belegenen Industrie¬
unternehmens haben seit geraumer Zeit je nach der Rich¬
tung des Windes die Anwohner der umliegenden Straßenzet erdulden . Der Flockenflugist zeitweise so start , daß Fenster
zum Lüften nicht geöffnet werden können und Wäsche nicht
im Freien aufgehängt werden kann . Wie verlautet , hat sich
bas Gewerbeaufsichtsamt Emden , das für Beschwerden über
bie Belästigung zuständig ist , inzwischen bereits mit der

Angelegenheit befaßt .

otz . Vom Landratsamt Leer . Die Gefolgschaft des Land
ratsamtes Leer unternimmt am Freitag , dem 30 . September
1938 , einen Betriebsausflug . Die Büros der staatlichen und
fommunalen Kreisverwaltung sind deshalb an diesem Tage
geschlossen .

Bullen -Nachzuchtbesichtigung in Ostfriesland
und Vergebung von Genossenschafts - Prämien an Geeftbullen .

Am Mittwoch und Donnerstag der nächsten Woche findet
Die Besichtigung der Nachzucht der zur Nachzuchtprämiierung
angemeldeten Bullen in 11 Terminen stalt .
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Am Mittwoch , dem 28 . September , wird die Nachzucht
folgender Bullen besichtigt : Bauherr 42798 " , Bes . Stierh . ¬

Een . Upgant , um 8 Uhr in Upgant bei U. Enninga ; Les¬
fing , 48900 " , Bes . Th . Holstein -Schoonorth , um 9,30 Uhr in
Schoonorth bei Th . Holstein ; „ Fidelio 44250 " , Bes . Stierh . ¬
Gen. Wirdum , vorm . 11 Uhr in Aland 6. U. Herlyn ; „ Gott¬

Leerer Filmbühnen
Palast - Theater / Der zerbrochene Krug "

"

otz . Das alte ewig neue Lustspiel von Heinrich von Kleist
Der zerbrochene Krug " wird uns jetzt in obigem Lichtspiel¬

theater im Tonfilm dargeboten . Es ist ein in jeder Hinsicht
glänzend gelungenes Filmwerk , in dem bei der Erfüllung
Ser Ausgabe , das lustige Spiel um den schlauen , verschlage¬
nen , auf frummen Wegen wandelnden Dorfrichter Adam in

dem größeren Rahmen , den der Film vor der Bühne zu bie¬

ten vermag , abzuwickeln , alle Register des Films gezogen
wurden . Es ist ein Unterschied zwischen der Aufführung
eines Stüdes auf der Sprechbühne , oder im Film , auch in

Tonfilm , und man muß anerkennen , daß große Könner es
gerade in diesem Film verstanden haben , viele Einwände ,
die immer noch gegen Verfilmungen " erhoben werden , zu
entfräftigen durch die Darbietung eines wirklich fünstlerisch
wertvollen Films . Gustav Ucid y , dem Spielleiter , darf
mohl bestätigt werden , daß der von ihm unternommnene
Versuch , die Dichtung kleifts dem Film zu erobern , ohne ihr
in irgend einer Beziehung Gewalt anzutun , aber auch ohne
die besonderen Grundsätze der filmischen Gestaltung zu miß¬
nchten , gelungen ist. Thea von Harbou , die für die filmische
Einrichtung des Stückes zeichnet , hat den Stoff für den Film
so teinfühlig behandelt , daß von einer Bearbeitung " , wie
sie häufig bei anderen Bühnenstücken im Film hervortrat ,
wirklich faum etwas zu spüren ist . Geradezu großartig ge¬
lungen ist die Bildgestaltung in diesem Film ; einzelne Sze
nenbilder erinnern in ihrer fraftvollen Lebendigkeit geradezu
an alte holländische Bilder und auch die einzelnen Gestalten
tönnten den Bildern alter niederländischer und vlämischer
Meister entnommen fein . Viele Filmfreunde hatten sich
schon aus auch in Ostfriesland veröffentlichten Vorschauen
auf diesen Film , der überall bisher mit großem Erfolg ge¬
zeigt wurde , über die Zusammensetzung der Künstlergemein¬
schaft , die es unternahm , das klassische Luftspiel im Film dar¬
zustellen , unterrichtet . Es ist ein Guril -Fannings -Film , da
einmal Jannings die tragende Rolle des Dorfrichters
Adant spielt und zum andern , da er selbst die künstlerische
Oberleitung bei der Filmherstellung inne hatte . Der große
Menschendarsteller , den wir aus so vielen Filmwerken ten¬
nen , versteht es meisterhaft , Charattere , gute und schlechte , so
berzustellen , daß uns jedesmal die Wandlung des Mannes ,
der der uns hintritt , in Erstaunen versetzt . Welch ein Un
terschied zwischen Jannings in dem auch hier gezeigten Film

Der Herrfeher " und zwischen dem Jannings als fuchs
fchlauer , thumpfüßiger Dorfrichter , der dem Utrechter Ge

Das endgültige Ergebnis der Nachzucht¬
prämiierung im Kreis Leer ist (nach den Schau¬
orten geordnet ) folgendes:

Bagband : Goßmann -Zwischenbergen , Stern -St . „Hei¬
dine " 3. Prämie .

Stickhausen : Jürgens -Filſum , Britta " 3. Prämie ;
Bruns -Didehof , Stern - St . Stora I " 3. Prämie , derselbe
Stern - St . Sicra II " 3. Prämie .
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Ihrhove : Feenders - Grotegaste , Rose " 3. Prämie ;
Wübbena Völlen , Ang. - St . „Adele " , 3. Prämie ; Luitjens¬
Böllen , Ang . -St . , ,Edelfräulein " , 2. Brämie .

Weener : Berends -kl . - Dünebroef , Hulda " 3. Prämie ;
Freseman - Feerstenborgum , Josetti I " 2. Prämie ; Lüning¬
Wymeer , Stern -St . Mauerblümchen " 2. Prämie .

fried 43750 " , Bef . D. Gruis -Helenenhof , J . Stu . Georgs¬
Damhusen und 2 . Ellerbroek -Kl . Sielmönken , nahm . 1. 30
beim Helenenhof b . D. Gruis ; Juwel 42750 " , Bes . H. San¬

ders -Loquard, um 15 Uhr in Loquard bei Sanders .
Am Donnerstag , dem 29 . 9. , sind folgende Termine vorge¬

fchen : " Patrizier 44 500 " , Bes . Stierh .- Gen . Wymeer ,
vorm . 9 Uhr in Kloster Dünebroet bei B. Berends ;

Bruno 43850 " , Bef . Stierh . Gen . Oberledingermarsch , vorm .
11 Uhr in Coldemüntje bei W. Hensmann ; „ Leo
44745 " (Gen. Prämie ), Bes . Stierh .- Gen . Südgeorg3¬
fen , nachm . 13 Uhr in Sollen , zu demfelben Zeitpunkt

Stierh .-Gen . Südgeorgsfehn ; „ Bello 45103 " (Gen. ¬
auf dem gleichen Platz Landmann 46613 " (Gen. Br. ), Bes .

Prämie ), Bei . Stierh . -Gen . Kleinfander , 13. 30 Uhr, in
Remela , zum gleichen Zeitpunkt und Terminplay " Prinz
45141 " ( Gen. Br . ) , Bes . Stierh . - Gen . Remels , und „ Berg
44314 " (Gen . Pr . ), Bes . Stierh . - Gen . Bühren ; Albert
3548 " , Rotbunt , ( GenBr . ) , Bes . Stierh . Gen . Ayenwolde ,
14. 30 Uhr in önigshoet und Duikow 44000" , Bes.
H. Klugfist -Georgsheil , 15,30 Uhr in Georgsheil

„Ollerfumer Markt !"
Auch ohne Viehmarkt reger Betrieb .

"

otz . Dec traditionelle Herbstmarkt in Oldersum hat an
feinen beiden Haupttagen schon regen Betrieb in unsern
alten Flecken am grünen Emedeich gebracht und morgen
wird es noch einmal hoch hergehen , denn es darf wohl ange
nommen werden , daß auch morgen das Wetter noch schön
bleibt . Schließlich sind wir Ostfriesen aber ja auch keine
Zuderpuppen und würden selbst zum Markt kommen , wenn

unberufen , toi , toi , toi - Bindfaden regnen würde ,
denn der , , Ollerfumer Markt " muß gefeiert werden . , ,Dat
hört dor so toe !"

es

Bekanntlich hat der Viehmarkt , der gerade zur Herbstzeit
von Wichtigkeit ist , weil jetzt das Vieh , das demnächst nicht
mit aufgeftallt werden soll oder kann , abgesezt werden muß ,

Leer : Leemhuis -Esclum , „ Amora " 4. Prämie ; Cramer
Wwe.-Logabirum, Stern -St . Senta 1" 4. Prämie; Wehuis¬
Loga , „ Elske I " 3. Prämie .

In den beiden letzten Orten Rorichum und Leer hatten
cie Fohlenschauen folgendes Ergebnis :

"

Stutfohlen . ( Prämien a 50 RM . ) . Kat . Nr . 1 Fuchs
v . Edelstein " , Ves N. Neelen -Riepsterhammrich , Kat . Nr . 2 :
Schwz . , v. Emmo " , Bes . Gebr . v Blyten -Middelsterborg
Kat . Nr . 4 : Dilbr . . v. Normann " , Bes . U. Neelen - Groves
hörn ; Kat. Nr. 5 : Schwz ., Edelstein " , Bes . J . Weits
Riepiterhammrich ; Kat . Nr. 6 : Fohlen v . Edelstein " , Bes
H. Janssen - Riepsterhammrich .

Kat . Nr . 23Hengstfohlen : Prämie 100 RM .)
Schwz , v . , , Garant " , Bef . J . Steen -Terborg .

(Brämie von 150 RM . ) Kat . Nr . 4 , Schnoz . , v . , Garant "
Bef . J . Steen -Terberg und Hagena -Woltersterborg .

Leer : Stutfehlen Prämie 50 RM . ) Nat . Nr . 2 : Dilbr .
v . Amtsrat " , Bej . H. Leemhuis - Esclum ; Kat . Nr . 5 : Fuchs
v . „ Elan " , Bej . B. Behrends - Neuburg . Hengstfohlen wurden
her nich : prämiiert ,

!!

verboten werden müssen . Die Maul - und Klauenfeuche hat
durch manches Marktgeschäft in ganz Ostfriesland einen
dicken Strich gezogen und wir Oldersumer müssen eben auch
unter der Seuche leiden . T' is man good , dat wi de Sütde
noch neit si Iv st hebben " meinte ein angeheiterter Marktbe
sucher , als man von den Auswirkungen der Seuche sprach ,
worauf er zur Antwort erhielt : Na dien dumme Prooterei
sull ' m meenen , du har st wall all wat unner leeden , du
Klookschieter ; du hest dien Beck to heel meit mehr in Gewalt !"
Nun , so eine kleine Auseinandersehung gehört zum Markt¬
feiern und wenn es bloß bei Worten bleibt , ist es ja nicht so
schlimm ; anders wäre es , wenn , wie früher leider dann und
wann geschehen , es zur Erhöhung der Marktfreuden eine
fleine Seilerei gegeben hätte . Doch um auf den Markt selbs
zurück zu kommen : Es gab gestern und vorgestern wirtlich
tüchtig Betrieb hier , reineweg as in ' t Stadt - as
fo ' n lüttjen Gall markt " Auf dem beider nicht allzu großen
Marktplatz bei der Bahn stehen dicht gedrängt Buden und

Didersumern und ihren Gästen alles bieten werden, was zu
Fehrgeschäfte mancherlei Art , die morgen noch einmal den

einem richtigen Markt gehört .

otz . Loga . Mütterberatung . Am 27 . September
findet eine kostenlose ärztliche Mütterberatung statt und zwar
in der Zeit von 14 bis 15 Uhr .

otz . Nordgeorgsfehn . Eine hochbetagte Kriegera
mutter feiert Geburtstag . Am Sonntag , dem 25
d3 . Mts . , kann die Ehefrau des Altschiffers und Kolonisten y
Klaas Dürring , Johanna , geb . Janssen , ihren 85 . Ge
burtstag feiern . Im Jahre 1853 wurde sie als Tochter de
Schneidermeisters Joh . Janssen hier auf unserm Fehn ge
boren . Im Jahre 1880 verheiratete sie sich und bauften fic
eine untultivierte Moor - Siedlerstelle . Durch Entbehrung
Sparfamfeit und in harter Arbeit haben es die beiden qua
nichts zu ihrem jezigen Wohlstand gebracht . Aus der Che
gingen sieben Kinder hervor , zwei Söhne und fünf Töchter
der älteste Sohn starb im jugendlichen Alter , der zweite fiel
im großen Ringen fürs Vaterland . Alle fünf Töchter leben

Berufs alles Persönliche hintenanstellen und nur an ihre
Nummer " denten . Hans Albers und Attila Hörbiget

sind die beiden Männer um ihre Kameradin Annabella
Ein gutes Kulturfilmbeiprogramm und die Wochenschau

vervollständigen die Folge . In der Wochenschau sieht man
Bilder vom Rekordflug des Focke-Wulf -Flugzeuges ,,Condor
und Schilderungen anderer großer Ereignisse .

Heinrich Herlyn .

richtsrat eine tolle Komödie vorspielt , um sich selbst zu ret¬
ten . Dieser Gerichtsrat wird von Friedrich Kayßler
prachtvoll dargestellt . Ein kluger Mann , gemessen und wür¬
dig , dabei doch erfüllt von Güte und Verständnis für die klei¬
neren Nöte der Menschen , die vor dem Richter stehen , stells
er uns den revidierenden hohen Beamten vor . Mar Gül 3-
dorf ist der heuchlerisch-diensteifrige Schreiber , der so gern
selbst Dorfrichter wäre und schließlich ja auch „kommissari¬
fcher " wird . Es ist der „ Subalterne von früher schlechthin.
Die Klägerin mit dem zerbrochenen Krug , eine sehr redselige
und zungen (wie schlag - ) fertige Frau Marthe ist Lina
Carstens ; ihre Tochter , die Eve , ist , lieblich in der alten
holländischen Tracht , Angela Salfofer . Sie ist ver¬
sprochen mit Reprecht , dem Sohn des alten Veit (Bruno
Hübner ), der angeklagt ist , den Krug in der Stube der
Coe zu nächtlicher Stunde zerbrochen zu haben . Geradezu
verblüffend „ echt" ist Paul Dahlte als schlichter , treuer
Bursche , der wortunbeholfen sich vor Gericht verteidigt . Die
Brigitte -Muhme von Elisabeth Fliedenschildt istBrigitte -Muhme von Elisabeth Fliedenschildt ist
eine herrliche Type der bäuerlich - niederländischen Welt .
Hervorzuheben sind noch die beiden Mägde im Hause des
Dorfrichters , Gisela von Collande und Lotte
Rausch , die gleich zu Beginn des Spiels mit Boltern und
Klumperflappern für Leben sorgen . Als im Jahre 1808

Der zerbrochene Krug " zum ersten Mal aufgeführt wurde ,
erlebte Kleist einen großen Mißerfolg , doch seit der Auffüh - glossiert und geschickt in Gegensatz zu dem aus den Kreisen der

rung in Hamburg im Jahre 1814 war er auf allen Bühnen
erfolgreich und jetzt sehen wir ihn im Film und dieser Film
ift eine hervorragende Leistung deutschen Filmschaffens .

Jm Beiprogramm feht man einen gut photographierten
Bergfilm , der die Fährnisse und Schwierigkeiten , aber auch
die Freuden des Bergsteigens schildert , fernen einen Kultur¬
film , der von deutschem Fleiß in der Heimarbeit berichtet ,
und eine interessante Wochenschau !

Zentral -Lichtspiele , 1 ,, Varieté " .

otz . Seit borgestern abend wird in obigen Lichtspielen der
Film Varieté " gezeigt , der hier schon bekannt ist . Der
gute Besuch der jezigen Borstellungen mit diesem Film zeigt ,gute Besuch der jezigen Vorstellungen mit diesem Film zeigt ,
daß man das Filmwert bei der ersten Aufführung hier sehrBaß man das Filmwert bei der ersten Aufführung hier sehr
beifällig aufgenommen hat . Geschildert wird der Auf¬
stieg dreier Angehöriger eines Wanderzirfus von kleinen Ar¬
tisten zu bekannten Varieté - Künstlern . Das Schicksal einer
Frau und zweier Männer , die sich dieser Frau wegen ent¬
zweien , verfolgen wir , erleben , wie eine Berufskameradschaft ,zweien , verfolgen wir , erleben , wie eine Berufskameradschaft ,
die auf der Landstraße entstand , zerbricht am Erfolg und andie auf der Landstraße entstand , zerbricht am Erfolg und an
der Eifersucht . Der Film berherrlicht die Pflichttreue der
Artisten , die bei der Ausübung ihres oft lebensgefährlichen

Tivoli -Lichtspiele : Die Umwege des schönen Kart " .

otz . Ein erfolgiicherer Luftspielfilm , der gegenwärtig in den
Tivoli - Lichtspielen den Besuchern einen fröhlichen Genuß be
reitet , ist der nach einem Roman von Paul Enderling gedrehte
Film , ,Die Umwege des schönen Karl " . Heinz Rüh
mann , der schon in so manchen Filmen mit seiner unnachahm
lichen Komik die Tränendrüsen der Freude zu rühren ver
standen hat , ist diesmal in einer Rolle zu sehen , die ihn zu
einem Bomben - Erfolg auflaufen läßt . In der bewegten Hand¬
lung wird dem Leben der Spiegel in nie verlegend wirtender
treffsicherer Satire vorgehalten . Mit Schmunzeln erlebt jeder
Volksgenosse , der von dem neuen Geist unserer Gegenwart
recht erfüllt ist , die feine Verspottung derjenigen Menschen
die auf Kleid und Titel und nicht auf Herz und Gesinnung
sehen . Ganz ausgezeichnet werden die Bierbant - Politiker und
Profitjäger in ihrer Dummheit , Kleinheit und Volksfremdhe

schassenden temmenden, gesunden und nicht von den Zeiter
scheinungen der zwanziger Jahre unseres Jahrhunderts an
getränkelten Menschen gestellt .

Rühmann , der zwar für eine furze Zeit dem Sput der loge
Eine Meisterleistung der Darstellungskunst bietet Heinz

nannten guten Gesellschaft " erliegt , aber dann feines wah
ren Wertes bewußt au sich selbst und zu seiner Grete zurüc
findet . Die tapfere Heine Grete , die trotz der Umwege ihres
schönen Karl (Heinz Rühmann ) vertrauensvoll zu ihrem Ver
lobten hält , wird von Karin Hardt sympathisch dargestell
und die zweite Gestalt des im Film auftretenden gegenüb
lichen Frauenpaares , eine ina Erotische entfliehende Abgeord
netentochter , wird von Sybille Schmitz überzeugend gespielt
Paul Bildt stellt als Geheimrat Donon den zynischen Parla
mentarier , Interessenvertreter und Abstimmungsstrateger
einer überwundenen Epoche auf die Beine . In der Reihe de
Groß -Befeßung sind ferner zu nennen Baul Weitermeier
Albert Florath , Leo Peutert , Erich Legal und Margaret
Kupfer . Kein Wunder , daß bei einer fo ausgezeichneter
Besetzung und bei der Spielleitung des Regisseurs Profeso
Cart Froelich eine Spigenleistung deutschen Filmhumors her
ausgebracht ist , die überall Erfolg haben muß .

Heinrich Herderhorst ,



noch und sind verheiratet . Oma Dürring ist nicht weniger
alz 32mal Großmutter und 13mal Urgroßmutter . Im Jahre
1930 tonnte sie mit ihren um einige Jahre jüngeren Ehe¬
mann die goldene Hochzeit feiern. Frau Dürring ist geistig
noch besonders rege . Wegen eines Gichtleidens ist sie leider

am Gehen so behindert, daß sie nur im und um das Haus
herumgehen kann .

Aus dem Oberledingerland
otz . Flachsmeer . Aus der Ortsgruppe . Gestern

abend fand im NS - Heim eine Tagung der Ortsgruppenamts¬
leiter , Zellen - und Blockleiter der Ortsgruppe statt , zu der
auch Kreisleiter Schümann mit seinem engeren Stab er¬

schienen war . Parteigenosse Kleemann hat sein Amt als

Ortsgruppenleiter , nachdem er im Sommerhalbjahr vorwie¬
gend mit Reichsnährstandsangelegenheiten befaßt war , wie¬
der aufgenommen . Der Kreisleiter dankie dem Parteigenos¬
fen Scheeper für die geleistete Arbeit in der Ortsgruppe .
Scheeper übernahm wieder das Ortsgruppen - Propaganda¬
amt . Die Organisation in der Ortsgruppe wurde eingehend
überprüft und es wurden Personal - und Propagandaangele¬
genheiten besprochen . In einer regen Aussprache wurden die

Belange der Bevölkerung des Ortsgruppenbereichs eingehend
behandelt .

otz . Holterfehn . Eine rustige 92 - jährige ist die
Witwe Friedrita Noormann , geb. Koch, hier . Morgen ,

Loga . Ein gut erhaltenes

Die Schaufreie InstandsetzungGrammophon
aller Abwässerungs , Einfriedi

gungs und Scheidungsgräben
muß bis zum 10 . Oktober d . Is .

ausgeführt sein .

Nicht gereinigte Gräben usw .

Sonntag , feiert die Alte Geburtstag und es werden sich viele
einfinden , die sie beglückwünschen wollen .

otz . Holtermoor . Die Ehrenpatenschaft beim
9. Kind der Eheleute Hinrich Rademacher hat der
Führer übernommen.

Aus dem Reiderland
otz . Bunde . Herbstferien . Gestern befamen die Kinder

der Volksschule und Privatschule ihre Herbstferien und - zeug¬
nisse . Letztere wiesen zum erstenmal die Zensuren 1 - 6 auf ,
die an die Stelle der alten getreten sind . Für die Schulneu¬
linge waren es die ersten Zeugnisse ihres Lebens , und sie tru¬
gen sie stolz nach Hause .

ctz . Bunde . Zur Fahrt nach dem Bückeberg zum
Erntedankfest stehen auch der Ortsgruppe Bunde eine Reihe
von Fahrkarten zur Verfügung , die in der Reihenfolge der
Anmeldungen ausgegeben werden . Wer also am Erntedankfest
teilnehmen und den Führer dort hören will , möge sich umge¬
hend bei der Ortsgruppe (Propagandaleiter oder Kassenleiter )
anmelden .

otz . Wymeer . Unfall . Gin vierjähriges Kind eines hiesi¬
gen Einwohners war in einem umbeaufsichtigten Augenblick
auf ein an einer Mauer stehendes Fahrrad geklettert . Das
Kind stürzte mit dem Rad und fiel dabei derart unglücklich ,
daß es einen Armbruch erlitt .

2- 3immerwohnung
auf sofort zu vermieten .

mit 25 Platten , zu verkaufen . Eduard Heeren , Jheringsfehn
Harm Brunken ,

Warlingsfehnpolder .

werden aufHoften der Säumigen Uderwagen
gereinigt .

Loga , den 24. September 1938 . Sowie

Der Bürgermeister . Kutfchwagen
Logaer Osterhammrichs
Gielacht .

Die Reinigung der Zugschlöte

gut erhalten

und ein gut erhaltener

Küchenherd
hat bis zum 10 . Oktober d . J . zu verkaufen .

zu erfolgen . Mängel werden zu erfragen bei der OTZ . Leer .
alsdann auf Kosten der Säu

migen behoben .

Logabirum , den 23. Sept . 1938 .

Zwangsweise

Der Sielrichter .

versteigere ich am Montag ,
dem 26 . d . M . , 12 Uhr in

Ein schwarzes

Enterfüllen
( Hengst ) zu verkaufen .

Wübbe Neemann , Steenfelde .

Neermoor, 1 großes BüfettGute Milchluh
( Eiche ) um 15 Uhr in Terborg
1 Büfett , 2 Schweine (je etwa
60 kg .

Dersammlung der Käufer zu 1 :
Gastwirtschaft van Lengen , zu 2 :
Gastwirtschaft Krull .

Flohr ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

Auf die am

Dienstag , 27. Gept. d . J. ,
nachmittags 2 Uhr ,

im van Mark ' schen Auktions

lokale , hierfelbft , an der Adolf

Hitler Str . Stattfindenden großen

Dersteigerung von

bat zu verkaufen

Zu mieten gesucht

Brautpaar Jucht

3- 00 . 4- 3immerwohnung
in Leer od . nächster Umgebung
zum 15 . Okt . od . 1. Nov .
Angebote unter £ 763 an die
OTZ , Leer , erbeten .

Stellen -Angebote

Suche für bald

Lehrmädchen
für Kontor , nicht unter

15 Jahren .

Teodor Thomsen, Nortmoor . Kaufmann Gerhard Gröttrup
vorm . Gerhd . de WallFertel zuverkaufen. Leer, am Bahnhof.Enne Jürgens , Güdgeorgsfehn .

Fertel zu verkaufen

N . S

G
em

er

B
rafto

chaft

durch Fr
eu

de

ötz . Wymeer . 8um örtlichen Erntedankfest am
3. Oktober werden die Vorbereitungen schon getroffen . Eine
Verlosung von Feldfrüchten ist , vorgesehen . Auch der Erntes
tanz wird nicht fehlen .

otz . Wymeer . Ein neues Plaßgebäude wird jezt
als Ersazbau für den im Jahre 1937 abgebrannten Blaz des
Bauern Rademacher errichtet . Das schmucke Gebäude wird
in wenigen Wochen fertig gestellt sein .

10 24

766,0 °Barometerstand am . 24 . 9. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 20,00
Niedrigster C + 11,0 °
Gefallene Regenmengen in "Millimetern

Mitgeteilt von B . Jokubl , Optiker , feer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 16 °, Luft 18

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1938 : Hauptausgabe 26 164 , davon Bezirksausgabe Leer
Reiderland 10 023 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist ala
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlasstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Zeil ( auch für die Bilder ) dez
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn
G. m . b . S . , Leer .

Die Deutsche Arbeitsfront
NGG . „ Kraft durch Freude " , Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer .

Erste Deranstaltung

Dienstag , den 27. Sept . , 20. 30 Uhr im Tivoli " Leer50

, ,Die Jahreszeiten "
Dratorium von Sof . Haydn
Mitwirkende : Soliften des Oldenburger Staatstheaters ,
das Oldenburger Staatsorchester , die Orpheuschöre Leer ,
Leitung : Kapellmeister Hans Hofmann Oldenburg .

Eintrittspreise : ür Mitglieder . . . 0.80 RM, Anerkennungsgebühr,
Für Nichtmitglieder 2 . 00 RM .

Vorverkauf : Zigarrenhaus Ernst Schmidt , Buchhaus Müller , Buchhaudlg . Schuster .

Gesucht ein

Kutscher .
Suche für meinen Haushalt Kohlenhandlung Fr . Brüning ,

zum 1. Okt . oder etwas später Leer , Ulrichstraße 11.
Fernruf 2540 .

Jelde Ridler, Al .-Sollen. Hausgehilfin Gauberer Laufjunge
Brima Serfel

zu verkaufen .

Joh . Möhlmenn , Steenfelde .

Zu kaufen gesucht

Möbeln u. Hausgeräten Auswärtige Firma fucht an
mache ich hiermit noch befonders

aufmerksam .
Leer . Bernhd . Buttier ,

zukaufen

hochtragende Kühe
Preußischer Auktionator . Sowie bis Ende Okt . kalbende

112Im freiwilligen Auftrage des Rinder
Herrn Johann Pleiß in Thehove ,

Großwolderstraße 161 , werde ich

nachmittags 2 Uhr ,

mit und ohne Ohrmarken , aus

die möglichst auch etwas kochen

kann . Freie Reise . Zuschriften

mit Lichtbild und Angabe des
verlangten fohnes erbeten an

Fr . Li . Otterski ,
Brement , Ofterdeich 128 .

Suche für Küche und Haus
halt eine freundliche , Jaubere

Hausgehilfin
Angebote mit Lichtbild und

auf fofort gesucht .

K . Blumenau , Bäckerei ,
Leer , Neuestraße 36 .

Gesucht zum 1. Oktober oder
Später ein zuverlässiger

landwirtsch. Gehilfe .
Fr . Henkenfiefken ,
Roggenmoor b. Apen (Oldbg .).

Stellen-Gesuche

Zeugnisabschriften unter & 77432-jähriges Mädchen
an die OTZ , Leer .

am Donnerstag , 29 . Gept. d. J. , durchleuchten Herden, ferner jun¬
ge güfte Kühe und Jungrinder
und Jämtliche Sorten Schlachtvieh Gesucht auf sofort eine

fortzugshalberfolgendegebrauchte , bei fofortiger Abnahme .
jedoch Jehr gut erhaltene

Gegenstände
wie :

1 Schlafftubeneinrichtung
beftebend aus 12türigen Kleider
Ichrank, 1 2schläfige Bettstelle

Angebote erbittet

Rud. Kladde, Bielverteiler ,
Leer , Westerende 21 .

Pachtungen

Unter meiner lachweisung lind
einige Bauädermit Matratze und Aufleger ,

ferner : 1 Vertikow , 1 Küchen¬
Schrank , 1 Küchenanrichte , 1 auf der Deterner Gaste und in
gr . und 1 kl . Spiegel , 1 kl . Tisch , Deternerlehe zu verpachten .

11 Küchentisch , div . Stüble , Stickhausen . B. Grünefeld ,
Küchenherd (weiß email .) , 1 Näh¬
maschine , 1 Kinderbettstelle , 1

Preuß . Auktionator

Waschtisch , 1 Petroleumlampe . Im Auftrage habe ich zum
1 Blumenständer und diverse 1. Oktober in Deternerlebe eine
Blumen ,

Halte meinen angekörten

Stamm¬

Schafbod
zum Decken bestens empfohlen Diefierblimodelle
Remt Bents , Warjingsfehn find zue

Halte meinen

Stamm¬

Schoibod
zum Decken empfohlen .

W . H . de Vries ,

Nordgeorgsfehn .

Halte meinen angekörten

6cafbod
zum Decken
empfohlen .

Jucht zum 1. Nov. Stellung J . A. Boster , Veenhusen.
in gutem Hause . Am liebsten
Kreis Leer . Zuschriften erbittet Halte meinen angekauften

geeignete Berfon Wildeshausen (Sanatorium). Schalbock hung d

einem einfachen Haushaltüber¬
die die Stelle der Hausfrau in
nehmen kann . Dauerstellung.
J . H. Lüder , Oldenburg i . O.
Kublenkamp 63a .

Züchtige Kraft
für Buchhaltung und Schrift¬
verkehr für sofort oder später
gesucht .

Schulfreier Laufjunge
findet ebenfalls fofort noch

Einstellung .

Nur schriftliche Bewerbungen

mit Gehaltsansprüchen erbitten
bank, 2 Gartenstühle , div. Acker- Wohnung m. Gartenland E. Böte & Co. , Leer
geräte , div . Zimmerergeräte , 1
Handwagen , 1 Waschkellel ' n zu verpachten .u .
Waschwanne , 1 Trittleiter , 1Stickhausen .

Schleifstein , 6 eis . Richelpfäble ,
1 Knabenfahrrad , 1 Partie Holz ,
1 Kaninchen mit Stall , 1 gr .
eisernes Fenster

an Ort und Stelle öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist ver
kaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

Thrhove . Rudolf Pickenpack ,
Dersteigerer .

Bürokraft
Maschinenfchreiberin (mittleren
Alters ) fucht Beschäftigung für
halbe Tage .
Angebote unter L 770 an die
Org . Leer .

Fettleiſtung d .
Mutter und Großmutter , zum
Decken bestens empfohlen .

Joh . Brinkmann , Kl,-Hesel.
Halte den

Biegenbod
zum Deckenunger Mann
empfohlen .

sucht für nachmittags Beschäf

Stelle!

nag

C. Jacobs, Jheringsfehn

S chlappen
Hausschuhe

Holzschuhe
letztere in großer Auswahl ,
empfiehlt

Joh . Becker , Veenhuser -Kolonie

Trauerhalber bleibt mein

Geschäft
tigungim Büro. Beherrsch Chriftian Garrels, Bühren, am Montag gefchloffen.Schreibmaschine u . Stenograph .
Angebote erbeten unter L 771
an die O18 , Leer .

Verloren

Zwei
Ziegenböde

Herm. Boolzen , Leer,
Heisfelderstraße 29 .

VerlorenaufdemWegeBremer Gerhard Meyer, Brintum.
halte zum Decken empfohlen. Aerztlicher Sonntagsdienst

Straße Logaerfähre eine rosa !

Tabakwaren-Großhandlung. KinderftriciadeB . Grünefeld ,
Preuß . Auktionat

Zu vermieten

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Suche einen

Kellnerlehrling
Jowie ein

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts
und des Kochens .

Su erfragen bei der Org . Leer. Hotel zur Blinke , Bunde .

Abzugeben bei der OTZ . Leer

Vermischtes

Wer hat nochalte
inntellee ?

Angebote erbeten nach
Leer , Hindenburgstraße 27 .

Erteile gewissenhaft

Nachhilfeunterricht

Dr . Hake

Tierärztl.Sonntags-Dienst:
Dr . A . Abts .

in wissenschaftlichen Fächern . Tierärztl . SonntagsdienstSchriftl . Anfragen unter L 772
an die OT3 . Leer . für Detern - Remels

Dr . Rademacher , Detern .

Eine kleine Anzeige Tierärztl. Sonntagsdienst
in der OT8 . hat stets großen
Erfolg .

für das Oberledingerland :

Dr . Freesemann , Westrhauderfehn .



Immer wieder bevorzugt wegenseinerGemütlichkeit am Ratskeller

Herbst- und Winter-Mäntel !
Für den Herbst und Winter bringe ich flotte ,

kleidsame Mäntel in grofer Auswah ! !

Sehen Sie sich die Mäntel unverbindlich an und überzeugen Sie sich von

der guten Paßform , von den guten Qualitäten und von der Preiswürdigkeit

Backfisch -Mäntel mit und ohne Pelz, teils sportliche Formen,
in tinte rost marine

65 . 00 55 . 00 48 . 00 43 . 00 38 . 00 28 . 00 23 . 00 Mk .

Damen -Mäntel mit und ohne Pelz, jugendliche Formen
95 . 00 86 . 00 73 . 00 65 . 00 58 . 00 48 . 00 38 . 00 28 . 00 Mk .

Damen - Mäntel marine und schwarz, in allen Weiten ,
Spezialschnitte

98 . 00 85 . 00 75 . 00 65 . 00 58 . 00 53 . 00 48 . 00 35 . 00 Mk .

Kinder - Mäntel in großer Auswahl, in allen Preislagen!

MODEHAUS

Zopfe

A Beckmann
PAP ENBURG

Röpfe 3öpfe
in großer Auswahl . / Anfertigung sämtlicher Haar
arbeiten . Haubennetze , Knotennetze in klein
und groß , aus Naturhaar , in allen Farben vorrätig .

A . Ratenkamp . Lees , Seisfelderstraße

Strickgarne

Handarbeitsgarne

Stickgarne
in großen Farbsortimenten

und guten Qualitäten .

Vorgezeichnete und ange¬

fangene Handarbeiten in

modernen Zeichnungen und
vielseitiger Auswahl empfiehlt

H . Brahms
Jheringsfehn

Leer

BESTECKE

in großer Auswahl, sowie Besteckeinlagen 1 . 50 an
für jede Schublade passend von Mk .

Rüdolf Saul , Leer , Neüestraße 34

Klavierstimmen

Musikhaus Reimer , Leer
am Bahnübergang / Fernruf 21 62

Opel
Opel -Verkaufsstelle

Wochenende und Sonntag der

Spinnräder
Haspel

Wollkratzen

Herm . Harms , Leer
Adolf - Hitler - Str . 22 , Tel . 2009

Wollgarne
äußerst preiswert , empfiehlt

Joh . Becker , Veenhuser -Kolonie

Heisfelde
D. - Mäntel + Taft , Strick - und
Selden Kleider , aparte , mo¬
dische Sachen sind hereinge¬
kommen . Man staunt über die

kleinen Preise . Die Bedinnung
durch Hausangehörige und
Vermeidung unnötiger Kosten
sind unsere Handhabe für die

Preiswürdigkeit .

Hinderks

Backkarren
mit und ohne Beschlag

Kastenwagen
in allen Größen

einzelne Räder

Herm . Harms ,
Leer , Ad . - Hitlerstr . 22 , Tel . 2009

„ Ihr Geschäft
ist überall bekannt

86

Wo man auch hinhört , überall fällt

der Name Lüken , wenn von Stoffen

die Rede ist . Wenn Kundinnen so

sagen , dann ist das wohl der beste

Beweis für den Ruf eines Hauses .

Versuchen Sie es selbst : Lükens

Auswahl in Stoffen kann jedem

Wunsch gerecht werden !

Hindenburgstr . 60

Liken
Ferni uf 2867

Tanzschule Hausdörfer Oldersum
Gasthof zum preußischen Adler +

Tanzkursus

Jacobs

Der verbunden mit neuzeitlichen
diesjährige Umgangsformen für Damen
und Herren beginnt am Dienstag , 27 . Sept . , abends
8 Uhr . Anmeldungen b . Jacobs u . in der Tanzstunde erbeten

Kriegerkameradschaft Böllen
veranstaltet am Sonntag , dem 25 . September ,

im Folkertsschen Saale eine

Ia Mufik

Herbstfeier
Ab 7 Uhr Tanz Stimmung - Humor

Es laden freundl . ein der Festwirt u . Kameradschaftsführer .

Wir danken recht herzlich

für erwiesene Aufmerksamkeiten zu unserer golden en
Hochzeit .

W. Heibült und Frau Anna , geb . Coerts - Müller , Leer

Ihre
Schneider -Innungund Kundendienst Rohwarenfelle GroßtreisBeerKreis Leer und - Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer

Vaderkeborg 13 - 17

Wenn Sie sich schwindlig fühlen ,

Brustbeklemmung und Atemnot

haben , dann verwenden Sie

Roosenboom ' s

homöop . Mönchenöl
a . Vorschr . Sie werden sich über

d . Erfolg freuen . Fl . 5 . 50 , 3. - und 1. ¬

Erb . in all . Apoth . Anerk . beilgd .

Auto - Friedhof
Joh . Schmity + Völlenerfehn .

Rul Papenburg 407 .

Ersatzteile aller Art, Untergestelle
für Pferdewagen .

Anruf 2792

Sonntag Tanz
Koenen, Steenfelderfeld

Paßaufnahmen
(sowie sämtliche Photoarbeiten
Entwickeln , Kopieren , Vergrößern )

erhalten Sie schnell und gut
bei der Fachphotographin

E. Uphoff , Loga
neben Gasthof Schütte .

verkaufen Sie am besten im

Pelzgeschäff von

Julius Müller / Leer

Gasthof

Am 22 . September starb
nach kurzer Krankheit unser
lieber Kollege

Schneidermeister

B . Boolzen
im Alter von 29 Jahren .

Wir werden diesem treuen

Zum Schinken Kollegen ein ehrendes An
Detern .

Sonntag Tanz
Eintritt
und Tanz frei !

denken bewahren .

Leer , den 23 , Sept . 1938 .

Erfkamp ,
Stellvertr . Obermeister .

Beerdigung am Montag ,
dem 26 . Sept . , 3 Uhr nachm .,
von Großstr . 23 aus . Teil
nahme der Kollegen ist Pflicht

DAS NEUESTE

für den Herbst

H . G . Modehaus

gut und preiswert
kaufen Sie im

H. G. Waterborg ,

VERLOBTE :

Annelise Klein

Anton Bruns

Leer , den 24 . September 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Tilla Veltrup
Hermann Röwer

Meppen

25 . September 1938 .
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für ,Ihre Verlobung geben bekannt :

Karla Müller

Ahlrich Boekhoff

Südgeorgsfehn

September 1938

Als Verlobte grüßen :

Annchen Goesmann

ur

men
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Scho
Johann Schoon

Ockenhausen
zzt . Stapel

Bentstreek Efe
zzt . Neuenburgerfeld

24 . September 1938 . ot

ferm
fein .

Ihre Verlobung geben bekannt : ben .

ot
Margot von der Heyde
Medizinalpraktikantin

Ries

fuch
Dr . med . Paul Uhlmann
Assistenzarzt

erge
reich

bers
Flensburg , am 24 . September 1938 .
Am Burgiried 7

Ganz unerwartet verschied heute im Kreis¬

krankenhaus zu Leer unser lieber Arbeits¬

kamerad

Helmerich Baptist
Tief erschüttert stehen wir an seiner Bahre

in dem Gelöbnis , ihm allezeit ein ehrendes

Gedenken zu bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . Eiko Reins Ziegeleien ,

Jemgum .
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Charlotte Doden , geb . Taaks See
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Völlen , den 24 . September 1938 .
Plötzlich und unerwartet verschied am 22 . d . Mts .

unser langjähriges , liebes Frauenschaftsmitglied

Frau Adelheid Niehoff
aus Völlenerfehn . Wir werden ihr Andenken in Ehren
halten . Beerdigung am Sonntag um 14/2 Uhr .

NS . -Frauenschaft . Deutsches Frauenwerk .
Ortsgruppe Völlen .

Für die liebevollen Beweise herlichster Teilnahme an¬

läßlich des Heimganges unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir unseren

aus ,

aufrichtigen Dank

nebst allen Angehörigen .

Leer , im September 1938 .



Sonnabend , den 24. September 1938 Ditfriesische Tageszeitung

Ründblick über Ostfriesland
Aurich

Tödlicher Autounfall bei Schirum

otz . Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich gestern

bend kurz vor 19 . 00 Uhr in Schirum beim Kilometer¬

Stein 5,5 . Das einzige Kind der Familie Reitmeier , ein neun¬
jähriger Junge , lief plöglich hinter einem Strohivagen weg
über die Straße , als ein Auricher Wagen in Richtung Bag¬
band sich schon in Höhe des Strohwagens befand . Der Fah =
rer fonnte troß schärfstens Bremsens ein Ueberfahren nicht
vermeiden . Der Junge schlug mit dem Kopf gegen den rech¬

Kotflügel und den Scheinwerfer . Der Scheinwerfer wurde

to , eingebrüdt. In hoffnungslosem Zustand wurde der
Junge von Dr . Goeman , der zu Hilfe gerufen worden war ,

Ins Krankenhaus in Aurich gebracht , wo der Junge wenige
Xugenblide später verstarb. Die gesamte Bevölkerung Schi¬
cums war gestern abend über diesen furchtbaren Unfall ver¬
[tört . Sie bringt den Eltern tiefste Teilnahme entgegen .

Freundschaftsschießen der Schützenvereine .

otz . Am kommenden Sonntag findet in Neubarstede das

diesjährige Freundschaftsschießen sämtlicher im Unterkreis
Aurich zusammengeschlossenen Schüßenvereine statt . Es haben

fich 25 Mannschaften gemeldet , die sich einen harten Kampf
um den Siegerpreis des Gaues Nordsee des Deutschen
Schüßenverbandes liefern werden . Der Schüßenverein Aurich
stellt fünf Mannschaften , während die Unterkreismannschaft ,
bie bekanntlich dem Schützenverein Aurich angehört , außer
Konkurrenz sich beteiligt . Gleichzeitig veranstaltet der Klein
taliberschießverein Barstede ein Preisschießen .

otz . Sandhorst . Aus der guten alten Zeit " . In

früheren Jahren müssen die Herenprozesse in Ostfriesland

recht zahlreich gewesen sein . Man erzählt zum Beweise , da¬
für , daß der Erlös aus dem Verkaufe der bei dem Gericht in

Aurich ruhenden Prozeßakten - deren man sich als beschä¬
menden Materials entledigen wollte ausgereicht habe , um
bie Kosten für die Anlegung sämtlicher Wege in dem Gehölz

zu Eschen , dem ehemaligen fürstlichen Tiergarten , damit zu
bestreiten .

-

etz. Pfalzdorf . 3 weikampf zwischen Fuchs und
Buter . Vor einigen Tagen konnte man hier einen Zwei¬

tampf zwischen einem Fuchs und einem Puter beobachten .

Reinete stürzte sich am hellichten Tage auf den Buter , der sich

aber mit aller Gewalt gegen ihn wehrte und dem Räuber ge¬
waltige Hiebe mit dem Schnabel zwischen den Augen bei¬
brachte . Zulegt siegte aber doch der Fuchs . Leider gelang es

nicht, dem gefährlichen Räuber , der schon einen erheblichen
Schaden angerichtet hatte , den Garaus zu machen .

Ejens
otz . Bensersiel . Das neue Zollhaus , das auf un¬

ferm Siel errichtet wird , soll noch zum 1. Oktober fertiggestellt
fein . Das Gebäude wird von drei Zollbeamten bezogen were
den .

otz . Schweindorf . Kiesgrabungen . Der Bedarf aut

Kies ist derart groß , daß auch in unserer Gegend Bodenunter¬

fuchungen nach Kies vorgenommen worden sind . Dabei hat sich

ergeben , daß in unserer Gegend an verschiedenen Stellen
reiche Kiesmengen vorkommen . Schon seit längerer Zeit haben
verschiedene Bauern , auf deren Grundstück diese Kiesworkom¬
men entdeckt wurden , mit dem Ausschlöten des Kieses begon¬

Loggermatrosen erzählen :

Sturm auf der Doggerbank
otz Vor 15 Jahren bestand unsere Heringsflotte noch

überwiegend aus älteren Segelloggern, deren Einrichtungen ,
gemessen an denen der heutigen Fischereifahrzeuge, natürlich
manches zu wünschen übrig ließen . Während unser neuester
Loggertyp über einen starten Motor , Hilfsdieselmotor , Licht¬
dynamo Kompressoranlage , Dampfeffel , Radio -Sende -Emp¬
fangsanlage , Peilaniage , Echolot , kurzum über die modern¬
ten fischereitechnischen und navigatorischen Hilfsmittel , sowie
ber helle und saubere Wohn - und Eßräume für die Mann¬

chaft verfügt , mußte man sich damals auf kleinen Fahrzeu
gen mit Segeleinrichtungen begnügen . Die einzelnen Reisen
bauerten länger und waren bei ungünstigem Wetter , wenn
man nur an die engen Logis denkt , weitaus beschwerlicher
als heute . Aber unseren in härtester Arbeit , wie auch in

schwer gefahrvollen Lagen erprobten Loggerleuten liegt das
lagen ebensowenig wie das Prahlen . Unser Mitarbeiter

ließ sich von zwei Ueberlebenden der schicksalsgeprüften Be¬
bung des früheren Emder Segelloggers Surprinz " , den

Fehntejr Loggernuatrosen Harm M. und Ucko S. die Ge¬

schichte der schlimmsten Sturmfahrt ihres Lebens erzählen .

Am 30. September 1923 befanden wir uns seit etwa fünf

Wochen in den Fanggründen auf der Doggerbank . Das Glas
war in den leßten Stunden fortwährend gefallen . Mit dem

Auffiischen des Windes hatte sich die erst mäßig bewegt ge¬
wesene See schnell in grobe See " verwandelt . - " Junge ,

dat givt wat " , meinte Harm , der älteste Matrose , nach der
düster und drohend heranwütenden , grauschwarzen Wolken¬
bank deutend . Kapitän Tamme Reinders ließ an Deck alles
festzurren und für alle Fälle ein Strecktau spannen .

Der Nordwest nahm von Minute zu Minute an Stärke
zu . Wuchtig prallten die Wogen gegen die Bordwände . Das
fleine Schiff begann in der aufgewühlten See schwer zu rol¬
len . Es gal : nun vor allem , die Segel zu reffen und sturm¬
fest an machen . Beidrehen gegen den Wind !" lautete das
Kommando . Mit dem schwierigen Manöver waren wir über¬

raschend schnell in ein erbittertes Ringen gegen die wütende
See gestellt . In das sich fortwährend steigernde Heulen und
Loben mischte sich das rasende Knattern eines gerissenen Se¬
gels . Die ersten Sturzseen fegten über Ded . Mit 22 Sekun¬
benmetern raste der Sturm jetzt über die Nordsee . Wird es
Belingen , den Segellogger mit dem Bug gegen den Ortan zu

nen . Der Kies sigt stellenweise in einer Tiefe von fünf bis
zehn Meter und zeigt an verschiedenen Stellen eine besondere
Güte . Die Ausschachtungen mit der Schaufel sind bei der star¬
ten Nachfrage an Kies und bei dem heutigen Mangel an Ar¬
beitskräften nicht mehr zeit - und zweckentsprechend . Es hat
sich deshalb die Motortraft als notwendig erwiesen . An den
einzelnen Baustellen sind deshalb bereits mit Motor betric¬
bene Saugpumpen aufgestellt , die den reinenkies zutage för¬
dern . Die in Frage kommenden Ländereien sind als Baul¬
land teils minderwertiger Qualität , so daß sich diese Länder¬
streifen durch ihr Kiesvorkommen bei dem guten Preis des
Kiessandes sehr gut bezahlt machen.

Norden
otz . Auszeichnung verdienter Feuerwehrmänner . Kreis¬

feuerwehrführer Ifaden übereichte einer Anzahl Mitglie¬
der der Freiwilligen Feuerwehr das Feuerwehr -Ehrenzeichen

2. Stufe am rotweißen Band für 25jährige attive Dienstzeit .
Das Ehrenzeichen wurde folgenden Feuerwehrmännern aus¬
gehändigt : Oberbrandmeister Rieko Tiedken - Juist , Brande
meister Johann Menßen -Hage , Brandmeister Gerhard Kleen¬
Norden , Löschmeister Folkert Seemann - Lütetsburg .

otz . Modellfliegen der Flieger - Hitler - Jugend . Am Sonn¬

tagnachmittag wird die Norder Fliegerschar ihre Modelle auf
den Wiesen in Süderneuland I starten lassen . Dieses Mal
werden hauptsächlich die größeren Modelle in den Vorder¬
grund treten , u . a . zwei Große Winkler " , ein „ Gast " und

ein Strolch " , welche durchschnittlich eine Spannweite von
zwei Metern haben . Auch werden zum ersten Male Motor¬

"

"

Schafft Euch Play im Haus !
Werft allen Schrott heraus !

Die SA . holt ihn ab !

mo de Ile starten . Einige Modelle sollen mit einem Dra¬

chen hochgeschleppt werden . Jedenfalls wird man mit inter¬
essanten und abwechslungsreichen Flügen rechnen können .

otz . Dornum . Eine 84jährige . 84 Jahre alt wird am
Montag , dem 26. September , die Einwohnerin Dina Einfeld .

otz . Eilsum . Durchgehendes Pferdegespann .
Als der landwirtschaftliche Gehilfe Peter Keller , der in Jen¬
nelt in Stellung ist, beim Einfahren war , gingen plöglich die
Pferde durch . Keller fiel vom Wagen und wurde verlegt .

otz . Grimersum . Unfall auf der Baustelle . Der
bei einem hiesigen Bau beschäftigte Arbeiter Bauko Klaasen
aus Eilsum erlitt einen Unterarmbruch , als mehrere Arbeiter
damit beschäftigt waren , Hölzer zu transportieren .

otz . Grimersum . Abbruch einer alten Brücke .
Die über das Tief nach Eilsum führende Brücke , die soge¬
nannte , , Balt " , ist jetzt endgültig abgebrochen , da die Hölzer
dermaßen morsch geworden waren , daß ein Betreten der
Brücke mit großer Gefahr verbunden war . Somit wird
wiederum ein altes Wahrzeichen verschwinden .

otz . Hinte . Leuchtendes Vorbild eines alten
Landarbeiters . Wenn man jezt seinen Blick über die
Felder streichen läßt , wird man erkennen , daß diese in den
letzten Tagen ein wesentlich anderes Bild bekommen haben .
Während in der vorigen Woche noch so manche Getreidegarbe
darauf wartete , eingefahren zu werden , ist jetzt durch die-

halten ? Graublau und gischtgekrönt kamen die riesigen Wel¬
lenberge heran . Halbwerwehte Warnungsrufe : „ Festhalten !"
Mächtige Sturzseen überbranden das Deck . Wie hilfslose
Bündel hangen die nun unter steter Lebensgefahr arbeiten¬
den Männer am Sicherheitstau . Trotz des Delzeugs und der

hohen Gummistiefel war auch das letzte Kleidungsstück vom
Wasser durchtränkt. Zäh und verbissen stemmte sich die
Mannschaft aber immer wieder gegen den rasenden Sturm .

Mit unsaßbarer Schnelligkeit brach das Verhängnis dann
über uns herein . Ein haushoher Brecher stürzte lawinen¬
artig dennernd und alles mitreißend an Deck, für Augen¬
blicke das ganze Schiff unter sich begrabend . Benommen rich¬
teten wir uns wieder auf . „ Teufel das ging hart auf
hart . " Ein ohnmächtiges Aufbrüllen kam aber aus unseren
Behlen , als uns Sekunden später die Enffeßlichkeit des Ge =
schehens und der Umfang der Katastrophe fast körperlich
schmerzend zum Bewußtsein tam . Sieben Mann fehl¬
ten ! Die Riesenwoge hatte die Hälfte der
Besagung in die kochende See gespült . An

Rettungsmaßnahmen war kein Gedanke . Auf Wellenkäm¬
men , durch Gischt und wehende Schaumfeßen gewahrten wir
nur noch einen emporgereckten Arm . Das war alles . Die

darunter der Steuermannfteben braven Kameraden
fanden in der Nordsee ihr Seemannsgrab .

Für uns Ueberlebende begann dann ein Kampf , der den
äußersten Einjak verlangte . Jedesmal wenn ein Wasserberg
seitlich auf das Fahrzeug schlug , lief ein Zittern und Äechzen

durch den ganzen Schiffsleib . Weitere Segel wurden in
Fetzen gerissen . Kapitän Reinders packte überall entschlossen
als erster zu . Er fiel als nächster aufrecht wie ein Offizier .
Das Großsegel hielt dem Wüten des Orkans nicht stand . R.
wurde wahrscheinlich von der stürzenden Gaffel oder dem
Toppsegel getroffen und mit furchtbarer Wucht niedergeschla¬
gen . Unter einem Gewirr von Rahen und Tauwerk zogen
wir den Leblosen hervor und schafften ihn eilig von dent
seeumspülten Deck ins Logis . Beide Beine waren gebrochen ,
auch schien er innere Verlegungen erlitten zu haben .

Mit aller vernichtender Gewalt setzten dann die an der
Doggerbank mit Meeressand gesättigten Grundseen ihr un¬
heimliches Zerstörungswert weiter fort . Lukendeckel wurden
aufgeschlagen . und die Decksaufbauten zum Teil eingedrückt .
Aus der Kombüse wurde der schwere Küchenherd wie cin

Kinderspielzeug von achtern nach vorn geworfen . Das zer¬
splitterte Rettungsboot wurde bis auf den Leitwagen hinauf
geschleudert . Ein gnädiges Geschick bewahrte mich vor dem
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gute Witterung begünstigt - mehr oder weniger das ganze
Getreide geborgen worden . Viel Erntesegen ruht jetzt in den
Scheunen . Aber auch viel Mühe und Arbeit war damit ver¬

bunden . Gerade bei der so großen Personalknappheit in der
Landwirtschaft kam es darauf an , daß jeder einzelne auf sei¬
nem Posten nach bestem Können seine Pflicht erfüllte . In
diesem Zusammenhang verdient besonders der von großem
Pflichthewußtsein erfüllte Landarbeiter Gerd Poppinga
aus Hinte hervorgehoben zu werden . Trotz seiner 72 Jahre
verrichtet er noch alle Arbeiten , sei es hinter der Egge , set
es auf dem Erntewagen , mit dem Spaten , der Sense oder
Sichte , oder beim Packen der Erntegarben im Gulf . Selbst
während der Sichtezeir stand er Tag für Tag als Getreide¬
mäher seinen Mann . Allein sieben Hektar Getreide wurden
von ihm geschnitten . Mit Rücksicht auf sein hohes Alter tst
all dieses als eine großartige Leistung zu bezeichnen .

otz . Ofteel . Turmfalken im hiesigen Kirch¬
turm . Zu den vielen Vögeln , die in unserm alten Kirch¬
turm Unterschlupf und Nistgelegenheit gefunden haben , hat
sich seit einigen Monaten auch der Turmfalke gesellt . In einer
Fensternischean der Südmauer hat das Paar eine geschützte
Niftgelegenheit gefunden . Zur Zeit machen die Jungen un¬
ter Anleitung der Eltern die ersten größeren Flüge . Da sich
der Turmfalke hauptsächlich von Insekten , die dem Ackerbau

schädlich sind, ernährt , aber auch recht viele Mäuse wegfängt ,
sollte er von den Menschen geschützt werden , zumal er weder
den Tauben noch den Hühnern nachstellt , wie sein größerer
Vetter , der Wanderfalte , das mit Vorliebe tut .

otz . Rysum . Der diesjährige Herbstmarkt wies
erfreulicherweise einen guten Besuch auf . Infolge des schönen
Wetters hatten sich viele Besucher eingefunden . Es fehlte auch
in diesem Jahre nicht das beliebte , , umpte mit Soppen¬
beh ' n" , dem ordentlich zugesprochen wurde . In den späten
Abendstunden herrschte überall im Dorf Hochbetrieb . Sonn¬
abend findet die Nachfeier statt .

otz . Neu -Westeel . Bedauerlicher Unglüdsfall bet der
Feldarbeit . Als der Siedler G. Gummels mit dem Eggen auf
seinem Felde beschäftigt war , scheute eines setner Pferde . Dabei riß

die Verbindungsleine . Das Pferd wendete sich , und bei dem vers
geblichen Versuch , die Pferde in Schfach zu halten , geriet Gummelg

unter die sich überschlagende Egge . Nun verlor Gummels vollends
die Herrschaft über die Pferde . Das scheugewordene Pferd verwit
telte sich in die Leine , fiel auf die Egge , und eine der scharfen Eggen
zinten durchbohrte Gummels den rechten Fuß .

Wittmund
otz . Carolinensiel . Landjahr von der Großfahrl

zurück . Das hiesige Landjahrlager hat seine vom schönsten
Wetter begünstigte Großfahrt ins Weserbergland beendet . Tie
Lagermannschaft , die auf Grund besonderer Umstände bereits
drei Tage früher zurückkehrte , als ursprünglich vorgeleheit ,
hat bereits wieder ihre bekannte Arbeit in der Landwirtschaft
aufgenommen .

otz . Marcardsmoor . Vom Ems - Jadetanal . Recht
betriebsam war es in den letzten Wochen immer auf dem Ems

Jade -Kanal . Zahlreiche Schleppzüge und Fahrzeuge sieht
man täglich . Die Schiffeladung besteht aus verschiedenen
Frachtgütern . Auf den Lagerplätzen in Upschört und Reeps¬
holt wurden aus Lastkähnen Baumaterialien gelöscht , die an
Baulustige der umliegenden Gegend abgegeben werden sollen ,

otz . Willen . Versuchter Einbruch . Beim Wachwer¬
den am gestrigen Vormittag mußte der Gastwirt Heiken fest¬
stellen , daß die Fenster in einem Zimmer , in dem Getränke
und Rauchwaren aufbewahrt werden , angebohrt waren . E
ist anzunehmen , daß die vrmutlichen Einbrecher bei ihrer Ar¬
beit gestört wurden und alsdann das Weite gesucht haben .

Schicksal der sieben Kameraden . Während sich S . am Klüver¬
baum festhalten konnte , wurde ich; (Harm M. ) von einem
mächtigen Brecher über Bord gespült unb
wie durch ein Wunder von der See wieder auf
Deck zurückgeworfen . Das Schiff nahm sch:ver Was¬
ser über . Die Dunkelheit brach dann herein . Im blassen
Schein einer Sturmlaterne gingen wir daran, alle Fugen mit
Werg abzudichten . Das Wasser stieg aber trotz aller Schöpfe
arbeit und trotz der Arbeit an der Handpumpe . Im Logis
stand es bereits fußhock, Wird es überhaupt möglich sein ,
das Schiff lenz zu halten ?

Kurz vor Mitternacht starb unser Kapitän . Trotz unsäge
licher Schmerzen war fein Wort der Klage über seine Lippen
gekommen .

Mit Besan - und Focsegel und festgemachtem Ruder versuch
ten wir den Logger weiter mit dem Kopf gegen die See zu
halten . Das Wasser stieg bedrohlich . Endlos dehnten sich
die Stunden , während wir um unser Leben pumpten und
schöpften . In das Heulen des Orkans mischte sich das harte
Aufschlagen der großen Wellen , die uns ständig von neuem
eindeckten . So verrann die Necht , ohne daß das Unwetter
nachgelassen hätte . Im ersten Frühlicht des fahl heraufdäm
menden Tages bot unser kleines Schiff mit dem verwüsteten
Deck und den Zerstörungen an den Aufbauten einen traurigen
Anblick . Ein Notsignal wurde angebracht . Nach Stunden
kam ein Fischdampfer in Sicht . Die Rettung nahte ! Durch
die hochgehende See arbeitete sich der Dampfer vorsichtig ma
növrierend heran . Es gelang , eine Kimmleine herüberzuwer¬
fen . Sie riß . Nach langen , schwierigen Bemühungen
konnte dann der Logger an einer Trosse in Schlepp genommen
werden . Kurs Altona !

Kurz vor Helgoland drohte unser Logger abzusacken . Ein
eilig vom Fischdampfer heruntergelassenes Rettungsboot
zerschellte am Heck. Trotz der hohen Dünung glückte es , uns
sechs über zu nehmen . Wider Erwarten gelang es überdies
auch unsern Rettern , den Segler in die Elbe einzuschleppen .
Mit der Flagge auf Halbmast liefen wir in den Hafen von
Altona ein .

An Land fürsorglich untergebracht , santen wir abgekämpft
und zu Tode erschöpft nach den Anstrengungen der legten 24
Stunden in einen langen Schlaf , um dann die Reise zu un¬
fern Angehörigen nach Ostfriesland anzutreten .

Einige Tage später wurde der in treuer seemännischer
Pflichterfüllung auf seinem Posten gestorbene Kapitän Tamme
Reinders auf dem Friedhof seines Heimatortes in inferm
Beisein zur letzten Ruhe beigesetzt . Lg .



„OTZ " -Mappe
Anmerkungen zu diesem und jenem

Bon Juden und Judengenossen .

otz . Die Bedeutung der Judenfrage und die Wichtigkeit
der Juderbekämpfung an dieser Stele nochmals befenders
hervor zu heben , dürfte wohl überflüssig sein denkt viel¬
leicht mancher , doch es scheint in der Tat notwendig zu sein ,
Tag für Tag zu predigen : hände weg vom Ju =
den " , denn immer noch gibt es Zeitgenossen , die trotz aller
Aufklärung sich noch nicht bewußt zu sein scheinen , was es
bedeutet , wenn heutzutage noch ein Volksgenosse sich mit
Juden abgibt .

Aus der Reiderlandstadt Weener wird uns berichtet ,

daß dort ein Handel mit Juden aufgedeckt worden ist , der be¬
weist , daß gewissen Volksgenossen , besser gesagt Auch - Volks¬
genossen , das Geschäft wichtiger ist , als die Ge =
sinnung . Gerade in diesen Tagen , in denen wir alle noch
unter dem gewaltigen Eindruck des Reichsparteitages stehen ,
an dem der Führer erneut auf das Treiben der Juden in
aller Welt bewies , mußte hier entdeckt werden , daß meh
rere arische Schlächter einen üblen Handel mit dem
jüdischen Schlachter Moriz de Vries , der in
ber Hindenburgstraße wohnt , treiben . Es handelt sich nicht
am einmalige Geschäfte , sondern um ständige Geschäfts¬
serbindungen . Das merkwürdige Geschäftsgebahren der
arischen Schlachter , deren Namen durch Aushang in
Weener bekannt gegeben sind , so daß jeder ( und unsere
beutschen Hausfrauen werden die Namen gewiß gern erfah¬
ren wollen ) , sie gewahr werden kann , ist umso verwerflicher ,
als die Hausfrauen , die doch beim arischen Fleischer einfau
fen des guten Glaubens sind , in der Tat auch Fleisch aus
einer arischen Schlächterei zu erhalten . Das Schönste an der

Sache ist , daß es auch noch einen Schlachter gibt , der den
Juden wiederum beliefert und so sein Kontingent erhöht .

Auf Anregung der Ortsgruppe der NSDAP . und des
Reichsnährstandes wurde eine volizeiliche Untersuchung in
dieser Sache durchgeführt . Die Revision der Bücher und die

Aussagen der Juden ergaben einwandfrei die Bestäti¬
gung der oben geschilderten unerhörten Machenschaften .

Weener ist teine sehr große Stadt und es wird sich dort
rasch herum sprechen , welche Schlachter mit dem Juden
nichts zu tun hatten und welche in die Sache verwickelt
find , so daß wir darauf verzichten können , die Namen der
Judenfreunde hier zu veröffentlichen , denn es ist wahrlich
beschämend genug , daß es überhaupt heutzutage noch
notwendig ist , auf derlei Dinge in der Bresse eingehen zu
müssen. Diejenigen arischen Schlachter in der Grenzstadt
Weener , die mit dem Judenschlachter nichts zu tun hatten ,
werden froh sein , daß die zuständigen Stellen endlich einmal
mit den schmutzigen Geschäften der anderen aufgeräumt
haben und sie werden es am meisten begrüßen , daß die
Namen der Judenfreunde durch Aushang öffentlich bekannt
gegeben worden sind . Niemand hat nötig , mit
Juden Geschäfte zu machen wer es dennoch tut ,
zeigt damit , daß er nicht gewill : ist , den Willen des Vol¬
tes , das sich gegeft die Juden erklärte , zu achten .

Auf dem Lande treiben sich im Reiderland auch immer
noch handelnde Juden umher . Hier und dort kann man ihnen

auf den Landstraßen begegnen , wie sie von Dorf zu Dorf
siehen , wo sie Geschäfte machen wollen . Anscheinend haben
bie Juden immer noch einen gewissen Kreis guter Freunde ,
in dem sie verfehren . Aus Landschaftspolder wird

mitgeteilt , dqß dort dieser Tage ein Bauer , dessen Name be¬
fannt ist , beim Handel mit einem Juden beobachtet
worden ist .

Wenn man die „ OT3 . " nicht liest . . .

otz Herr Hase , der Mann , der feine Zeitung fennt und da¬
her , , nie von von nichts weiß " , ist sehr bekannt geworden ,
seitdem er und seine Schicksale unseren Lesern vor längerer
Zeit wiederholt geschildert worden sind . Aus einem Fehndorf
im Kreis Leer wird uns in gut gemeinten Reimen , die wir
hier aber lieber doch nicht wiedergeben wollen , ein kleines
Geschichtehen berichtet , in dem erzählt wird , wie es einem

Mann erging , der die , ,DT3 . " nicht las .

"

Am 8 . de . Mts . war bekanntlich für Remels ein Markt an¬

gesetzt , zu dem , wie jeder weiß , der die DTZ . " regelmäßig
liest , der Bichhandel wegen der Gefahr der weiteren Ber¬
schleppung der Maul - und Klauenseuche verboten werden
mußte . Unser fluger Zeitgenosse , der beileibe nicht so
, ,d ni mm " ist , das Bezugsgeld für die „ DT3 . " auszugeben ,
mußte , genau wie Herr Hase , von nichts und machte sich , den

Geldbeutel in der Tasche , auf den weiten Weg nach Remels ,
um ein Schwein zu kaufen . Munter wanderte er dahin , mun¬
ter traf er in Remels ein und wollte sich munter zum Markt

begeben , als er bernehmen mußte , daß er umsonst einen

weiten Weg gewandert war , weil der Viehmarkt

nicht stattfand . Als er diese Nachricht vernahm , die er viele
Tage vorher aus der „ OTZ . " hätte entnehmen können , war
er plößlich nur noch hals sc lustig . Was macht ein Mann , der
Merger hat ? er spült ihn fort . Schon Wilhelm Busch , der
Weise , sagt Es . ist ein Brauch von altersher , wer Sorgen
hat , hat auch Litör " . Ob unser enttäuschter Freund nun ge¬

rade Litör getrunken ha , sei dahingestelltes wird wohl
den befannten ,,Sefaren " vorgezogen haben . Nachdem er gut
getankt hatte , machte er sich wieder auf den Heimweg . Spät

erst traf er auf dem Fehn ein , wo seine Ehefrau ihn mit
einer faftigen Gardinenpredigt empfängt .

"1

Unnüz fostbare Zeit vertrödelt , viel Geld unnüz ausgege¬
ben (für wieviele Monate Zeitungsgeld hatte der Törichte
wohl verzecht?) und ohne Schwein heiingekehrt eine wenig
erfreuliche Bilanz . Und das alles , weil der gute Mann die

OT3." nicht las. Mancher muß eben erst durch Schaden
Ing werden .

Flaschenpost aus der Zeit des Weltkrieges .

Der Besizer eines Büsumer Fischfutters fand in seinem
Reg einen seltsamen Fang vor . Es handelt sich um eine aus
Dem Jahre 1917 stammende Flaschenpost aus der Nordsee , die
tretz guten Verschlusses durch das Eindringen von Salz¬
wasser gelitten hatte , denn der in der Flasche befindliche
Bettel zerfiel sehr schnell. Die auf dem Bettel befindlichenZei¬
Ien waren fast unleserlich geworden . Sie lauten : , , Den legten
Gruß für Euch . Ich springe von Bord . Auf See , 18. 2 .
1917 " . Die Namensunterschrift ist schwer lesbar . Sie fönnte
,,Carl Felgen " oder ähnlich lauten . Irgend eine Anschrift
war der Flaschenpost nicht beigefügt .

Pagenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

otz . In der letzten Zeit kamen wieder in mehreren Ge¬
meinden unseres Kreises Gemüse- und Obstsammlungen zur

Neben den Weitgliedern der Frauenschaft und des Deutschen
Durchführung . Weitere Sammlungen werden noch folgen .

Frauenwerks beteiligte sich auch die Schuljugend wieder an
dieser schönen Arbeit . In den Gemeinden örger und
Werlte waren besonders schöne Erfolge zu verzeichnen .

In Werlte und Brual findet morgen die traditionelle Kir¬
ntes statt . Am Montag , dem 26 . , ist in Werlte auch ein gro =
ßer Pferdemarkt .

Wie die Preisüberwachungsstelle des Regierungspräsiden¬
ten zu Osnabrüd mitteilt , wurde gegen eine Möbelfabrik
wegen Verstoßes gegen die Preisstopverordnung eine Drd¬
nungsstrafe in Höhe von 9000 . - RM . festgesetzt .

Zu neuen Sperrgebieten mußten wegen der Maul - und
Klauenseuche erklärt werden : Das Gehöft und die Weide von

Hubert Dunker in Rhederfeld , die Nachbargehöfte Al¬
bers , Bellmann und Stubbe sowie das Gehöft und die Weide
von Mennewotte in Rhederfeld . Auf die Bestimmungen
wird hingewiesen .

Heute und morgen Alteisensammlung

otz . Zur Alteisensammlung durch unsere SA erlassen der
Kreisleiter des Kreises Aschendorf - Hümmling , Buscher ,
Landia Gronewald und Kreisbauernführer Hannen

folgenden Aufruf an die Bevölkerung: Die Durchführung des
Vierjahrestianes ist die Voraussetzung zur Erringung unse¬
rer Freiheit und unseres Lebensrechtes . Darum muß jeder
einzelne Vollsgenosse mithelfen , daß dieser Kampf erfolgreich
zu Ende geführt wird . Wieder einmal geht die SA mit gu¬
iem Beispiel voran . Heute und Sonntag werden die braunen
Soldaten unseres Führers in jeder Wohnung vorsprechen ,
um den Schrott zu sammeln , der bisher durch die Altma¬
terialhändler nicht erfaßt wurde , um so diesen wichtigen Roh¬
stoff der Eisenerzeugung zuzuführen . Wir richten deshalb die
herzliche Bitte an alle Bolfsgenossen , Aiteisen , Schrott , alte
Konservenbüchsen usw. bereitzustellen und so die Schrottsamm¬
lung der SA tatiräftig zu unterstützen .

Aufruf der SA - Standarte 2

Am morgigen Sonntag zichen im Emsland die SA - Män¬
ner in Stadt und Dorf von Haus zu Haus , um auch das
legte Stück Alteifen zu sammeln und der Wirtschaft zuzufüh¬
ren . Ich richte die Bitte an alle Einwohner im Bereich der
SA - Standarte 2 , Alteisen und Schrott schon am frühen Mor¬

gen bereitzustellen , damit die Sammlung der SA - Männer
auch in unserem Gebiet zu einem großen Erfolg wird .

Der Führer der SA -Standarte 2 ,

gez . Kelle , Obersturmbannführer .

otz . Hohes Alter . Am morgigen Sonntag fann unser Mit¬
bürger Joh . Hanrath , wohnhaft Splitting , rechts 84 , sei¬
nen 84 . Geburtstag begehen .

otz . Im Fahrplan zum Bückeberg hat sich gestern in der
Wiedergabe in unserer Zeitung ein Fehler eingeschlichen . Der
3ug fährt ab Bapenburg nicht um 23. 51 sondern schon um
23 . 31 Uhr . Wegen eine Aenderung in der Quartierangele¬
genheit es gibt kein Quartier muß jeder Teilnehmer
nicht 30 Pfg . für Teilnehmer - und Quartierkarte abführen ,
sondern nur eine Teilnehmerkarte für 20 Pfg . lösen .

-

ctz . Eine Gemeinde erhält einen neuen Namen . Durch Er¬

laß des Herrn Oberpräsidenten in Hannover ist der Name
der neuen Gemeinde Kluse in , ,Renkenberge " geändert wor¬
den .

vtz . Aus dem Berufsschulwesen . Am vorigen Sonntag wurde die
Kreisberufsschule in Cögel feierlich ihrer Bestimmung übergeben .
Landrat Gronewald nahm die Meldung der zur Zeier ange =
tretenen Jugendlichen entgegen und nahm dann in einer Ansprache
über Bedeutung des beruflichen Schulwefens für die Aufgaben des
Staates das Wort . Für die Belange dieses Schulwesens sich ein¬
zusetzen und Mittel und Wege zur Förderung desselben zu finden ,
sei deshalb auch vornehmste Sorge des Kreises gewesen . Diese Be¬
mühungen seien durch das stehende Werf gekrönt . Nach einem
Vorspruch erfolgte dann die Flaggenhissung . Dann sprach Berufs¬
schuldirektor Brand mit einem Rückblick auf die richtungweisen¬
den Ausführungen des Ministers für Wissenschaft , Erziehung und
Voltsbildung auf dem kürzlich in Berlin stattgefundenen Kongreß
für das berufliche Bildungswesen über die Aufgabe der Berufsschule
im Staate Adolf Hitlers . Diese Aufgabe im Kreise Aschendorf¬
Hümmling auch in Angriff zu nehmen , solle nun Wirklichkeit wer¬
den . Mit einem Dantwort für die für das Zustandekommen der
Kreisberufsschule Sögel , ihrer Organisation und innerer Gestaltung
geleistete Arbeit an Berufsschuldirektor Brand übergab sodann
Landrat Gronewald diesem die Berufsschule . Er sei gewiß , daß der
gute nationalsozialistische Geist , der in der Papenburger Berufs¬
schule lebe , nun auch in die Kreisberufsschule Sögel einziehen weide .

Der Preisobmann dr DAF . gab dem Handwerf einen Anfporn ,
diese Stätte der beruflichen Ertüchtigung durch Fleiß und wenn
nötig Opfer , auszunuben , damit der deutsche Facharbeiter Nach
wuchs erhalte . Der Vertreter der Handwerkskammer Danabrück
überbrachte die Grüße des Handwerkskammerpräsidenten und
wünschte der Kreisberufsschule vollen Erfolg zum Segen von Hand¬
werf und Gewerbe . Mit einer Besichtigung der schönen hellen und
zweckmäßig eingerichteten Räume , zu denen auch eine Demonstra¬
tionswerkstatt gehört , fand die feierliche Uebergabe ihren Abschluß .

28.

ständigen . In der nationalen Bedeutung der Vorge¬
otz . Borsum . Helft die Dorfgeschichte vervoll

schichtswissenschaft spielt jede Einzelheit unserer heimatlichen
Forschung eine besondere Rolle. Unser Heimatort Borsum
bietet in seiner Anlage und Siedlungsart , in seinen Lebens¬
notwendigkeiten und seiner Boltsart , in allen seinen Duel¬
Ien grundlegende Erkenntnisse . Die Forschungen , die in
einem Dorfbuch zusammengefchloffen werden , bieten in ihrer
Ursprünglichkeit ein besonderes Dokument der emsländischen
Heimat .

Bewohner der Häuser in der Nähe der Bürgermeisterwoh¬
otz . Börger . Wasserleitung . Da nunmehr auch die

nung eine Wasserleitung erhielten , ist fast die ganze Ge¬
meinde a : das Wasserleitungsnetz angeschlossen.

otz . Rhede . In den Entwässerungsangele
genheiten des Nordesch " wird in lürzester Zeit ein
Termin stattfinden , in dem die näheren Umstände allen betei¬
ligten fargelegt werden . In dieser Sache , die endlich die

-

Verbesserung eines großen Landstides innerhalb des Esches
herbeiführen wird , soll eine Wassergenossenschaft gegründet
werden . Aus der Landwirtschaft tann berichtet wer
den , daß infolge der guten Abtrocknung des Landes die Ber

Grasschnitt laufen die Bestellungsarbeiten an den Eschläns
gungsarbeiten am Hafer beendet sind . Neben dem zweiten

dereien . Vereinzelt ist schon die Einfahrt des Torfes als
Brennmaterial für den Winter beendet worden . In umfangs
reichem Maße werden noch neue Umbrüche vorgenommen .

Sportdienst der „OIZ "99

Die ganze Zehnerstaffel , , Süd " spielt um Punkte .
otz . Nach den ersten Voregefechten " ant 18 . September nehmen

nunmehr am 25. September sämtliche Mannschaften der Staffel Dft
friesland -Süd teil . Ergebnisse , die man als Neberraschungen bezeich
net , blieben am ersten Spielsonntag , als nur drei Punttkämpfe batt
funden , aus . Diesmal sind jedoch alle Mannschaften dabei , so daß e
leicht zu nicht erwarteten Resultaten kommen fönnte .

Germania -Reserve SW . Westchauderfehn .
otz . Die S . Westrhauderfehn , in der vorjährigen Serie in des

Kreisklasse spielend , hat an Können eingebüßt . Die Mannschaft to
es selbst in der unteren Klasse nicht leicht haben , wieder zur Spive
vorzustoßen . Am leßten Sonntag tonnte auf eigenem Plaz Union
Weener nur fnapp niedergehalten werden . Allerdings hatten die SB .
Ier nur 10 Mann zur Stelle . Schon allein diese Tatsache zeigt , daß
irgend etwas bei den einst so tampffähigen Fehntjern nicht in Ordnung
zu sein scheint . Germanias Reserve hat ebenfalls in den letzten Spielen
nicht recht überzeugen vermocht . Mit Dr . Houtrouw und S . Wieken , die
längere Zeit ausgesetzt haben , sollte am nächsten Sonntag jedoch wies
der klappen und die Mannschaft zu einem vollen Punktgewinn kommen .

Union Weener VfR . Heisfelde .
otz . Weener scheint wieder tampffähig zu sein . Der alte Fußball

fämpe Ailso Stindt hat wieder eine Mannschaft zur Verfügung , mit
der er manchen Bunft zu erkämpfen hofft , wenn auch am 1. Spielfonn
tag der volle Punktgewinn an Westrhauderfehn abgetreten werden
mußte . Das knapbe Ergebnis von 3 : 4 in Westrhauderfehn läßt die
Bermutung zu , daß die Heisfelder Rasensportler seit Jahren in Weener
nicht geschlagen , es diesmal sehr schwer haben werden , zumal die Manns
schaft der Rasensportler gute Stammkräfte zat . ersehen muß . Auf jeden
Fall dürfte es in Weener zu einem spannenden Kampf tommen , und
das Ergebnis knapp , vielleicht unentschieden sein . Heisfelde hat augena
blicklich keine Torschüßen , während Weener in Serveriens einen Stür
mer zur Verfügung hat , der schießen kann .

Böllenerfehn 1 - Loga 1 .

otz . Für die Sportfreunde in Völlenerfehn bedeutet der Punktlamp
gegen die befannte beste Mannschaft aus Loga etwas Besonderes , um
nicht zu sagen eine Censation " Völlenerfehn ist sich darüber im
Karen , daß die Mannschaft nichts zu verlieren hat . Frisia Loga ist die
beste Mannschaft der Staffel . Kämpfen muß deshalb die Losung für die
Spieler von Stern -Völlenerfehn sein . Jedenfalls werden die Völleners
fehner fich wehren , so gar es geht . Loga hat nicht seine volle 1. Manns
Mannschaft zur Stelle , die Vereinsleitung ist jedoch in der glücklicher
Lage , fast die Hälfte der Elf mit nahezu gleichwertigem Erfaß ausfil
len zu können . Loga sellte , auch erfaßgeschwächt mit beiden Punkten
wiede : heimkehren . Alles andere wäre eine Sensation " .〃

Warsingsfehn 1 Collinghorst 1.
otz . Auf die Ballsportler in Warsingsfehn war stets Verlaß . Wenn

die Mannschaft zum Punktkampf anzutreten hatte , war fie zur Stelle .
Umsomehr waren wir überrascht , als am 1. Spiel sonntag Warfingsfehn
nicht zur benachbarten Fortuna gekommen war . Der Grund für Wars
fingsfehns Nichtantreten ist uns unbekannt . Zwei Punkte find jeden
falls ohne weiteres verschenkt worden . Sonntag kommt Collinghorst
nach Warsingsfehn . Es ist für jede Mannschaft schwer , auf dem unebes
nen Gelände in Warsingsfehn (wann wird der Blaz endlich ordentlich
hergerichtet ? ) ein einigermaßen gutes Spiel zu zeigen . Diese Erfah
rung dürfte auch Collinghorst machen . Wir rechnen mit einem Sieg
Warsingsfehns .

Flachsmeer 1 - Warsingsfehnpolder 1 .-

otz . Flachsmeer scheint nicht mehr die starke Mannschaft des Vors
jahres zu besitzen . Verschiedene Spieler stehen zat . nicht zur Verfügung ,
der Ersatz ist noch nicht so weit , um die entstandenen Lücken voll aus
füllen zu können . Zwar kommt in Warsingsfehnpolder Sonntag 3
Uhr keine der besten Mannschaften der Staffel nach Flachsmeer , jedoch
immerhin eine Elf , die nicht unterschäßt werden darf . Warfingsfehn
polder besitzt eine Kampfmannschaft und Flachsmeer wird sich anstrens
gen müssen , sollen die Punkte im eigenen Lager bleiben .

Bokal -Fußballspiel in Detern

otz . Am kommenden Sonntag findet in Detern ein Fußs
ball Botalspiel statt . Es sind die Vereine Augustfehrt ,
Hollen , Elisabethfehn und Remels geladen . Außerdem nimmt
die 1. Jugend von Detern an den Spielen teil . Es wird also
am Sonntag mal wieder zu sehr harten und spannenden
Kämpfen kommen . Favorit ist die 1. Jugend Deterns , die
in letzter Zeit alle Gegner zu schlagen vermochte .

Sport im Kreis Aschendorf -Hümmling
otz . Im Kreis Aschendorf - Hümmling herrscht wegen des Wochens

endlehrganges mit DRL - Fachlehrer für Fußball , Zielinsti , Spiel
ruhe . Da alle Mannschaften ihre besten jugendlichen Spieler nach
Aschendorf entfenden , würde den etwa abgeschlossenen Spielen auch
feine Bedeutung beizumessen sein .

Ueber die Ergebnisse bzw . besonderen Eigenarten dieses wichtigen
Lehrgangs werden wir Anfang nächster Woche berichten .

Unter dem hoheitsadler
Winterhilfswerk des Deutschen Voltes , Kreisführung Leer ,

Sonntag , den 25. ds Mts . , Tagung der Ortsbeauftragten
des WH W. , im Bahnhofshotel Leer ; der Leiter der Fis
nanzabteilungen um 10 Uhr im Bans Hindenburg " . Leer .
14 . 30 Uhr gemeinsame Schlußtagung im Bahnhofshotel hrma
Alle Ortsgruppen sind vertreten .

Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Veenhusen .
Am Sonntag , dem 25 . September , vormittags 10 Uhr , Tagung der

DAF - Amtswalter in der Schule Veenhuser -Kolonie .
S . A. G. 1/3 ( Politische Leiter ) .

Sonntag , den 25. September , 8 Uhr , Schießen im Schüßengartan .
S . A. G. 11 (Sturm 1/3 ) .

Antreten am Sonntag , dem 25. September um 8. 30 Uhr , bein
Scheißengarten . (Schießdienst )

HI . . Gefolgschaft 1/381 , Leer .
Der Spielmannszug und die Schar 3 der Gefolgschaft 1/381 treten

heute (Sonnabend ) abend um 20 Uhr beim H . - Heim in der Wil
helmstraße in Sommeruniform zur Teilnahme am Elternabend der
Gefolgschaft Heisfelde an .
HJ . , Fliegergefolgschaft Fl 1/3881, Leer .

Bunt Flugdienst am Sonntag , dem 25 . September , 7 Uhr , trits
die Fluggruppe beim Heim in der Fabriziusstraße an . Siehe
Schaufaften .

HI . BDM . , Heisfelde .
Heute Elternabend ! Die Antrittszeit ist wie folgt : Die Gefolgschaff

tritt mit Ausnahme der Volkstanz - und der Theatergruppe um 19 . 45
Uhr beint Heim an . (Die Abrechnungen erfolgen um 19 . 30 Uhr im
Heim ) Die Singschar des BDM Theaterspieler der H . und des
BDM und die Volkstanzgruppe finden sich im 20 Uhr im Heimt ein

BOM . 4/381 , Heisfelde .
Heute abend treten alle Mädel zur Teilnahme an dem Elternabend

um 19. 45 Uhr bei Barkci hn .
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